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Vorwort 

Mit dieser Schrift werden unter anderem 
die wesentlichen Daten der Vereins
geschichte über einen Zeitraum \On 
150 Jahren chronologisch dargestellt. 
Dariiber hinaus soll die gesellschaftljche 
Bedeutung des Vereins in Villingen
Schwenningen aufgezeigt werden. 

Nicht alle sportlichen Ereignisse des 
'furnvereins Villingen konnten in dieser 
Schrift aufgenommen werden. Aus der 
Fiille des gesammelten MateriaL-; und der 
großen Zahl der zur VerfUgung stehenden 
Fotos konnte nur ein Teil wiedergegeben 
werden. 

Die Geschichte des 'fumvereins Villingen 
ist \OrnehmUch die Geschichte seiner Mit
glieder. Sie alle zu nennen oder den Grad 
ihrer persönUchcn Mitarbeit entspre
chend zu \\iirdigen, würde den Rahmen 
dieser Schrift sprengen. In I 50 Jahren 
haben sich unzählige Frauen und Männer 
durch ehrenamtliche Tätigkeit fi.ir ihren 
Verein eingesetzt. Ihnen allen gilt Dank 
und Anerkennung. 

Für die chronologische Darstellung der 
Vereinsgeschichte sind frühere Fest
schriften, Protokolle. Zeitungsartikelund 
Archivmaterial durchgearbeitet worden. 

Dabei konnte nur das Wesentliche aus der 
Sicht und nach dem persönlichen Ein
druck der Verfasser vermittelt werden. Ob 
dabei immer richtig gewertet und ausge
wählt WlU'de, unterliegt der individuellen 
Betrachnmg eines jeden Einzelnen. Sicher 
wird sich mancher ein ~Ulderes Foto oder 
weitere Einzelheiten aus seiner aktiven 
Zeit gewünscht haben. Dafür haben wir 
Verständnis. 

Cnser Dank gilt besonders Walter Furth
mann, der über viele Monate das \rchi\
material zusammengetragen hat. Wir dan
ken auch allen vereinsmitgliedern, die 
mit Textbeiträgen und Bildmaterial zum 
Gelingen dieser Festschrift beigetragen 
haben. 

Klaus Gemmeker 

J 



Aus der Vergangenheit lernen -mit Mut in die Zukunft 

F.s ist uns nicht bekannt, was die Männer 
im Jahr 1848 bewogen hat. einen \'erein 
zu gründen, um sich turnerisch zu betäti
gen. Für das tägliche Leben war es damals 
notwendig. am Tag bis zu zwölf Slllndcn 
seiner sicher nicht leichten Arbeit nach
zugehen. 

Körperliche Betätigung war also genü
gend gegeben. So können wir nur anneh
men. daß die Gründer unseres \ereins 
\On der \rt der Leibesübungen, \\ie sie 
Friedrich-Lud\\ig jahn erdacht hatte, 
fasziniet1 waren und sie als eine aus
gleichende, anderweitige Ertüchtigung 
ansahen. Die Thrnbewegung forderte 
aber auch das Leben in der Gemeinschaft, 
ohne Einschränkung jeder sozialen 
Schicht. 

Politisch gesehen war das Jalu 1848 
geprjgt \On l"nruhe und Remlution. 'Ieu 
gegründete Gemeinschaften und Vereine 
\\1lrden mit Verboten und Einschränkun
gen bedacht. Trotzdem ist es nicht 
vemunderlich, daß gerade in dieser un
ruhigen Zeit die Zusammengehörigkeit 
auch beim T\' 1848 Villingen gepflegt und 
auf Jahre hinaus geprjgt \\1lrde. 

ln all den folgenden Jahren fanden sich 
trotzdem immer Männer und Frauen, die 
den \ereinsgedanken weiter aufgriffen. 
So war es auch nach dem Zweiten \"\;'eh
krieg. um den TV 18-t8 \illingen in einer 
demokratischen Gesellschaft weiterzu
führen. Wie schon mehrmals in der 
langen Vereinsgeschichte war dies ein 
\emmfang und ein mühsamer \ufbau 
des Trainingsbetriebes. 

So entstand ein reges Vereinslehen, und 
der T\ l8'i8 \'illingcn enl\\ickelte sich, 
dank seiner stetig ansteigenden aktiven 
Mitglieder, zu einem Mehrspartemerein. 
\'eben den sportlichen Aktivitäten '"11rden 

selbsl\erständlich auch die geselligen 
Festlichkeiten eifrig gepflegt. Zu den 
besonderen Ereignissen in Villingen darf 
man sicherlich die jährlichen 1\trnerbälle 
in der FastnachtszeH und die Sommerfeste 
zählen. 

So wie sich die Gesellschaft weiter ent
\\~ckehc und sich neue Lebensformen 
bildeten, mußte sich auch der Verein 
diesen neuen Formen stellen. Fitness und 
Gesundheitssport drängten sich in den 
Vordergnmd. 

Der TV 1848 Villingen hat sich diesen 
neuen Trends durch Gründung neuer Ab
teilwlgen gestellt, ohne die grundlegen
den Sportarten zu Yernachlässigen. Zur 
Zeit erleben wir wieder eine Besinnung 
auf vergangene Zeilen. Es wird uns vor 
Augen geführt, daß Wachstum und Wohl
stand nicht unendlich wachsen. Alte 
Werte \\erden \\ieder ''ichtiger sein als 
Geld und Wohlstand. Der Sportverein 
wird in unserer Gesellschaft erneut an 
Bedeutung gewinnen. 

Mit seinen ,;eten Lbungsleitem und 
ehrenamtlichen Mitarbeitern wird er 
auch den sozial Schwächeren in unserer 
Gesellschaft eine sportliche Betätigung 
ennöglichen. Viel Beachtung findet auch 
hier, daß wir als Sportverein in einer 
Gesellschaft leben und sich jeder seinen 
Anlagen entsprechend frei betätigen kann. 

Dazu gehören auch die Menschen aus 
anderen Uindern, die in unseren Verein 
kommen, die \Vir nicht i11s ,.fremde« an
sehen, sondern die fiir uns eine Bereiche
rung in der Gemeinschaft sind. 

Mit Stolz können \\ir sagen, daß dem TV 
18'f8 Villingen seit seinem Bestehen 
immer Frauen und Miinner Yorstanden, 
die das Ziel vedolgtcn, den Einwohnern 

unserer Stadt Gelegenheiten zu sport
lichen Betätigungen zu geben. um da
durch Gesundheit, Geselligkeit und den 
Gemeinschaftssinn zu fördern. 

~eben dem Breitensport zeigt sich der 
Verein dem Leistungssport in den einzel
nen Sportat1en \'Oll aufgeschlossen. Auf 
nationaler und internationaler Ebene 
können wir auf viele Etfolge zurück
blicken. 

Durch eine in all den Jahren wohJ
bedadlle llaushaltsfiihrung konnten eine 
moderne und funktionstlichtige Ge
schäftsstelle und ein Vereinsheim für 
unsere Mitglieder eingerichtet werden. 

Ln diesem Jubiläumsjahr legt der TV 1848 
Villingen eine Festschrift mit Daten w1d 
einer Leistungsbilanz vor, die sich als 
Spiegelbild der Vereinsgeschichte sehen 
lassen kann. Viele Abteilungen werden 
sich der Öffentlichkeit bei Veranstaltun
gen durch Darbietungen präsentieren. 
Höhepunkt dieser Veranstaltungen wird 
erstmals ein gemeinsames Gauturnfest 
mit dem Badischen und dem Schwäbi
schen Schwarzwald-Turngau sein. 

Anläßtich des iSOjährigen ßestehens des 
TV 1848 Villingen haben wir die Vergan
genlleit und die Gegenwru1 dargestellt. 

Wir wiinschen uns, daß auch die Zukunft 
ebenso positiv verläuft und die Verant
wortlichen wie auch die Sportler des 
Vereins ihre selbstgewählten Ziele mit 
Begeisterung und Lebensfreude an
streben und diese auch erreichen. 

M. Herzner. W. Vogel. A. Waller 
\-orst.wd des 
Turnvereins 1848 Villingen e. V. 

.... 
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Grußwort des DTB-Präsidenten 

Der Verein ist unser Hen 

Wenn der 1\trnverein 18-!8 Villingen e. V. 
sein I50jähriges Gründungsjubiläum fei
ert, dann freut sich auch der Deutsche 
1\tmer-Bund. In diese Freude mischen 
sich der Stolz und Dank über ein bereits 
anderthalb jahrhunde11e währendes Zu
sammenwirken. Dabei hat der Verein in 
der langen Geschichte des 1\tmens immer 
im Mittelpunkt allen Bemühens der 1\lrn
verbände gestanden. Lnd so soll es auch 
in Zukunft sein. 

Denn der Verein ist unser llerz. Wir als 
Verbände sind nur Arme und Beine, 
zuweilen auch Kopf. Aber wir sind kein 
Vormund, denn der Verein ist kein Kind. 
Mit Kopf, Händen und FLif~en wollen wir 
lediglich Helfer und Ratgeber sein. Wir 
bieten Unterstützung an, um die Vereins
arbeit zu erleichtern, w vereinfachen, zu 
entlasten, aber auch um Orientierungs
hilfen zu geben und den Verein zu schüt
zen. Dies alles, damit unser lierz kräftig 
schlage und- \\ie beim 1\tm,erein !8-18 
V'illingen e. V. - auch nach 150 Jahren 
nichts von seiner jugendlichen Frische 
einbüßt 

Im 1\1rnverein 1848 Villingen e. V. mit 
seinen einzelnen Abteilungen sowie 
Übungsgruppen werden Werte und 1\t
genden wie gegenseitige Hilfe. Achtung. 
Vertrauen, Rücksichtnahme, Einsatzbe
reitschaft, Gemeinschaftssinn, Verpflich
tung, Verantwortlichkeit usw. wie selbst
verständlich erfahren und gelebt Dies 
bildet die Grundlage fiir das >>soziale 
Profil« des 1\1mvereins 1848 Vill.ingen 
e. V., und damit unterscheidet er sich 
wohltuend von den kommerziell orien
tierten Dienstleistungsbetrieben fiir Frei
zeit- und Gesundheitssport 

Dieses Proftl haben die ehrenamWchen · 
Kr.ifu: des l\1rnvereins 1848 \'iiJingen e. \ 1 

in den ISO Jahren engagie11er Arbeit mit 
aufgebaut. Ihnen, den Ehrenamtlichen. 
gilt mein besonderer Dank. In diesem 1 

Zusan1menhang möchte ich an alle Mit- • 
glieder appellieren, in ihrer Mitgliedschaft 1 

auch eine Verpflichtung zur Mitarbeit zu 
sehen. 1 

Im \amen des Deutschen Turner-Bundes 
gratuliere ich den \-ielen Frauen und : 
Männern. die während 150 Jallren die 1 

Geschicke des 1\trnvereins 18-!8 \ illingen 1 

e. V. ehrenamtlich so gut geleilet haben. 1 
Ich \\iinsche der jetzigen und der I 
kommenden Vereinsführung die gleiche I 
Klugheit und Kraft zu einer am Wohle 
aller BUrgerinnen und Bürger orientier- I 
ten Vereinsarbeit. 1 , 

Prof. Dr. Jürgen Dieckert 
Präsident des Deutschen 1\trner-Bundes 1 



150 Jahre Turnverein Villingen 

\or I SO Jahren. in einer stürmischen Zeit 
de~ l'mbruchs im siidwcstdeutschen 
Raum. fanden sich auch in \1llingen 
Menschen bereit, durch die Gründung 
eines Turnvereins dem Freiheitsdrang der 
dan~aligen Zeit einen sichtbaren \us
druck zu geben. Sie legten den Grundstem 
ftir einen Verein mit \\echselrollcr 
Geschichte, auf den die Stadt VWingen
Schwenningen heute mit Recht stolz sein 
kann Erinnert sei an die Zeit. als der 
große Turnlehrer Eugen Kopp nicht nur 
den TV Vtllingen wr Kunstturnhochburg 
cnt\\ickelte. sondern auf nationaler und 
internationaler Ebene mitverantwortlich 
fiir unvergessene Erfolge des deutschen 
Leistungsturnens war. 

Doch den1 Wandel der Zeiten kann sich 
gemde ein Groß,erein nicht entziehen. 
Wir befinden uns auf dem Weg in eine 
Oicnstleistllngsgesellschaft und dürfen 
dabei die \erantwortung und Geborgen
heit stiftende POege der Gemeinschaft 
nicht \Crlieren. So bewährt sich der T\ 
\illingen nach dem Motto »Sot•ie/Dienst
leistung 1l'ie nötig, so1•ie/ GemeinscbajJ 
ttie möglicb• auf dem ~1arkt der beimi
schen Sportanbieter. Ein differenziertes 
\ngebot ron Aerobic iiber Ballsportarten 

und Leichtathletik hin zum Tumen in 
seinen vielfähigen Gestaltungsformen für 
alle Altcrsgruppen geht auf die Bcdülf
nisse der Be\ölkerung ein. 

Mit einem sich stets erweiternden Kurs
und Übungsangebot im Gesundheitssport 
sowie einer hauptamtlich betreuten Kill
dersportschule \\ird der TV Villingcn den 
sportbezogenen Erw~u·tungen in seinem 
Umfeld voll gerecht. 

Die Pflege der Gemeinschaft in den Ab
teilungen und Cbungsgruppen, im Wett
kampfspot1, bei geselligen Anlässen oder 
im Treffpunkt »Vereinsheim« stellt eine 
für die ~1itglieder wemolle Bereicherung 
dar. . . 

Ich freue mich, daß der TV Villingen im 
Jubiläumsjalu als Mitausrichter für ein 
gemeinsames Gauturnfest der beiden 
Schwarzwald-1\Jrngaueim Badischen und 
Schwäbisd1en 1\trner-Bund seine Verbun
denheit mit unserem Fachverband unter
streicht. 

So gratuliert und bedankt sich der Badi
sche 'furner-ßund beim Jubiläumsverein 
fiir die Leistungen in seiner lSOjäluigen 
Geschichte im Diens1e des 1\Jmens und 
zum Wohle unserer Gesellschaft. Auch 
fiir die Zukunft wiinsche ich dem TV 
Villingen, einem der größten Vereine in 
villingen-Schwenningen, eine gedeihliche 
Emwicklung, Erfolg im Jubiläumsjahr 
durch eine posiüve Wirkung der Aktivi
täten nach außen und innen und dem 
dreiköpfigen Vorstandsteam die nötigen 
helfenden Hände, um den Berg an Arbeit 
zum Wohle des gesarutCJJ Vereins bewälti
gen zu können. 

Gerhard Mengesdotf 
Pdisident des Badischen 1\Jrner-Bundes 

7 
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Grußwort der Vorsitzenden des Schwarzwald-Thrngaues 

Liebe Turnerinnen und 1\1mer, 

der Badische Schwarzwald-l\1rngau gra
tuüert seinem Mitgliedsverein TV 1848 
Villingen e. V. zu seinem ISOjährigen Ju
biläum ganz herzlich. Wir sind allen Ver
antwortlichen, die diesen Verein über 
mehr als sechs Generationen aufgebaut 
und entwickelt haben, zu großem Dank 
verpflichtet. Auch der heutigen Vereins
führung sprechen wir unseren besonde
ren Dank fiir ihr großes Engagement aus. 

Im ersten Protokoll des ehemaligen 
»Schwarzwald-Gauverbandes« vom 24. 
September 1865 können wir nachlesen, 
daß die vom TV Vill.ingen entworfene Sat
zung fiir den Gauverband übernommen 
wurde. 

Der TV Villingen war stets unser größter 
Gauverein.ImJalll'e 1880 wurde in Villin
gen der erste Gauturntag abgehalten, und 
es folgten sechs weitere. 

Zwischen den Jahren 1881 und L962 war 
der 1\1rnvereln Villingen insgesamt sechs
mal Ausrichter eines Gauturnfestes. Der 
Turngau war und ist mit Veranstaltungen 
sehr gerne in Villingen zu Gast, denn wir 
hatten immer die volle Untersliitzund der 
Verantwortlichen und eine pe1fekte Orga
nisation. 

Im Jahre 1998 wird nun ein neues Kapitel 
für den Gau aufgeschlagen. Ja, wir kön
nen sogar von einer historischen Stunde 
sprechen, derm es soll zum ersten Mal in 
der Geschichte ein Baden-Wiirttembergi
sches Gaurumfest stattfinden. Und wieder 
ist es der TV Villingen, der einen Meilen
stein setzt. Die Villinger sind die Aus
richter des ersten gemeinsamen Gau
tw·nfestes des Badischen Schwat~lWald
Thrngaues und des Schwäbischen 
Schwarzwald-1\rrngaues . 

Wir danken allen Verantwortlichen des TV 
Vill.ingen, daß sie solche revolutionären 
Ideen mittragen, daß sie kreativ sind und 
bereit neue Wege zu gehen. 

Ich begliickwiinsche den größten und ak
tiven Gauverein zu seinem Jubiläum und 
wünsche allen Verantwortlichen weiter
hin eine so glückliche Hand. 

Ulrike Schroeder 
1. Gauvorsitzende 



Grußwort des Ministerpräsidenten 

Der 1\Jmverein 1848 Villingen hat allen 
Grund zum Feiern: Als einer der ältesten 
und traditionsreichsten Clubs von Villin
gen-Sch\\ enningen wird der Verein in die
sem Jahr 150 Jahre alt. Dazu gratuliere 
ich sehr herllich. 

Auch in Baden-Württemberg mit seinem 
lebendigen und vielfältigen Vereinsleben 
ist ein solches Jubiläum ein besonderes 
Ereignis. Vereine bestimmen nachhaltig 
den Charakter des Gemeinwesens in un
serem Land. Ohne deren Wirken wäre das 
kulturelle und gesellschaftliche Leben in 
unseren Städten und Gemeinden um 
\ieles ärmer. 

Der Erfolg des Thmvereins 1848 Villingen 
ist kein Zufall. Dahinter steckt \ielmehr 
eine große Zahl von ehrenruntUchen Trai
nern. Helfern und Betreuern. die oft 
genug ungenannt bleiben, denen ich aber 
an dieser Stelle einmal besonders 
herzlich danken möchte. Durch dieses 
Engagement können Sportvereine ins
gesamt außer einer unkompliziert-fröh
lichen \tmosphäre auch jene »~est
wärme.. bieten, die in unserer 
Gesellschaft immer \\ieder schmerzlich 
vem1ißt \\ird. Nicht von ungefahr spielt 
der Sport im Verein deshalb eine wichtige 
Rolle bei der Integration des Einzelnen in 
unsere Gesellschaft. 

Ich wi.insche dem Turnverein 1848 Villin
gen auch in den kommenden 150 Jahren 
viele sportliche Erfolge, den Mitgliedern 
ein unbeschwertes Vereinsleben und 
lhnen allen bei den Jubiläumsfeier
lichkeiten fröhliche und harmonische 
Stunden. 

Erwin Teufel 
Ministerpr'Jsident 
des Landes Baden-Württemberg 

.. 

... 
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Grußwort des Landrats zum ISOjährigen Bestehen des 
» Turnverein 1848 Villingen e. V.« 

1998 feiert der li.trnverein Villingen e. V. 
die einhwu.lertundfünftigste Wiederkehr 
seiner \ereinsgründung. Zu diesem he
deutenden Vereinsjubiläum gratuliere 
ich ab Landrat wie auch im \amen 
des Sch" am\ a.ld-Baar-Kreiscs besonders 
ber7.1Jch. 

rn der langen und bewegten Vereinsge
schichte hat der 1\mwerein viele Höhen 
und Tiefen erlebt. abzulesen :un l mfang 
der \kthilälen ''ie auch an der Zahl der 
~1itglieder. I Ieute. nach 150 Jahren. dür
fen \\ir den 1\rrnverein fast eine »Institu
tion« nennen, ist er doch nicht nur eine 
feste Größe in der Villinger Vercinsland
schaft. Ca. 2000 Mitglieder finden im breit 
angelegten Sportangebot nicht nur sinn
volle Freizeitgestaltung und Freude an 
körperlichem Einsatz. sondern engagie
ren sich auch ganz selbst\erständlich im 
Ehrenamt, sei es als im Team der Übungs
leiter oder im Vcreinsvorstand. 

Die Jugend und deren Freude an spot1-
licher Betätigung ist die Basis eines jeden 
Sport\ercin'i. Dieser wichtigen \u(gahe. 
junge Menschen für den Sport zu ge\\in
nen und sie, spielerisch gewissermaßen. 
dan1it auch an die Übernahme ehrenamt
licher Aufgaben im Dienst der Gemein
schaft zu gewinnen. hat sich der 1\rrn
verein 11~~8 \illingen e. \. \Oll \nf:mg an 
\erschrieben. \lit dem \ngebot klassi
scher Sporhereine konkurriert seit Jah
ren schon der kommerzieHe Fitnc8markt. 
Aktuelle Trends fanden daher ebenso Ein
gang in das Übungsangebot des Vitünger 
li.trmereins wie z. B. auch der Behinder
tensport. 

Der Einsatz für die Integration behinder
ter Kinder und Erwachsener "ie fiir 
den Breitensport und die umfangreiche 
Jugendarbeit. die einen besonders hohen 
Stellenwert genießt. zeichnen den 1\rrn-

verein 18 d{ Villingen e. \. aus. Fiir das 
hohe \1<lg und die Selbst\·erständlichkeit 
des \ielfliltigen Engagements im Villinger 
li.trnvercin gebühren ihm Dank und 
unser :~ 'er \nerkennung. Möge auch die 
zukiinfti~e Ent,\icklung dieses Vereins 
\Oll eng~gie11em persönlichem Einsatz im 
Ehrenamt und bewußt gelebter \erant
wonung in der Jugendarbeit geprägt sein. 

Karllleim 



Grußwort des Vorsitzenden des Sportverbandes 

Der 1\Irnvcrcin 1848 Villingen e. V. kann 
in diesem jabr auf sein ISOjähriges Be
~tchen zurlickbticken. Zu diesem heraus
rdgendem Jubiläum darf ich dem Verein 
im ~amen aller Mitgliedsvereine des 
.Spomerbandes \'illingen-Schwerutingen 
- und auch persönlich - meine herzlich
~tcn Gliickwiinsche aussprechen. 

Sowohl in der Vergangenheit als auch 
ht•ute pribentiert sich der jubiläums
\ercin als eine Säule im Sportgeschehen 
un~erer Stadt. Dies "ird dadurch doku
mentiert. daß der Turmerein sowohl zu 
den iiltcsten als auch mitglieder!>tärksten 
\ereinen zählt. 

Wenn m:m sich die Erfolge sowohl im 
Breiten- ab auch im Leistungssport a.n
scham. dann weiß man. daß diese 
FL~~tellung zurecht gemacht \\ird. Im 
Bereich des Spitzenspo11s verweise ich 
beispielhaft auf die Erfolge der Tram
polinabteilung SO\\ie der Leistungsriege 
dt•r 1\Irncrinnen auf deutscher und inter
nationaler Ebene. 

O;b \ngebot des 'fumvereins im Bereich 
d~ Breitensportes ist breit gefächert und 
reicht neben den Abteilungen Leichtathle
tik. Fechten. Volleyball, Trampolinturnen 
\On der Frauengymnastik zum Eltem
Kind-'1\Imen so"ie vom HandbaU bis hin 
zur seniorenromna.stik. Ein solches Lei
stungsangebot zeugt von der her,orragen
den Vereinsführung und der \rbeit der 
\ielcn ehrenamtlichen Helfer, Trainer 
und Betreuer. Spot1 verbindet und soll 
Brlicken bauen. 1J1 diesem Sinne gilt un
ser aller D:mk den \'ereinsmitgliedern. 
den Trainem und Betreuern, den Ehren
amtlichen und natürlich der \'orstand
schaft. 

Aus diesem Grunde \\iinschc ich dem \'er
ein fiir die Zukunft weiterhin \iel Etfolg 
und allen Gästen und Besuchern einen 
angenehmen Aufenthalt bei den jubi
läumsveranstaliUJlgen in unserer StadL 

In diesem Sinne grüßt Sie recht herzlich 
Ihr 

Bernd Brugger 
\-orsitzendcr des Sportverbandes 
\1llingen-Schwemtingen e. \ . 

.. 
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Grußwort des Oberbürgermeisters 

Das Jahr 1998 ist für den '1\tmverein V!l
lingen ein besonderes Jahr. \ls einer der 
ältesten Vereine in unserer Stadt feiert er 
sein ISOjähriges Jubiläum. Der Turnver
ein \\urde gegründet in den RC\olutions
jahren 184-/48. Die 150 Jahre bedeuten 
jedoch nicht, daß der 'nmwerein ein 
»alter« Verein ist. Ein Blick in das 
Sportangebot beweist das Gegenteil. 
Neben den traditionellen Leibesübungen. 
neudeutsch fit up ... genannt, finden sich 
Trendsportarten wie Aerobic, Mutter
Kind-1\Jmen,Jv.ztanz US\\. im \ngebot. Es 
zeigt sich damit, daß der 1\Jrnverein 
inliDer die sportlichen Zeichen der Zeit 
erkannt hat. 

Mit seinen mehr als .2000 Mitgliedern ist 
der 1\Jmverein ein Großverein in unserer 
Stadt. Er setzt damit auch gesellschafts
polillsche Schwerpunkte. 

Auch die sportUchen F.tfolge sprechen für 
den 1\Jrn,·erein. So sind einige Deutsche 
Meister und \\leltmeister in den Reihen 
des 'furnrereins zu finden. 

Mit der Durchführung eines Baden-Wiirt
tembergischen Gauturnfestes wagt sich 
der TunlVerein auf ein neu es Gebiet vor. 

Dieses sportliche Großereignis ist der 
Höhepunkt im Jubiläumsjahr. Die Aus
richtung dieser Yerdllstaltung ist auch 
eine Würdigung der spottliehen Erfolge 
des 1\trnvereins. 

Ich wünsche allen Sportlern, die die
ses Jahr nach Villingen-Schwenningen zu 
einem Wenkampf kommen, den erhofften 
spottliehen Erfolg. Die Gäste aus nah und 
fern begruße ich tu erlebnisreichen 
Tagen in \'illingen-Schwenningen. 

Dr. Manfred Matusza 
Oberbürgermeister 



Friedrich-Ludwig }ahn - der Initiator der Thrnbewegung 

\Js im Jahre 1811 auf der Hasenheide in 
Berlin durch Friedrich-Lud,,ig jalm der 
cr..te Tumplall eröffnet \ntrde, ahnte 
noch niemand, daß hier der Grundstein 
fiir die "Deutsche ·n.~mbewegung« gelegt 
\\urde. Durchdrungen von heißer Vater
landsliebe, unterwies friedrich-Ludwig 
Jaho auf der Hasenheide die Jugend 
gezielt in Leibesübungen. Die Art der 
Leibesübungen nannte er >>1\trnen«. Da 
e. auf der Hasenheide zunächst an '1\trn
s.ernten fehlte. wurden die natürlichen 
lbungen des Laufens, Wcrfens und 
Springen.s betrieben, und vor allem st.'Uld 
das Spielen im Mjttelpunkt. Die starke 
Per..öntichkeit jahns, sein feines \er
ständms für die Jugend. rissen alle in 
'emen Bann. Die 7.ahl seiner Anhänger 
\lUChs immer mehr. 

ln \ielen Städten entstanden Thrnpllitze, 
die ersten \ereinsgriindungen fanden 
statt. Hetdelberg genießt den Ruhm, die 
erste Pllegeslälte des Jahnschen 1\trncns 
in Baden gewesen zu sein. Schon 1816 

waren es die drei Brüder Folien, die die 
Slltdenten fiir das Thrnen begeisterten. 

Die tiefe Verbundenheit des 'fumens mit 
dem deutschen Volksleben mtrde von 
vielen Zeitgenossen Jahns verkannt. Sie 
sahen in ihm einen staatsgefährlichen 
Umstiif7ler. Auf Grund einer königlichen 
Kabinettsorder wurde das Thrnen 
schließlich verboten. Es kam zu der soge
nannten »'1\trnsperre«. Von 1820 bis 
1842 dauerte diese »1\tmsperre« ~m. in 
der das 1\tmen nur heimlich in Räumen 
durchgeführt wurde. Dadurch entstand 
das eigentliche Geräteturnen. Erst nach 
Aufhebung der Thrnsperre im Jahre l8-i2 
konnte der Thrnbetieb in vollem L'mfang 
\\ieder aufgenommen werden. In den 
folgenden Jahren entstanden dann auch 
weitere Thmvereine. Besonders häufig 
\\Urden die ~eugründungen im Jallre 
18-!8, in jenem Revolutionsjahr. in dem 
nach vorangegangenen turbulenten \1o
naten in Frankfurt am Main da.;; Parlament 
in der Paulskirche rusammentrat. Zu den 

Der furnplntz auf der HnseniJeide bei Berfin1816 

Friedricb-Ludtl'ig ]nlm (1778- 1852) 

\bgeordneten der Paulskirche gehörte 
auch Friedrich-Ludwig ]ahn. In diesem 
jal1r, 18-18, wurde auch der Thrnverein 
Villingen gegründet. Bereits 1844 gab 
es die ersten Gründungsversuche. Im 
damaligen »Villinger Wochenblatt« stand 
eine Abhandlung über das deutsche 1\Jr
nen. Gleichzeitig wmde zur Gründung von 
Vereinen aufgerufen. Aber erst 1848 war 
es dann so weit. 

Man kann wohl mit Recht behaupten, das 
1\trnen und Friedrich-Ludwig jalln sind 
eng mit der deutschen Geschichte ver
bunden, und sie haben einen kleinen, 
aber nicht zu unterschätzenden Beitrag 
zur Ent\\icklung unseres heutigen Staates 
geleistet. 

Der \\unsch der Bevölkerung, in der 
Freizeit .\bwechslung und Zerstreuung 
von den \lltagsbelastungen zu finden, 
fiihrte bis heute zu immer neuen Vereins
gründungen. 13 
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Vorstand und Turnrat des Turnvereins Villingen 
imJubiläumsjahr 1998 

.. 

lValter Vogel, Vorstand Manfred Herznet; Vorstand 

Auel/e lfla!let; Vorstand 



Obere Reihe t•onlinks: Kar/-1/ein:: Prietlricb, Peter Oberecke1: Mike DrzyJga. 
Cbristian Treml, Maus Gemmeke1: Gerbard ,1nnuß. Wilfried Ricbte1: Elnwr .1/un::. 
IIIJns Waller. Jrerner Let::e. l ll'e Scbiill 
t11terE> Reihe mnlinks: Manfred ller::ner. fsolde Konegen. I/se Vogel. Erika ßielfeldt. Erika ßielfeldt. Gescbäflsstelle 
Anelle Waller. Siegfried Kmr:ler. lf'a/ter rogel ( atif dem Foto feblt Liselotte Si np,er) 

1j 
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In Dankbarkeit gedenken wir 
unserer verstorbenen Mitglieder, 
in der Erinnerung werden sie 
immer weiter/eben. 



. 
Chronik - 150 Jahre Geschichte des 'furnvereins Villingen 

Der l\Jm1erein' 18·i8 \illingen e. \~ ist 
heute mit über lOQO Mitgliedern einer der 
1.ahlenmäßig größten Vereine der Stadt 
\11lingt•n-Schwenningen. Mit seinen mehr 
ah 65 Gruppen bietet er den Einwohnern 
d~r Stadt ein 1ielseitiges Sportangebot -;
Iom Freizeit- bis zum Spillensport 

Die Geschichte des Vereins im Auf und Ah 
dt ... Zeitgeschehens 1erdeutlicht, 11ie 
sch11ierig es war. eine in heutiger Zeit so 
~lh~tH:rständlich hingenommene Frei
zeitrmrichtung ins Lehen zu rufen und 
!50 Jahre lang zu erhalten und weiter zu 
ent\lickeln. Sportliche Spitzenleistungen, 
:iher auch andere Ereignisse und Perso
nen. dit· den \erein priigten. 1erdienen es. 
dal\ ihnen in dieser Jubiläumsschrift ein 
Plav eingeräu~t 11ird. . '· 

1848 Die Griindungs1ersammlung 
des Thm1ereins findet am 

!6 September im ,.Paradies« statt Be
rcil!> am Gründungstag tragen sich 5l 
\litglieder in die Mitgliederliste ein. 
I \orstand wird Hauptlehrer johann 
Schleicher, I. Thm11art -\.uglist ~1iggael. 
I.Schriftftihrer ferdinand Stocker. Beisit
zer tiarl Ouo. Eduard Bleyer und Ouo 
Kuss. Oie 1umstunden finden dienstags 
und freitags auf dem Lindenplätz vor dem 
Oberen Tor statt. Auf \nu·ag \\ird dem 
\erein als Cbungslokal das ehemalige 
Congrt-gationskirchle im Benedik1iner· 
klostcr zugev1iesen. gleichzeitig die Be
schaffung der erforderlichen Geräte zu
~t~~t. Ende des Jahres zählt der Verein 
bereib 65 \1itglieder. 

1849 Revolutionsauswirkungen in . 
Villingen. Johann Schleicher. 

11ird zum provisorischen Bürgermeister 
ernannt. Die Festung Rastalt fällt, die 
Preußen kommen ins Land. am 12. Juli 
auch nach \illingen. Weil der Vor~tand 
den lluldigungseid nicht ablegt, \\ird er 

seiner .\mter enthoben johann Schlei
cher fiihh sich nicht mehr sicher und geht 
zunächst nach Friedrichshafen. dann 
iiber die Schweiz nach Amerika. Das Tur
nen 1vird verboten. Der in der Jugend be
geistet1 aufg~nommene Einigungsge
danke - Zusammenschluß der deutschen 
Kleinstaaten - 1\ird unterdrückt. Man 
dar,fsich nicht mehr frei zum 1\ut~en be
kennen. Doch im Verborgenen keimt die 
Saat weiter. 

18 53 \n der hi~igen höheren 
.: Bürgerschule wird unter 

Leitung des RcalschuJJehrcrs Kiirz eine 
Art 1\trnunterricht obligatorisch einge
fiillrt. 

1860 Die Deutsche Turnerschaft 
wird gegtiindet. · 

1862 Der ehemalige ·1\tmverein 
\ilfu;lgen kann !-eine frühe

ren Mitglieder sammeln und am ll. Sep· 
teruber den Verein neu griinden. L Vor
stand ist llermatm Höhlcr. 1\Irnwart 
Glän}. 'Geldwart Richard P<U1enschlager. 
r 1\trner treten der :\eugründung bei. 
Von seiten des Bezirksamte~ \\ird die Ge
nehmigung erteilt. Eintrittsgelö 36 Kreu
zer. Monatsbeitrag ll Kreuzer (zum Ver
gleich, I Pfund lt'llbtleisch kostete damals 
8 Kreuzer) \m 4: Oktober \\ird der 1\tm
verein \iHingen ~1itglled des oberrheini
schen 1\trnerbundes. Bereits am 18. Ok
tober findet im· Ycreinslokal bei 
Me~hanikus Lehmann ein Abtumen mit 
anschließendem Bankelt und Feuerwerk 
statt. Doch der Verein · hat schwer zu 
kämpfen, es fehJt vor· allem an Geräten. 
Vom Gemeinderat erhält der Verein einen 
Zuschuß von 38 Gulden bcv\illigt. 

1863 ,\m Dreikönigstag 1\ird die 
erste Weihnachtsfeier mit 

Tanz durchgeführt. Zum Deut'ichen 1\trn-

Auszug aus der I. Vereinssatzung 
Oktobet· 1848 

. ,. 
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Briefdes Turnrats !818 überdie Gründung 
des Vereins atl den Gemeinderat 

/)berselzuug des Griimlerbrlefes 1848 

Wohl)öbl Gemetodera"tl 

.,."..:·~-

....-.e:~- ~;.. ..•• <( c.K ~-~ y-K----.:.,.{.'5- -;;.,~ 
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Wtr beehren uns. durch Gegenwärttgen Wohldemselben d(e ~nzetge zu machen. dass stch da hier ~m 16 d Mts etn Turnve;e,n grundete unc 
dte UnterzeJCnneten zur Leitung desselben gewählt wurden · 

Wir ubergeben nun dem Wohllöbl. Gemetnderat etne Abschnft der Grundgesetze .:V,e solche von den Veremsmttghedern- bts heute 52 an d 
Zahl - beraten und angenommen wurden Aus solch'eo kanr Wohlderselbe ersehen. dass der Veretn setne Aufgabe .. Förderung der körp~r. 
Iichen und si\thchen Tuchtigkeit sowohl der Schuljugend als de( Erwachsenen" richttg erkanl')t und selbe zu erfulleö entschlossen 1st 

Im Interesse dteser guten Sache ersuchen wir auch einen Wohllöbl Gemeinderat höflich. unserem Turnveretn dte nötige Unterstützung unc 
den erforderlichen Schutz angedeihen, zu lassen, und tm Auftrag der Veretnsmttglieder bttten wtr noch tosbesondere Wohldemselben. etne< 
Turnlehrer anzustellen. welcher der Schultugend geregelten lumunterricht zu geben hat. etnen zweckmasstgen Turnplatz herstellen zu lasse 
und fur dte Anschaffung der noch mangelnden Turngeratschatten dte [IOttgen Schntte zu tun 

Unser Tumwan A Mlggael 1st mrt Vergnugen berett. bezg. der Gerate. des Platzes etc dJe nottge Anlettung zu geben, wenn solches 
gewunscht wtrd. • . . , · • . 

Wtr hegen.dte Hoffnung, dass etn ~ohllobl Gemetnd~rat unser Bestreben durch Erfüllung der angesprochenen Bitten unterstützen w1rd und 
empfel11en nochmals dtese Arygelegenhett emerverdienenden BerückSIChtigung · · 

V!lhngen, den 30. Sept 1848 
Der Turnrat 
J Schletcher, Sprecher. August Mtggael, Turnwart. Karl Otto, 
Ferc Stocker, Schnftwart: Eduard Bleyer, 0. Kuss 
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lag in Leipzig müssen die 1\Jrnvereine 
freiburg. Konstam, \illingen, Engen, Lör
rach. ~tarkdorf, Chur und Lausanne einen 
\enreter wählen. Weiter ,.";rd der 'l\trn
mein \illingen Yom oberrheinischen \ 
Turnerbund beauftragt, in llornberg, Tri
berg, Vöhrenbach, Donaueschingen,· Löf
fingen, Hüfingen und · Geisingen 1\trn
'ereiJJ(l zu gründen. Qas gelingt in Horn
berg, Triberg und Donaueschingen. Laut 
GemeinderatsbescbJuß erhillt der TV 
einen Sommerübungsplatz rechts des 
Oberen Tores auf dem äußeren Stadtgra
ben zuge\\iesen. Am 16. September ist die 
Einweihun& Eine Turnermusik wird ge
gründet. Dirigent ist johann \\'ittum. Der 
\erein bat jetzt -o aktive 1\.trner und 
· ! Tumschülcr. 

. 
1864 Schon im Frühjahr erstes 

Konzert der Vereinsmusik 
w l'i . .\ugust Beteiligung des 1\Jmver
eins am Gauturnfest in Rottweil. Wegen 
fehlender Übungsmöglichkeit im Winter 
erhält der \erein auf .\ntrag das Städtische 
\\erkshaus zur VerfUgung gesteiJt. Der 
oberrheinische 1\trnerbund beauftragt 
den T\. die. Gründung eines 1\trngaucs in 
die Wege zu leiten. Am .l9. September er
folgt die Gründung des Schwarzwald
furngaus, dem sich die Vereine Villingen, 
Xeustadt, Donauescb.ingen und Unadin
gen anschließen. 

1865 In der Hauptversammlung 
am .lO. Dezember werden 

folgende Herren in den Vorstand gewählt: 
I \'orstand joseph ümmcnhofer, Ersatz
mann F. Distel. 1\Jrm\a.rt E. Lenes. Ersatz
mann Glatz, Schriftwart Günter, Ersatz
mann i. \. Mm·er, Rechner Göth zum 
"Paradies•. ErSatzmann 1\ . :\eidinger, 
Zeu~\m-1 Häusser. Ersatzmann Gaiser. 

1869 

. . 

Einführung des 1\Jmunter
ricbts in der \olksschule . 

1flelb/all der 2. l'ereinssa/zung l'On1862 

SO••• u a Ju\. fih\u u. 

1862. 

19 
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1871 Die Kriegsjahre haben das 
Turnen sehr beeinträchtigt. 

Der Thmbettieb wird eingestellt. Auch 
nach dem Krieg besteht kaum eine Mög
Lichkeit zu turnen. da die Stadtverwaltung 
kein geeignetes 1\1mlokal zur \erfügung 
stellen kann. Erst dem am \rbei~gericht 
tätigen Aktuar Grull.enmiiller und anderen 
verdienten Männern des Tumvetcins ge
Lingt es, das Interesse wieder zu \\'eC~en. 
Freiwillige Spenqen der nur 25 \1itglieder 
ermöglichen den Kauf eines Recks und 
eines Barrens. 

1872 Ergebnis der Vorstands
wallten: 

1. \'orstand Ganzenmiiller. l(assier fried
rich Meder. Thmwan Schönle, Schriftfiih
rer Kar! Leibingcr. Getu(Dt wird im 

· Lueger- und Fehrenbachschen Garten 
(heute Tonhalle) .. <\m 20. Juli tritt Schönle 
als furnwan zutück. Josef Grasherger 
üoernimmt das \mt. Auch Ganzenmüller 
legt im gleichen Jahr !iein Amt nieder und 
Kneile, später Friedrich Meder, treten ~lll 
seine Stelle. 

1874 Am -1 . Jt~ ''ird .~in neuer 
Thrmerem gegrundet. Er 

bittet den Gemeinderat um Übergabe der 
Geräte vom früheren Verein. · 

1878 1\m 20 .. ~1ai erneute Griin
dung cmes Thm\erems -

mit neuen Statuten. Mitgliederzalll 66. 

1879 Beim (!a~tumfes~ in ~eu-
stadt ernngeo die Thrner 

'iele Siege. Die 1m Spatherbst gegründete 
'Sängerriege eotl\ickelt sich unter der 
Leitung von Eugen Beha mehr und mehr 
und trügt bei den Monatsversammlungen 
\iel zur l'oterhaltung bef Der erste 
1\1rnerball \\ird durchgeführt. \uch ·in 
den Thrnsrunden hcrr:scht reger Betrieb. 
70 ~\ktive sind durchschnittlich an-

wesend. Das Tumlo~ll \\ird von der · 
»Kegelbahn" 111 die »Restaur-ation Mack• 
verlegt. Da aber zmicl geturnt und zu 
wenig getrunken· '' urdc, erfolgte bald 
durch den W\rt die Kündigung. 

188. 0 Ergebnis der Genemher
sammlung \Om - . Dezember: 

l. Vorstand Gerichtsschreiber Jakob 
Huber, Schriftwart Emil Zumkellcr. 
SteUve11rcter ]osef Sauter, Kassier Her
mann Durand. Stellvertreter Martin Bärtl. 
Am 22. Feb11.1ar 1. Gauturntag in Villingen. 
Vom 25. bis 29. Juli 5. Deutsches 1\.tmfe~t 
in Frankfurt. 

1881 Jakob Huber lfitt im \pril 
als \orstand zuriick. Prof<.>s

sor Bächle übernimmt das Amt. 1. Gau 
tw·nfest in Villingen am 9./l 0. Juli. Durch 
freiwillige Spenden wird eme Vereins
fahne angeschafft (Preis 280.- R\1) , Die 
Fahnem\eihe findet beim Festakt in der 
Benediktinerkirche statt. Plazierung der 
Villinger '1\•rner.belm Wettkampf: 1. Platz 
Kunstturnen Luik, 2. Platz Seifritz. Volks
turnen I. Platz Hölzle. Der Thrm erein 
Villingen stellt beim Gau den Antrag. in 
Zukunft neben Reck und Barren auch 
das Pferd ins Wettkrunpfprogramm aufzu
nehmen. 

188 2 In aer Generahersammlung 
am "".Januar \\ird Oberför

ster G~mter neuer l. \orstmd, Kassier der 
spätere Stadtrechner Flcig. Da die Stadt 
"ieder einmal den Turnplatz zu anderen 
Zwecken benötigt, siedelt man zur Re
stauration \aleotin \eininger über. \her 
dieser Raum \\ird vom \\irt bald \\ieder 
benötigt, so daß lllllll ohne Platz und 

· Thrnlokal ist. 

1883 Erst in diesem Jahr wirq 
. dem \erein von der Stadt 

der ehemalige Farrenstall hinter der Kro-

nenbraucrei als Thrnlokal zugewiesen 
und als 1\tmplatz der Platz vor dem Städ
tischen Werk:shaus. 

1884 Der Landwirt'>chaftslehrer 
und spätere Landesökono

mier-at llagmann \\ird I . \orstand. Eine 
Männeniege entsteht. 

1885 Teilnalune an '1\•rnfesten in 
Freiburg und Furtwangen 

Hoch dekoriert kehren Viitinger Thmcr 
vom oberrhemischen 1\reisturnfest in 
PforLheim zurück·. 

1886 Bei der Geburtstagsfeier des 
Großherzogs yon Baden an1 

9. September i:st eine ·\bordnung des 
1\1mvercins \Crtreten. Das Gauturnfest 
findet vom I 0. bls 12. Juli auf dem 1\•rn
platz bei der Benediktinerkirche statt. Die 
Stadt beteiligt sich mit 200,- R\t an den 
lnkostep. 

1888 8 . .JuU - ~achmittags An
turnen hinter der Benedik

tinerkirche. \bends L nterhaltung im 
»Schwert• anläßtich des IOjährigen Be
stehens der \ierten "\eugriindttng« des 
Tu m\'erei ns. 

1889 Teilnahme am Deutschen 
. 'furnfest vom 28. bis 31. Juli 

in )tünchen. · 

Bestandserhebung der Deutschen Thrner
schaft zum l Januar: . 
T\'-)1itglicdcr iiber 14 Jalue 100 
Da\On praktische Thmer 20 
Zöglinge 5 
Beitrag Zahlende 95 
Vonurner 3 
Zahl der \orturnerstunden 6 
Durchschnittlicher Besuch 3 
·\bende im Jahr geturnt 80 



Die Sieger beim oberrbeiniscben 
Kreisturnfest In Pfor::heim 1885- mit 

der Verei f1.)jnlme 

1898 \ach l-tjähriger crfolgrei
. eher Tätigkeit als Vereins

\Or..tand gibt Landesökonomierat a. D. 
llagmann aus Gesundheitsgründen sein 
\mt ab und \\ird ältestes Ehrenmitglied. 
'\achfolger ist Professor Bittwolf, doch 
nur für kurze Zeit. da er beruflich \ersetzt 
\\ird. Rektor Brachat steUt sich nun als 
neuer Vorstand zur Verftigung. 

1900 Die FußballabteihUlg ,,;rd ge-
gründet. Laut Mitteilung der 

Polizei an das großherzÖgliche Bezirks-· 
amt ist auf \ntrag des Vereins für das 
\ereinslokal »Gasthaus zum Lö\\en. Drit
ter Stock« dJe Polizeistunde auf 2 Ll1r 
festgesetzt.· 

190 1 Dieses Jahr bringt die Erfül-
lung eines langersehnten 

\\ unsches. Mit großem Kostenaufwand 
\\Urde die Benediktinerturnhalle erstellt 
und auch detn 1\u:merein zur Benutzung 
überlassen. Das erste Schauturnen am 
ZR Juli ist ein glänzender turnerischer Er
folg. Das \ercinslokal \\ird endgültig in 
den »Löwen« verlegt. Da Vorstand Bra- · 
chat Dirigent des Sängerbundes wurde, 
übernimmt Hauptlehrer Schiissler das 
\orstandsamt. Beim 1\reisturnfcst eniogt 
der 'l\1mverein Villingen fünf Einzelsiege 
und einen \1annschaftssieg in der A
Klasse. 

1902 Ende des Jahres tritl der 
bewährte 1. 1\lm\\art Bah

tist Riesterer zuriick Sein Xachfolger ist 
\orbert Ricsterer. 

190 3 Das l"'. Gauturnfest \Vird in 
diesem Jahr auf der Amts

wiese durchgefiiht1. Außer den Gauver
einen nehmen noch 1 l Vereine des 
10. Kreises, 9 Vereine des 11: hrcbes und 
IJ Schweizer Vereine teil. Zur Erstellung 
derTribühne. des Portals und des Kassen-

häuschens erhält der 1\lmverein von der 
Stadt 250,- RM, Reisig und Blumen 
kostenlos. 

1904 Professor Dietz. der bisher 
die Männerriege lcitet,iiber

nimmt das Amt des I. Vorstands. Er wird 
aber bald darauf versetzt. Es folgt ihm 
Bank'<lirektor Josef Schleicher. Leiter der 
Männerahteilung wird Hermann Jauch. 
Beim Gauturnfest in Furtwangen erringt 
der Verein unter Leitung des 1\tmwarts 
~utz den l. Preis. \\egen ~1einungsver
schiedenheitcn tritt der Verein aus dem 
Gau aus und ist bis 1913 gaulos. Man 
sucht Kontakt zur 1\Jrngemeinde Sclm·en
ningen. Eine Vorturner,ereinigung \\ird 
gegründet. Turnfreund Jäckle (Schwen
ningen) stellt sich zur Verfügung. Seine 
Stärke üegt im Frauentumen. Daher \\ird 
auch im Turmerein Viitingen eine 1\Jme
tittnenabteilung gegründet. - Ein neuer · 

1\Jrnverein, Angehöriger der ,.freien 1\Jr
nerschaft•. beansprucht fur sich drei 
1\Jma~ende. Der Antrag \\ird aber bei der 
Stadt abgelehnt. 

l90 5 Am 1. Oktober findet auf 
. dem 1\trnplatz bei der Be-

nediktinerhalle ein Schauturnen stau. das 
im Jahre 190~ erneut durchgcftihrt "ird. 

1907 Hauptlehrer ,Kurz wirdzum 
L Vorstand gt'\,~Üllt. .Mathia."i 

Beha zum l. Turm\ art. Auf dem Kreisturn
fest in lleidelbcrg und beim Gauntrnfest 
des Ortenauer 1\trngaus-kann der Verein 
zahlreiche Siege erringen :\1einungs,er
schiedenheiten mischen der \-ereins
fiihrtlllg und einigen 1\lrnern führen zu 
Vereinsaustritten. Oiese-1\trner griinden 
einen neuen \ereJil, den Thrnerbuod. An 
die Stelle des ausgetretenen 1\tmwarts 
Beha tritt josef Happ. 

... 
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1911 Eine Sthülcri~nenabteilung 
wird unter Leinmg des Real, 

schullehrers Jä~e (SchwenniJlßen) ge
gründet. Der 1\tmverein schreibt an den 
Gemeinder-a~ daß er beabsichtigt, ein 120 
bis 150 Ar großes Grundstück als 1\tm
platz zu kaufen oder zu pac}1ten. Oie Stadt 
ist· bereit, Gelände·. zur Verfügung zu stel
len, doch der Kaufpreis ist zu hoch. Dar- . 
aufl1in pachtet der Verein das 70 Ar große 
Gelände zwischen Brigach tmd Eisenbahn 
bei der Schleife. Kosten 70:- RM jährlich." 

191 :2 Beim Kreisturnfest in Frei
burg erringt die J 7 ManA 

starke Vereinsriege den 1. Platz. Oie Ton-
halle wird neues VereinslokaJ. · · 

1913 Beim Gaunt.:ntag tritt der 
. Verein dem.Gau wiederber 

Große Sorge bereitet 'die Besetzung der 
Stelle des 1. 1\Jrnwarts .. Auf Rapp folgen 
Stroh, Jordan und · Pürrhammer. Der 
1\Jrnplatz wird·dem Verein wieder gekün
digt. Oie Generalversanirnhmg aru 9. De
zember wählt Hauptlehrer Wunderlieb 
zum 1. Vorstand. · 

1914 Es ist Krieg. Viele 'fumer ?je
hen ins Feld. Das Turnen 

der Aktiven wird eingestellt. Oie Stä~ti
sche Turnhalle ist mit Militär belegt. 1\Jr
nerinnen und Jugendturner turnen in der 

. Turnhalle des Realgymnasiums. 

1918 Kriegsende - Enttäuschung 
und Leid. 20 aktive 1\uner· 

kehren nicht mehr zurück. Am 15. Sep
ten'lbeF findet auf dem Städtischen 
1\Jmplatz ein Jugend-Wetturnen des 
&:hwarzwald-Thrngaus statt. 

1919 Für die Heimkehrer aus dem 
1. Weltkrieg wird an1 2. Fe

bruar ein Begriißungsabend veranstaltet. 
. Dabei wird der Wunsch nach Wiederver
. einigung der beigen Villinger nunvereine 

laut. Am 15. Februar findet im >)Löwen«. 
eine Versammlung beider Vereine stau. Es 
kommt zum Zusammenschluß. Oie Neu
wahl bringt folgende~ Ergebnis: 1. Vor
stand Hauptlehrer Franz Wunderlich, 2. 
Vorstand Wilhelm Hiller; ·~hri.ftwa.rt Alois 
Berger, 1 .. Kassier Albert Falch, J . 1\Jrnwart 
Malllias Beha, l. Oamentum~1 Fritz Nils. 

Die.Bened i kti nert urnba/le, berates
gegeben ti{S Postkarte, 1901 bis 1965 
Trainingshalle des Turnvereins 

Auch die Mitgliederzahl wird größer und 
die Realgyrurtasinm-Turnhalle zu klein. 
Der Gemeinderat genehmigt die Städ
tische 1\Jmhalle. Am 14. September fmdet 
im Stadtgarten ·ein Oamengauturntag mit 
einem Wettkampf statt. 

19 2 0 23. Gauturnfest im August in 
Villingen unter Mitwirkung 

· von Stadtmusik und Männercbor. 

192 i ÜberJassung des Viehmarkt-
platzes gegen Pacht7Jns als 

1\U'llplatz. Im September Städtewettkampf 
in der festhalle zwischen badischen und 
würuembergischen Thrnvereinen unter 
Teilnahme von Flitz Kurz aus Ottersheim 
(Oeutsch~r Mei$ter am Barren) sowie 
Ernst Gleichner, Schwe_nningen. 

192 2 Auf der Generalversamm-
Lung am 15. Januar legt 4er 

l. \orstand Franz Wunderlieb sein Amt 
.nieder. Er wird Ehrenmitglied und Gau. 
vorsitzender. Sein Nachfolger ist Kreis~ 
sekretär Zelmder. Der .Rasensport hat 
sich in der Nachk•iegsieit gut entwickelt, 
besonders die Fußballabteilung. Auf nicht 
ganz verständlichen Beschluß des Deut
schen 1\Jmerbundes sollen die Fußballer 
aus dem 'l\mw~re.in ·ausgeschlossen wer
den. Eine Handballabteilung entsteht. Am 
2, Sept. feiert der Thrnverein in der Fest
halle sein 60. Stiftungsfest, man ging da~ 
malsvon der Yereinsgriindwlg L862 aus. 

1923 14. Oeu_l'ichesTürnfest vom 
. 14. bis 18. Juli in München 

mit 3.0 Teilnehmeni des 1\Jrnvere.i.ns· Vil
lingen. Unser 1\Jmer Sinnwell erringt den 
12. Platz und ist bester Kunstturner 
Badens . 



Sinnwell, Turnfestsieger 19~4 
in Konstanz 

1924 Mit~ede!'Stand an\ 1. Ja-
nuar. 691. Am 8. 1\tarl be-

schließt der 1\trnrat den vom Deutschen 
Thmerbund verlangten \usschlu~ der 
Fußballabteilung aus dem 1\tm,erein. 
60 bisherige Mitglieder gründen den \fB. 
Beim Landesturnfest in Konstanz erreicht 
der Verein mit der gleichen Punktzahl wie 
der ,\H\ Karlsruhe, nämlich 69 '/· von 
~o erreichbaren Punkten, den I. Platz. 
Außerdem die 1\1rner SinnweU im Kunst-· 
turnen (Oberstufe) und Hofeie (Unter
stufe) Platz 1. Am l2. Oktober wird eine 
Fechtabteilung gegründet. 

192 5 Dank den Bemühungen des 
Ehrennutglieds A~gust 'Julz 

bringt das Jahr 1925 den langersehnten 
Turn- und Spielplatz auf dem llubcnloch. 
Alle Aktiven und Jugendturner bauen in 

, Eigenarbeit eil} Gerätehaus mit einem 
gemütlichen Raum für gesellige Gelegen
heiten und Sitzungen des 1\trnrats (Ko
sten r 15.- Rl\1. davon 310,- R\1 gestif
tet). Der Hubenlochplatz wird vom kath. 
Stiftungsrat an den 1\trnverein Viitingen 
nur ,·erpachtet, weil die bisherigen Päch
ter. Kronprinzem\irt Oisch und Landwirt 
FIScher . .mit einem Geländetausch eimer
standen sind. Oie \olksschule kann den 
Platt ebenfalls benutzen. 

1926 1m Friihjahr ~eubildung 
einer ~~ärmerabteilung (der . 

Miinnerriege), die nach kurzer Zeit "15 
aktiYe Mitglieder zählt Auch eine Frauen
abteilung \Vird ins Leben gerufen, sie hat 
60 Mitglieder. Oie Zahl der 1\trnerinnen 
erhöht sich ebenfalls auf 52. Auch die 
Spieler auf dem grünen Rasen werden 
zahlreicher. Beim Landesrumfest in Of
fenburg sind Verein und Einzelturner !Sehr 
erfolgreich. Am 30. Mai ist die offizieUe 
Einweihung deS Sportplatzes auf dem 
Huben loch. 

·Emst 1/ofele, Turnfestsieger 1924 
in Konstanz 

TurmmrtjosefErns/1918 mit set11er 
,lfiidcbenabteilung 

. ,. 
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1927 »Internationales 1\trnfest« 
ist das \Iotto d~ Thmer

balfs am 19. Februar Zum erstenmal 
taucht auf dem Brieibogen des \ereins 
das Jaltr 18-t8 als Gründungsjahr auf. 
Vom 16 bis 18. Juli findet das 27. Gal!
turnfest in \'illingen statt, >erbundcn mit 
dem 60. Stiflungsfest. Auf dem'furnplatz 
wird anläßlich des 1\Jrnfestcs ein Brun
nen errichtet. 

192 8 Gründung einer Damenfecht-
abteilung. Die I.eichtathleten 

des \ereins haben üie et-<;ten hervor
ragenden Erfolge. Beim 15. Deutschen 
1\trnfcst in Köln werden Ernst Hofele, 
Hermann f-riss. \1elchior ßertsch und 
Obertutnwan \1athias Beha Thmfest
sieger. 

80. Stiftungsfest des Turn-
Vereins VIWngen 

,0, GauJübUöum 

...., t &y n. mwJ 11. 1ioli t917 

0 

1929 .\m · 20. April findet ein 
Städtewettkampf Z\\ischen 

]ahn Freiburg, Thrnerbund Gaggcnau und 
dem TV Villingen statt. Sieger lV Villingen .. 
Ein Landesfechten wird am l )./1 '!.Juli in 
der Tonhalle durchgeführt. Beim Städte
wetJI<a.mpf, ebenfalls in der Tonhalle, zwi
schen Konstanz-Pforzheim-Villingen am 

. 9. O~tober wird Ernst Hofeie 1. Sieger. 
Am _31. August findet auf der neuen 
Freilichtbühne ein Sommerfest statt. Anna 
SchubneU übernimmt (Jje Schiilcrinnen
abteilung. die sie bis :curn Jahre 1938 
betreut. 

19 30 Josef hlenzler \\ ird in Olfen-
burg mit 55.35 m Badischer 

Meister im SpeerwUJf. Ein Städtewett
kampf Z\\ilichen Straßburg- Zürich -Sin
gen- \ülingen tindet am 10. \1ai in \illin
gen statt. Die \krobatengruppe des 
1\Jmvereins, bestehend aus akthen 'fur
nern, \\ird ,·on \ielen InstiMionen im 
Land zu Schauturnen eingeladen. 

Eifolgreicbe Tumer 1924 

1931 ,\m I . Januar hat der Verein 
-il9 ~1itglieder. Ein Städte

wctt.k.'llTipf l:lm-Esslingen-villingeo findet 
am 7. -..o,•embcr statt Für die Mitbenut
zung des Thrnplatzes durch di~ Volks· 
schule erhält der Verein jährlich 135,
Reichsrnark. 25./26. Juli Einweihung der 
neuen Sportstätte >>Waldeck<< der 1lmJ· 
gcmcinde Schwenriingen. Der Verein hat 
durch die hohe Arbeitslosigkeit einen Mit
gliederseimund zu verLeichnen. Mit
gliederstand per 31. Dezember: 367. 

1932 Der 1\Jmverein wendet sich 
1932 an Stadt und Stiftungs

rat, um den 1\Jmplatz als Eigentum zu 
erwerben. nachdem eine Freilichtbühne 
geschaffen und \iel in\estiert \\Urde. Der 
Antrag wird abgelehnt. 

193 3 Machtübernahme durch die 
:'\ationalsozialisten. \V. Zehn

der tritt am 12. Mai als 1. \orstand 
zurück. friedrich Richter (Direktor der 



1932. Die Freilicbtbiilme aufdem Hubenlocbplatz 

erkunde unseres iiltestennocb lebenden ehemaligen Krmsttumers Ernst Hofeie t•on 
einem seiner ersten Zwöljkiimpfe beim Deutseben Turnfest 1928 in Köln 

Ernst ffojele 

Turnrutin Yillingen Kr,..r 

mang mtt 1'10 p~~. tru m ~mOJflampf 
btd~t :1 .35 . .:Y!tß 

_........., llor......, ... .,............, 
• .ß,.fr-;:t- ~ @ ~ L!?.g~-- .... - ........ -

Gerätelumen aufdem neuen Httbenlocbplatz 1925 

Kar/ !II/geier t . seit dem Gn'indrmgsjahr !924 akli
!'es lfitglied und Trainer der Fecbtabteiltmg. bei 
den Badiscben Scbiilermeistersclxiften 1978 mit 
den Ycbülern 0. Dumamzund Chr. 
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Firma Kienzle Ta.xameter und \ppal!lte) 
iibernimhlt sein Amt. 22. bis 30. Juli 
1"'. Deutsches 1\unfest in Stuttgart. Auf
forderung an die deutschen Gemeinden. 
die öffentlichen Gebäude ''ährcnd des 
Festes zu beflaggen. \uch \ iiUngen \\ird 
beflaggt. Alle- sieben teilnehmenden 1\Jr
ner werden 'furnfeslc;iegcr. Groger Ernp
fang (mit Musikkapelle) durchßie Stadt 
Villingen. Der Pachtvertrag für den Sport
platz »llubenloch« wlrd für weitere neu11 
Jahre abgeschlossen. 

1935 Krei~chulrat Koch will den 
Kreisn1rnwart Eugen Kopp 

au!> dem Wiesental nach \illingen holen. 
\m .26. Oktober findet ein Geräte\\ett
kampf der besten badischen Kunstturner 
in der Tonhalle statt. Am I. und 2. Dezem
ber sind die Deutschen Meisterschaften in 
Frankfurt. \Vilhelm Klpperl erreicht den . 
"'.Platz. 

1936 .\nfang des Jahres wird 
Eugen Kopp Ol)mpfatrainer. 

\tllingen ISt neben Ber.lin. ~tiinchen und 
Frankfurt Stü12punJ..1 für die Ol)mpia
am."ärter im Geräteturnen \m 1·!. Juni 
findet ein Prüfungsturnen der Ol)rnpia
Kernmannschaft in Villingen statt. Bei den 
Badischen Gerätemeisterschaften im ja- . 
nuar wird Willleim Kippert hinter Willi 
Stadel Zweiter, Hyronimus Roth Badi
scher Jugendmeister und llermann Feist 
erreicht in der \.ltersklasse einen aus
gezeichneten ·3. Platz 

1937 Vom I. bis 8. \ugust ist die 
' DeuL.:;che Kunstturnnational

mannschaft auf Einladung der ~tadt unter 
Leitung von Eugen Kopp in Villingen. Es 
ist gleichzeitig die Vorbereitung fiir das in· 
Parisam 13. August stattfindende· Franzö
sische Bundestumfest. Ein grol~es Schau
turnen findet im FC 08-Stadion an der 
Sebastian-Kneipp-Strnße statt . 

Eugen K!Jpp U'ar Organisator fiir 
das Geriiletumen bei den O(rmpiscben 
Spielen 1972 in lliincben 

1938 P. bis 3l.Juli 18. Deutsches 
1\Jrnfest in Breslau. 8'f \er

einsmiglieder haben gemeldet. davon 25 
\kthe Die \"illinger 'furner werden \Or 
\1annheim, Heidelberg und Singen Badi-
~cher \1annschaftsme.ist~r. Beim Länder
kampf Baden - Hessen - Westfalen in der 
Westfalenhalle in Dottmund sind drei Vil
lingcr 'l\Jrner (E. llofele, ·E. Roser, W. Kip· 
perl) in der badischen Mannschaft. Otto 
Dilg, 1\Jrner von München I860,"wird mit 
-,75 R\t Stundenlohn bei Kien?Je T~txame

. ter angestcUt und Mitglied der 1. Riege. 

1939 26. \tärz Deutsche \ereins
meisterschaften der Thrner 

in !Utssel. Überlegener Sieg der Yillinger 
mil Qualifikation für den Endkampf am 
16. April in Flensburg. Die Mannschaft 
mit 0. Dilg, E. Hofele. \V. Kipper\, II. Plu
dm, F. Rieble und E. Roser wird Dritter. 
Im Winter 38139 wirbt die Eislaufabtei
lung de~ \ereins um M.i!glieder und lädt 
wm Eisfest ein. Die Vill.inger 1\Jrner wer
den erneut Badischer Meister. Im \1ärz 
\\ird die Jugendmannschaft in Karbruhe 



in. de~ A- und B-1\Jasse ebenfalls Badi
scher Meister. Für die \-1\lasse ist dies 
gleichzeitig die Qualifikation fiir die Deut
sche Jugendmeistcrschttft in Stuugarl. 
Lnter 32 Mannschaften vs.ird der 7. Platz 
erreicht. · 

1940 28. Januar Eislauffest der 
Eislaufabteilung. Ohemahme 

der jugendturnerinnen durch Anna 
Schubnell. 

1941 Eugen Kopp führt die jungen 
Leichtathleten des 1\Jrnver

eins im Mannschafts+Kmnpf zur Badi
schen }!.lgenclmeisterschaft. die Qualifi
kation zur Deutschen \teisterschaft ist 
Diese Reichsmeisterschaften find(!n in 
Bre..~lau statt. Mtt 9en Akthen ~osch, 
~aldvogel. Pom~lt. Balz. ßo~er smv ie d.cn 
Gehrüdem Günter. Klaus und llanshetn
nch ~alz wird unsere ,\1annschaft 
Deutscher Reichssieger der Jugend Klaus 
Walz \\ird darüber hinaus deutscher llin
zelsieger im Dreikan1pf. 

1942 Karl joggerst erreicht bei 
den Badischen ]ugendmei

stcrschaften in Karlsruhe den l.. Platz. Bei 
den Deutschen Jugendmeisterschaften in 
Stuttgarl wird er 1 S. bei 110 Teilneh
mern. 

1946 Das 1\n11en ist durch die 
franz. Besatzungsmacht ver

boten. Die \1llinger SportVereine werden 
unter dem Dach des \S\' (a.llgemeister 
Sportverein) zusammengeschlossen. Otto 
Dilg und \\alter Furthmann holen urner 
großen Schwierigkeiten einen Barren 
YOm früheren Hubenloch-Sportplau. -
YOn Franzosen besetzt - und bringen ihn 
in die Turnhalle des heutigen G~mmL-;iums 
am Romäusring. Beginn des heimlichen 
Trainings der nach und nach aus der 
Gefangenschaft entla.-;senen 1\Jmer. 

Beim Deutschen Turnfest 1938 in Bresltw tum~e die .J'ereil~sri~e tm t'ier &irr:n 
und ll'ar mit 58,7L•on 60 möglicben Punkteumtl an der Sprtze mr Deutschen ~er
einstrmzen. Auf dem Bild l:ln.r. Kopp. Sollll'o. Sclmhne/1, Brttitscb, Duffir~ .lf~ser. 
Scbilling, Kipper! lf< Di{~. Pludra. Diirrhammer. Rolbmrmd. Lntere Re~be: .\agl. 
Erde/ E., Fur~h·mamr. Erde/ B .. Singet;}ogf!,erst. Streicber, Seimeider · 

Die Leicb(a(bleten. werden 1911 in Bresltm Deutseber Reicbssieger derfugend 

.. 
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1947 Die Riege, bestehend aus 
älteren 1\Jmem der Vor

kriegs-\1eistermannschaft und früheren 
)ugendturnem. vergrößert sich allmäh
lich auf neun Aktive. Das ist einmalig fiir 
einen Verein unserer Größe. Immer wie
der kommen Anfragen von anderen 1\Jrn
vereinen aus Baden und \Viirttemberg zur 
Mitwirkung unserer 'furner bei Schautur
n~n. Die Einlri.ttsgelder werden dringend 
zur Wiederbeschaffung von 'furngeräten 
benötigt. In der deutschen 1\1mzeitung 
\\ird die Villinger Riege als beste deutsche 
\ ereinsmannschaft bezeichnet. 

1948 28. Mai Meister.;chaften des 
Schwarnvald-1\Jmgaus in der 

Stiidtischen Turnhalle in Villingen. Mann
·schaft: 1. Platz Villingen. Einzel: 1. Kar! 
}oggerst, 2. RudolfErdel, 3. Waller Furth
manJl. Waller Furthmann beginnt wieder 
Schüler um sieb Z1,l sammeln, AnfangJuni 
nehmen bereits 44 ant Schülerturnen teil. 
Lnter Leitung von Eugen Kopp findet im_ 
,. \\'aldschlößle« in bescheidenem Rah
men die JOO-Jahr-Feier des 1\tm\ereins 
statt. 
An \ielen Wochenenden waren die Kunst
turner zu Schauturnen unterwegs, von 
Mannheim bis Friedrichshafen, von Lör
rach bis Freudenstadt Sie erwarben sieb 
damit beim Wied~raufbau der Vereine 
große Verdienste. 

1949 D~r 'fumrerein V'~lingen dmf 
w1eder unter semcm alten 

\runen an Wettkämpfen teilnehmen. 

1950 Die 1. Generahersammlung 
findet zum Jahresanfang 

stau. l . Vorstand Weibert Zehndcr, 2. Vor
stand Wilhelm Roch. Neuer Männerturn
wart Wird Alfons Albert Die l. niege hat 
bis dato - trotz des 'furnverbots - schon 
2"1 Schauturnen im ganzen Land durc)l
gcftihrt. Am 12. Febmar ist ein Aus-

Die 1 00-jabr-Feier des TtmTl'eretns 1848 r'illi ngen im ehemaligen "Wald'icblößle« 

scheichtngstumen 111 Freiburg zur Bildung 
einer südbadischen Ländermannschaft 
im Geräten•men der \1änner. 0. Oilg, 
E. Erdel, W. Kippert, R. Erdel, Karg (Ra
statt), K. joggcrst, I tildebrand (Freiburg) 
und W. 'Furthmann bilden die Mannschaft. 
Beim Gauturnfest vom 22. bis 23. Juli in 
Schiltach wird R. 1\rdel Schwarzwald
meister im Geräteturnen, Görger 
Schwarzwaldmeister im Leichtathletik
Fünfkampf. Bei der \fona!S\ersrunmlung 
im September herrscht allgemeine 
Empömng, da die Stadt !Ur Turnhallen
benutzung 0.50 DM pro Stunde verlangt. 
Direktor Walz (Deutsche Bank) stiftet ein 
pferd. Am 5. 7'-.ovembcr findet ein Geräte
wettkampf Schweizer K.1.nton Thurgau ge- · 
gen Villingen im Thcatei· Ml Ring statt. 
Leitung Eugcn Kopp. Der Wettkampf 
endet unenLo;chieden. Oie Handballabtei
lung trennt sich \0111 1\Jrmerein und geht 
zum FC08. . 

1951 \m 27. Januar der alljähr
liche Turnerball in der ße

nediktinerhalle unter dem Motto »Wir 
sehen fern«. 31. Män Badische Meister
schaftcu im Geräteturnen: 0. Dilg l. Platz. 
K. joggcrst 5. Platz und E. Erdcl 7. Platz. 
Die GcneralversamrnJung findet ~un 
1•1. \pril statt. Der Vorstand setzt sich wie 
folgt zusammen: 1. Vorstand Kurt Müller, 
2. Vorstand Günter Porzelt. K.'lSsier Kar! 
Hässler, Schriftwart Erich ßraitsch, \1än
nerriege Alfons \lbert, Spiel\\art \\erner 
Eichhor.;t, Oberturnwart E. Roser \\'ei
bert Zehnder \\ird Ehremorsland In der 
\or.;taJlllssitzung :un 24. April wird be· 
schlossen, ein \ereinsarchiv anzulegen. 
llorst ßernauer erreicht bei den Badi
schen Fechtmeisterschatten Platz 2 irn 
Siibel und Platz 6 im Floren. Vom Lan
de:;turnfest in Offenburg, im August keh
ren l8 'furner und 'furnerinncn als Sieger 
zurück. Ouo Dilg "ird Thrnfcstsit'ger im 



Olympischen Zwölfkampf. Wilhelm Kip
perl erringt im Achtkampf der Alters
klasse den 1. Platz. Für die Renmierung 
des 1\Jmplatzes bekommt der \erein am 
6. September 3000,- DM von der Stadt 
zugesagt 30. September ·furnschau des 
Vereins im Kurgarten. Bei der außer
ordentlichen Generalversammlung am 
5. Oktober in der »Wie« \\ird die neue · 
Satzung verabschiedet. Der TV ist nun 
\\ieder ein eingetragener Verein. 

· 1952 Da die Generahcrsanmuung 
am 15. \färz nur mäßig be

sucht war, wird sie am S. April "ieder
holt. Oie Wahlen: 1. Vorstand Kur1 Müller, 
2. Vorstand Anton Kippcrt, Kassier_ Karl 
Hässler, Schriftführer Erich ßraitsch. Be
schluß der Versammlung: Wahl des Vor
stands in Zuk11nft alle 2 Jahre. -J8. Juni 
25-Jahr-feier der Frauenriege. 13. Juli 
Gauturnfest in Eut:twangen; Villingcn stellt 
5 Gatrmeister, dazu die Gaumeister bei 
den Fechtern und Fechterinnen. Im Okto
ber Gaualterstreffen im Deutschen Kaiser 
und Gründung der Hausfrauenfiege. Oie 
Fechter "erden Südbadischer Mann
schaftsmeister im Säbel. Gründung der 
Gymnastikabteilung durch A. Schubnell. 

1953 13.JanuarGeneralvcrsamm-
lung. Walter Fur1hmann wird 

Schriftfuhrerund Presse\\art. Der 1\Jrner
ball steht in diesem Jahr unter dem Motto 
»~1enschen; Tiere, Sensationen ... mit der 
ersten V01ftihrungauf dem Mini-Trampo
lin durch Otto Dilg. Vom 7. bis 9. August 
findet in Ilamburg das 20. Deutsche 1\Jrn
fest statt. 2"~ Tellnehmer des 1\rrnverejns. 
Oie Süddeutschen Fechtmeisterscharten 
sind an1 5 und 6. September in \illingen. 
Der KW1stturnwettkampf \illin~cn-Basel 
findet :un 17. Oktober statt Basel siegt 
knapp mit 0.9 Punkten Vorsprung. Ein 
SportverbruHt der Villinger Vereine ent
steht. \bbnrch des Vereinslokals »Uiie«. 

19 54 12.Januar Generalversamm-
lung. Der1\mwerein hat jetzt 

über SOO Mitglieder. ~euer 2. Vorstand 
\\ ird Karlllässler. Am 16. \1ai ist »Tag des 
Vereinsturnens.. - Werbeturnen sämt
licher \bteilungen auf dem Benediktiner
platz. \ugust: Landesturnfest in Freiburg. 
Im Vcreinsfurnen bekommt der TV die 
t\otc •>vorziiglich«. Leitet· der Gruppe Wil
helm Kippert und Anna Schubnell. Rudolf 
Erdel 'wird Vierter im olympischen Zwölf
k~unpf. Jörger Dritter im Leichtathletik
fünfkampf. J:;ugen Kopp erhält den Ehren
bnef des Deutschen l\Jrnerbundes. 
Oktober: Helmut Schiller Gaumeister ·im 
Sportfechten (S~ibel), Fritz BUrstner Gau
meister (Florett). Anton Kippert wurde 
zum Vorsitzenden des Sportverbandes ge
\\ählt. 

19 55 An der Generalversammlung 
beträgt der Mitgliederstand 

558 Mitglieder. Kurt Müller gibt sejn Amt 
als J. Vorstand ab. euer 1. Vorstand wird 
!{arl Hässler, 2. Vorstand Werner Eich
horst. \lfons Albert übernimmt die Funk
tion des Spielwarts \On \\erner Eichhorst. 
Juli: Sommerfest auf dem Hubenloch und 
Gauturnfest in Löffingen. Jm Olympischen 
Zwöltkampf wird Rudolf Erdel 1. Sieger. 
Durch Beitritt \'On Werner llättig, Willi 
Horst (beide Obcrkirch), Karll1einz 
Slrlttmatter ( Rheintelden) und Leo ~1eier 
(lliifingen) hat der \erein \\ieder eine 
starke Gerätemannschaft 

19 56 Frank Priesen Obernimmt 
das Amt des Schriftfiihrers 

und Pressewartes. 2S. Jttli Vettrag zwi
schen der Stadt und dem 1\Jrnverein: 
»laut * 11 beginnt der Vertmg mit Fertig
steUung des Platzes und der Ger.iteräume. 
tOO m \scheQbahn und lmzäunung ... 
Am 13. August \\ird Wilhelm Schubnell 
Oberturnwart In der 1\rrnratssitzung am 
12. ~o,ember gibt der I. Vorstantl be-

kann!, daß die Platzmiete monatlich 
300,- DM beträgt. Nach Ferrigstellung 
des Hauses muß der Verein 'f500,- DM 
als Vorschuß an die Stadt Villingen be
zahlen. 

19 57 Anfang des Jahres ein Ver-
gfcichSkarnpfders~hen 

Nationalriege mit dem Weltklasseturner 
Blume gegen den Schwart.wald-1\Jrngau 
in der Tonhalle. Leo Meier. Wcrner Hättig 
und Karlheinz Strittmatter vertreten den 
T\ 13. Juli Cbergabefeier des Sportplat
zes Hubenloch an den verein. \om 2. bis 
5. August Landesturnfest in Marulheim. 
Die l. Riege bekommt im Vereinsturnen 
die· "'ote »vorzüglich«. 28 von 30 1Urrte
rinnen werden Kranzsieger. Anneliese 
Scln\arz wird in der G}mnastik 1. Siege
rio. 1\arl Görger im Leichtathletik-Drei
kampf ebenfalls 1. Sieger. 

1958 März: Neue Beiträge bei der 
Generalversammlung. Schü

ler 1,- DM, Jugendliche J .50 DM, Ak1ive 
und Passive 2.- DM pro Quartal. Am 
11. Juni findet ein Geräte-Vergleichs
k:unpf der 1\Jr.ner in der Tonhalle 
zwischen dem TV ViJ
Ungen und dem TV 
Oherkirch statt. Das 
ll Ojährige Bestehen 
des TV 1848 Villfngen 
wird am 27. Sovem
ber mit emem Festakt 
in der Tonhalle ge
feiert. Festredner ist 
der Vorsitzende des 
Badischen 1\Jmerbun
dcs. Thrneiischer 

. Höhepunkt das Auftreten der Badischen 
Kunstturnriege. Oie Fechter feiern ihr 
30jähriges Bestehen. Anläßtich des 
11 Ojährigen Jubiläums veranstalten die 
FaustbaUer das Jahn-Gedächtnis-1\.•rnier 
um den Pokal der Stadt Villingen. 

... 
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1959 Ocr 1\tm\erein \'illingen ist 
mit810 ;\fitgliedem größter 

Verein im Sch,o.;arl\\ald-1\Jmgau. Franz 
Kaiser. (Firma 1\aiser-l!hreo) stiftet für 
2600.- 0~1 das erste Trampolin des Vet:-

• eins. Im Herbst Kun~ttum\ergleichs
kämpfe der Thrner und 1\tmerinnen ge~ 
gen n Jahn Bellheim (pfaJz) und in 
Kollnao gegen den dortigen T\. Eine 
Trampolinabteilung ''ird durch Karl Jog
gers! gegründet. 

1960 Friedrich Richter, Vorstand 
von 1933-1937, und Wei

bert Zehnder, langjähriger Vorstand der 
Vorkrjegszeit, sind in diesem Jahr verstor
ben. Am 28. AprH er;5te große Veranst.'ll
tung der Trampolinabteilung: internatio
nales Trampolinturnen mit Spitzenturnern 
aus Deutschland und den l'SA in der Ton
halle. - Gerhard SchubneU und Wilfried 
Richter nehmen an der 1. Deutschen 
Trampolinmeisterschaft teil. 

. 1961 .t Platz der Trampolintur-
ner bei den Deutsdien Mei

sterschaften in Erlangen. Beim 1.an
desturnfest . in Offenburg erreicht die 
Vereinsriege der 1\Jrner und 1\tmerinnen 
die \ote ,.vortiiglich«. Die Firmen Kaiser-

Uhren und Fichter spenden dem \ercin 
3 Rhönräder, 1 Pauschenpfcrd, 1 Seime
bebalken und 1 Reuthei'-Sprungbrell 

1962 Am 15. Januar treten 29 
Hausfrauen \\egen Differen

zen aus dem 'fumverein aus und gründen 
im DJK eine neue llausfmuenabtcilung. 
1 q./15. Juli Gauturnfest in Villingcn. 
Hartmut RieWe wird Zweiter bei den 
Badischen Jugendgerätemeisterschaften · . 
und fahrt zu den Deutschen Meister
schaften nach ßerlin. - Von den 
'Deutschen Meisterschaften im Tnunpo.
,liflturneo kommt· er als Deutscher 
Jugendmeister zurück 

Obenli11ks: 110 jabre TI' 1848 Villi ngen 
Hechts Mitte: Die 1. Riege 1961 
Hecbts unten: Gautumfest 1962rtllingen 

1963 10 Jahr~ Hausfrauenriege. 
2. Platz der Damenmann

schaft bei den Deutschen Trampolin
meisterschl!hen SO\\ie 3. Platz im S}n
chrontumen. 

1964 ffinladung für Christa Frei-
tag, Hartmut Riehle und 

Willried Richter zu einem Trampolinlehr
gang in der Deutschen Turnschule in 
Frankfurt als Sichtungslehrgang für dje 
Deutsche Nationalmannschaft. Beschluß 
des 'J\trnrats, die Bäcbsten 1\tmerbälle an 
zwei \benden zu \eranstalten (Freitag 
und Samstag). 



1965 19. Juru 40 Jahre Fecht-
abteilung. 29. August jahn-

Gedächlnis-1\Jmier der raustballer. li. 
Oktober Badische Trampolinmeister
schaften in der Tonhalle. Bärbel Sthwarl 
und Monika Blum erreichen bei allen 

· Wettkämpfen im Gau die ersten Plätze. 
Der TV Villingen bat jetzt 1057 Mit
glieder. 

1966 Rolf utz wird 2. Vorstand 
und löst Wemer Elchhorst 

in seinem Amt ab. 

1967 1. \orstand Karllliiss~r tritt 
nach L2 Jahren zurück, mit 

ihm seine Ehefrau, die seit \ielen Jahren 
die Vereinskasse fi.ihrt. Günther Be)er 
wird neuer 1. \orstand. Der 1\Jmrat 
ernennt Karl Hässler zum Ehremorsitzen
den. Am 15. \pril findet ein Trampolin
Länderkampf Südbaden - Schweiz in \ il
lingen statt. flartmut Richte erreicht bei 
den Deutc;chen Trampolinmeistcl'$chaften 
in Bremerhaven den .2. Platz und wird 
Trampolin-Weltmeister im S}nchron
springen: 

19. 68 Am 5. April werden Fern
sehaufnahmen des ~'\VF in 

<ter Südstadttumhalle mit Hartmut Richte 
· (Weltmeister) und Christa Freitag (Badi

sche Meisterin) gemacht. Die Sendung 
wird einige Tage später in der regionalen 
Abendschau ausge:;tralllt. Cluista Freitag 
und Hartmut Riehle nehmen an mehre
ren Bundesländer-Vergleichskämpfen teil. 
Ptingsten 23. Deutsches 1\lmfest in 
Berlin. L2 Teilnehmer des 1\lrmcreins. 
31. juru erstes gemeinsames Sommerfest 
mit der »Harmonie• auf dem Hubenloch. 
Rudi Weiss kommt zum 1\1rnverein und 
übernimmt das Training 'on talentierten 
achte bis zehnjährigen \1ädchen, um eme 
Leistungsriege inl Gerätelumen aufru
bauen. 

Großer Bahnbofin I 'i/fingen. 
Trampolin- U'ellmeister Hartmut Rieble. 
tl'ird nacb seinem Sieg 1967 in 
Londont'OII der Bet•ölkerung bejubelt 

Volleybaii-Iiinderspiellt{llien gegen 
Griecbenland 1980 in Scbzrenningen 

1969 .Eine neue Abteilung ,.Mut-· 
ter und Kind« wird gegriin

dct, ebenfalls die Leistungsriege der 
Trampolintumerinnen. Wilhelm Schub
neU "inl Ehrenoberrurnwart. Der \erein 
beteiligt sich mit -.6 Helfern an der 
.. \ktion saubere Stadt«. Die Stadt \1llin
gcn teilt dem Verein mit Schreiben \Om 
8. Juli mit, daß das \ereinsh$1 auf 
dem Hubenloch weiter zur Verfügung 
steht. llartmut Riehlc erreicht bei den 
DeuL'ichcn Meisterschaften in Satzwtter 
Platz 3 und ist fiir die Europameister
schaften qualifiziert. Er wfrd mi.t seinem 
Partner Treiler Europameister im Syn~ 
chronspringen .. Es folgen 11 Berufungen 
ln die \ationalmannschaft. 

1970 Seit Anfang April besteht 
eine Trainingsgemeinschaft 

der Kunstturnerinnen mit der TG Schwen
ningcn. :-iach lOjäl1riger Leitung der 

· . Trampolinliege übergibt Karl joggerst 
den Brüdern Gerhard und Helmut Schub
neU die \bteilung. Bei der außerordent
lichen General\'crsammlung wird für · 
1971 eine Beitragserhöhung auf 36,- D~t 
pro Jahr bcschlos!len. Am Landesturnfest 
in lleidelberg nehmen 52 \kti,·e teil. Die 
Leistungsriege d~r Mädchen ge'':.innt 
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sämtliche Vergleichskämpfe (7) des Jah
res. Bei den Badischen Trampolinmei
sterschaften in Konstanz erreichen llanne 
l.aufer und die \fannschaft jeweils den 
1. Platz. Hanne LauCer turnt auch in der 
siegreichen badischen Mannschaft. bei 
den Ländermeisterschaften in Dattelfl. 
Leichtathletik: Badischer Mannschafts
meister in der Jugend A mit Rainer 
Pendel, Edgar Fcndel. Wolfgang TUrsch
mann, OtmarWaller, German Funwängler 
und Manfred Öhler. 

1971 Bemhard Sccmrum über-
nimmt bei der Gcneraher

sanunlung das Antt des I. Vorstands 
zunächst für 1 Jahr. Zuständig- fiir den 
Sport wird Bernhard Scherer. Rolf 1\utz 
crarbc~tet einen neuen Organisationsplan 
für den 1\trnverein. Die '1\Jrncrinnen der 
Trampolinabteilung . werden Badischer 
Meister der Landesklasse. Oie Volleyball
\bteiltulg Kienzle tritt aus dem Verein aus. 

19 7 2 Der Verein erhiilt eine neue 
Satzung. Die ~1itgliedertahl 

\On 1500 ist erreicht. Bcmhard Seemann 
und Rolf \utz weFden als 1. und 2. \or
stand wiedergewählt 

· 1973 12SJahreTV 1848VilUngen. 
Zum Jubiläum am 30. und 

31. Juli finden \iele Veranstaltungen stau. 
San1stag: Große internationale ntrn- und 
Sportschau anläßtich der Fertigstellung 
der lloptbühlballe und des Jubiläums. 
Mit\\ irkende sind u. a. 01} mpiateilneh
mer, Europameister. der mehrfache franz. 
~1rumschaftsmeister der Kunstturnetinnen 
und der ~orddeuu.chc juniorenmeister 
der Kunstturn er. Sotmtag: Offizieller Emp
fang der Wettkämpfer im "AJtcn l~at
haus», Festakt im Matthäus-llummei-Saal 
und run ~achmittag Vorführungen der 
Kinderabteilungen auf dem llubenloch. -
Der \'erein hat 1600 Mitglieder. 

t960 10 Jahre t97o 

Leichtathletik-Clubkampf 

SV Germania Helmstedt 

TV V•llingen 

17. Mai 1970 

1974· \ußcrordentliche Mitglieder-
versammlung des Thrnver

eins am 29. \o,ember- .. 1\eue Beiträge«: 
Erwachsene 48.- mt 
Schüler undjugendliche · ?6.- D\1 
Familie 96,- DM 
Helmut Schiller tritt als Leiter der Fecht-

. abteilung zurück: 

1975 Bedingte Absage an. den 
Spitzenspon, da die finan

ziellen Mittel fehlen Bernhard Scherer 
wird \ertreter des Thrnvereins im Sport
verband. 20 M1idchen der Leistungsriege 
trainieren jetzl mindestens 10 Stunden 
wöchentlich in der ßickebergturnhalle. 
Auf Gnmd der besseren Trainingsbedin
gungen im Leistungszentrum Ruit turnen 

. sie im Schwäbischen '1\trnerbund, Sonja 
Geisler und Birgit Duffner in der Spitze 
ganz vorn. Mit dem MTV Ludwigsburg 
(Zweitstartrecht) nimmt Sonja Geisler 
an den Deutschen MMnschaftsmeister-
schaften teil. · 

-1976 Bei der Generalversrunm-
lung im 19. ~1ät7 wird ein 

\ierköpfiger Vorstand gewählt: Bernhard 
Scen~ru1n. josef BiRzi~n, Rudi Weiss und 
Bernhard Scherer. Sonja Geister turnt 
zum erstenmal in der Ol~mpiaklasse und 
erreicht einen 7. Platz im L1.nderpokal. 
Erfolgreiches jaltr in allen Abteilungen. 
Insges:unt 28 Lwdesmeisterschaften wer
den errungen, die Leichtathleten erschei
nen allein 95.mal in der badischen Besten
liste Ester Lindenlaub (Trampolin) 
qualifiziert sich füt zwei Länderkämpfe 
gegen Großbritannien. 

1977 Gerhard Pöschl wird neuer 
1. \orstand. Die Tr-.unpo

liner erreichen zum wiederholten Mal 
Platz I in der Badenliga und die Mmm
schaft der Jugendturnerinnen erringt bei 
den Deutschen Meisterschaften Platz 7. 
Durch ihren 16. Platz. bei den Deutsdien 
Meisterschaften \\ird Sönja Geister in die 
\ationa.lmannschaft der Thmerinneri be
ntfen. $iiddeutsche Meisterschaften der 
Thrnerinncn: \1annschaft 3. Platz Geis
ler/Dufiner. Einzel 'i. Platz Geister. Die 
Leichtathleten haben in Baden große 
Erfolge bei den Schülern und in der AK. 

1978 Die Vorstände joscf ßinzen. 
Rudi Weiss und Bernhard 

Scherer treten zurück. Axel jessulat' über
nimmt das \mt des ~. \orstands .• \uf 
Antrag von \\alter Furthmann \\ird die 
Griindung eines Ältestenrates beschlos
-;en. der Beschluß der Generahersamm
lung wird von der Von;tandschaft aber 
abgelehnt. Sonja Geisler erTcicht bei den 
Deutschen Meisterschaften am Schwebe
balken PlatT. 4. Es folgt die Aufnahme in 
den ß-Kadcr. Bei den Süddeut Meister
schaften wird sie Erste,. Trampolin: Ester 
Lindenlaub erringt bei den Deutschen 
jugendmeistersthaften den 1. Platz. - In 
· dies~m jaltr "ird ein Vereinsbus gekauft. 

· . 
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Seite des f'estprogcamms zum 125jäbrigenjubiläum . 

PROGRAMM Samstag, den 30. Juni 1973 Sonntag, den 1. Juli 1973 

Vorführungen verschiedener Offizieller Empfang der Wettkämpfer 
Abteilungen · durch die Stadt 

Kreuzung Niedere Straße I Sicken- (nur geladene Gäste) 

straße I Obere Straße I Rietstraße Großer Saal des .. Alten Rathauses• 

Beginn: 10.40 Uhr Beginn: 9.45 Uhr 

Schwebebalken (Turnerinnen) 
Minitramp/Bock (Turner) Geburtstagsfeier 
Sprungvariationen 

Matthäus-Hummei-Saal (Trampollnturner/innen) 
Florett/Säbel/Degen (Fechter) Beginn: 10.45 Uhr . 
Große Internationale Turn· und Kindernachmittag mit Vorführungen 
Sportveranstaltung der Kinderabteilungen des TV 1848 

Sporthalle am HOPTBOHL Sportplatz Hubenloch 
(Neues Gymnasium) Beginn: 14.30 Uhr 
Beginn: 14.30 Uhr mlt Kinderbelustigung und 
Am Start sind u. a.: Bewirtschaftung 
Olymplatellnehmer, Europameister, 
der mehrfache französische 
Mannschaftsmeister, Norddeutsche 
Juniorenmeister 

Folgende Wettkämpfe laufen 
parallel ab: 

GerAtevierkampf der Turnerinnen 
. 

Montceau-les-Mines - TV 1848 

Gerätesechskampf der Turner 
Bürgerturnverein Basel - TV 1848 .. Fechten 
Eimsbütteler Turnverband . . Harnburg - TV 1848 

Trampolinturnen 
Badische Schülerauswahl - TV 1848 

Samstag, den 30. Juni 1973 
weiter am Start: die Europameister . 
im Synchronturnen 1972 

Faustball 
Dienstag, den 10. Juli 1973 

Tanzveranstaltung Stadtauswahl Düsseldorf - TV 1848 
(nur für Vereinsmitglieder und AbendVeranstaltung Im Kurgarten . 
deren Gäste) mit der Gruppe "Gala Gymnastica" 
Tonhalle - Beginn 20.00 Uhr Unkostenbeitrag: (Venezuela) und Vorführungen der 
Es spielen: DIE CAROS Erwachsene DM 4,- Turnerinnen des TV 1848 Viffingen 
Unkostenbeitrag; DM 2,- Schüler DM 1,- (Näheres siehe Tageszeitung) 
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1979 Das Jahr ist seit ·IOJahren 
das erfolgreichste. 

Fechten: Die Fechter nehmen in diesem 
Jahr an drei Deutschen Meisterschaften 
teil. Bei den Badischen Schülermeister
schaften stehen sie fiinfmal als Sieger in · 
den Siegerlisten·. Trampolin: Ester Linden
laub \\ird bei den Deutschen Meister-

·schaften Zweite iin Synchronturnen, 
Neunte im Einzel und in den B-Kader be
rufen Sie ist Badische Meisterin. 1\Jrnen· 
Sonja <ieisJer Deutsche ~teiste1in im 
Pferdsprung. Teilnehmerio an den Welt
meisterschaften im ameri'kanischen Fort 

' Worth. Sie verpaßt nur knapp die Teil
nahme an den Ol>mpischen Spielen. 

. 1980 Beschluß der Gen~raher-
sanJmlungam .21. Marz. 

Mitglieder .mit 50jäJuiger Vereinszuge
hörigkeit sind bciJragsfrci. Ein Antrag ~wf 
Gemeinnützigkeit \\ird beim Finanzmnt 
gestellt. Bemhard Scherer fordef! einen 
dringend notwendigen Pressewart. St'Chs 
Mitglieder der Tranipolinmannschaft wer
den in den Landeskader berufen, Ester 
tindentaub in den A-Kader und zLUJl Län
derkruilpf gegen GroLlliritanniE:ll nomi
niert. Rudi Weiss. Trainer der Kunstturne
rinnen, verläf~t aus beruflichen Gründen 
den Verein. Sportler des Jahres wird 
Walter Haas, Lang:;trcckler ;der Leicht
athleten \1ichael \1üller erhält die Ehren
nadel des Deutschen Leichtathletik
verbandes ..und erreicht den .2. Platz bei 
den Deutschen Hindernismeisterschaften 
über 1500 m .• 

1981 Einweihung des neu gestal-
teten •liubenlochplau.es .. 

am 19. September. Ilartmut Riehle, Tram
polinweltmeister 196 7, wird Ordiharit1S 
an der Sportwissen~chaftüchen Fakultät 
der l ni Konstanz. .{)a,, \ereinsheim wird 
be\\irt.schaftet. sieben Ehepaare stellen 
sich ehrenanllUch wr \erfügung. Der 1V Sonja Geis/e1: nm Stufenbarren 



Estber Undenlaub bei einem gekonnten Sjmmg auf dem Trampolin 

bekommt einen hauptamtlichen Trainer. 
ln. diesem Jahr feiert der Sportverband 
Villingen-Scbwenningen sein 1 Ojähriges 
Bestehen. Est~r ündenlaub wird Sport
lerin des Jahres. Ihre Erfolge: Silberme
daille bei den Europameisterschaften mit 
der dculc;chen Mannschaft, 6. Platz im 
Einzel. 2. Platz beim Deutschlandpokal -
beste 1\1rncrin des Länderkampfes 
Deutschland gegen Dänemark. - Ende 
des Jahres zählt der Verein 1750 Mitglie
der und wird als gemeinnützig anerkannt. 

1982 ~ach W.lla.'l.S (1980) wird 
mit -\. Trillen erneut einer 

unserer Leichtathleten Sportler des Jah
res \1ehrere neue Rekorde (M 50) über 
M1ttel- und Langstrecken, Badcn-\\ürt
tcmbergischer \1eister über 5000 m. -
S}bille ~agel vvird in die Ländermann
schaft der Turnerinnen berufen und Star
tet bei einem Pokalwettbewerb in Ägypten . 
und be1m DeuLschen LänderpokaL Erfolg
reichstes Jahr der Trampolinabteilung. 
2. Platz von Ester Lindenlaub bei den 
Deul~>chen Meisterschaften. J. -Platz. mit 
Uc Oder im Synchronspringen. Bei den . 
Weltmeisterschaften in Bozemann (CSA) 
wird sie Wcltmcisterin'ntit der deutschen 
Mannschaft. Im Einzel erreicht sie den 
9. Platz. Siege bei Länderkämpfen gegen 
l1dSSR, CSSR und Dänemark .. Die Mann
schaft des TV Villingcn wird Badischer 
Vizemeister und Fünfter bei den Deut
schen Meisterschaften. 

1983 ln diesem Jahr werden auf 
dem llubenlocll 201 Sport

abzeichen abgenommen, davon 98 in 
Goltl Der 1\trnverein steht hierntit an 
flinfter Stelle im Leichiathletikverband. 
Bei den Badischen \1eisterschaften gibt es 
s1eben erste Plätze durch Walter Haas 
(\1 ·15) und .\lbert Trilien (M 50). Ester 
ündenlaub steht .. trotz schwerer Fuß
wrletzung in der deutschen Trampolin-

" 
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Bestenliste auf Platz 2. Erneut Gründung 
der VolleybaU-AbteiJung du~·ch Beitritt der 
BSG Kienzle am 1. Juli. · · . 

1984 Ehrung von Ester ündenlaub 
durch den Minister für Kul-

. tur und Sport. Die Verwaltung des Vereins 
stellt auf EDV um. Ab Herbst nimmt eine 
neue Handballabteilung an Punktspielen 
des südbadischen Handballverbandes 
teil. Ester ündenJaub startet bei den 
Weltmeisterschaften in Osaka (Japan) 
und wird Weltmeister mit der National
mannschaft. Deutsche Meisterschaften: 
3. Platz Einzel, Synchronspringen mit Ute 
Oder 1. Platz. Walter Haaswird Deutscher 
Meister (M 50) im Grosslauf. - Mit
gliederstand: Die Zahl 2000 ist über
schritten. Der Turnverein hat seit dem 
l. Mai 2100 Mitglieder. 

1985 15.JuniDeutschcSynchroÖ
Meisterschaften im Trampo

lin in der"Hoptbühll1alle. 

1986 Neue Beiträge: Erwachsene 
60,- DM, Jugendliche 45,

DM, Familien 120.- DM. Dorothea und 
Christian Treml legen die Prüfung als 
Fechtmeister ab. Beim Württembetgi
schen Landespokal belegen die Villinger 
1\tmerinnen die ersten drei Plätze. lm 
Herbst findet die 1. Sportschau in der 
Hoptbühlhalle statt.· 

1987 Gerba.rd Pöschl scheidet am 
22. Mai nach J 0 Jahren als 

Vorstand aus tmd wird Ehrenvorsitzender. 
Neue Vorstände: Karll1einz Friedrich, Wal
Ler Vogel und Helmut Schubnell. Aufgrund 
der Erfolge der Trampolinturner und 
-turneriru1en gehören ab Januar Sandra 
Weiner, monika Glöckner und Heiko 
Kampeis nun Bundes-C-Kader. Sandra 
Weiner und Sonja Glöckler starten beini· · 
Junior World Cup · in Toronto - hier 

erringt Sandra Platz I und Sonja Platz 3. 
Die Schülerinnen werden Deutscher 
Schülermeister. . 

1988 Auch Axel )essulat tritt als 
Vorstand zurück und wird 

zum Ehrenvorsitzenden gewählt: Im Okto
ber finden · die Deutsdten Trampolin
Schi.üerma.rulsGhaftsmeisterschaften jn der 
HöptbübJhalle statt, Ausrichter der Thrn
vereir). Auf. Landesebene werden in die
sem Jahr alle MannscbaftsmeisJertitel 

. nach Villingen geholt. - Leichtathleten: 
Badische Meisterschaften neun l. ·Plätze, 
Badische Mannschafts-Meisterschaften 
zweimal 1. Platz·. Die Leichtatllletik
mädchen werden zur Mam1scbaft des 
Jahres gewählt. 1\u:nen: Wettkampf der 
Kunstturnerinnen in Montceau-les-Mines 

· (Frankreich) , der mit 123,65: 123,20 
knapp ge\vonnen wird. · 

· 1989 Einstellung des Sportlehrers 
H. Hübner (AßM). Neue 

.Gruppen des Vereins: ·Eltern-Kind, Kon
ditionsm-mnastik, Tanzgymnastik (ab 13 
Jahre). Oie Schüler C der Leichtathleten 
werden Badischer Mannschaftsmeister. 

· f990 16. März: Bel der General-
. versanlllllung wird Karl-

heinz Friedridt Schatzmeister und schei
det als· .Vorstand aus. Die Räume für eine 
eigene ~eschäftsstelle ( 43 qm) werden 
für 126.000 DM in der Färberstraße 
envorben. - Trampolin: Bei der Jugend 
werden insgesamt sechs 1. Plätze in Ba: 
den und Baden-Württemberg errungen. 
Die Schiiler werden Deutscher · Maml
schaftsmeister. Leichtathletik: Jutta Auf
derbeide wird Deutsche Meisterin (W 30) 
iin 200- und 400-m-Lauf, · ebenfalls 
Süddeutsche Meisterin im 5-Kampf. · 

·Fechten: Dorothea Kühn-Treml erreicht 
den 7. Platz bei den Weltmeisterschaften 
der Fechtmeister. 

1991 Ab 199Lfinqet.bis aUf weite
res kein ThrnerbaU mehr 

statt. Crund: Schwierigkeiten durch· feh
. leride Bereitschaft zur Mitarbeit bei der 

Durchführung. 

1992 Hartmut Hübner wird ztun 
1. Januar als Trainer fest 

angestellt (bisher ABM·Stelle). Kurse fiir 
Rückenschule und Skigymnastik werden 
ins Programm aufgenommen. Durch die 
Einrichtung einer Jugendleitung wird eine 
Satzungsänderung notwendig. 2. Mai 
Großveranstaltung um den VolleybaU
Stadtpoka.l. Die Leichtathleten können . 
sehr gute Erfolge vorzeigen. Neun 1. Plätze 
bei den Badischen Meistersc.haften· und 
ein weiterer Titel durch Christof Schnei· 
der iiber 800 m bei den Junioren .ßaden
Wi.irttembergs. Im Oktober ist der 'furn
verein zum vierten Mal Ausrkhter der 
Deutschen Tran1polinmeisterschaften. 

1993 Eugen Kopp, einst Ober
turnwart im TV, stirbt kurz 

nach seinem 90. Geblll1stag .. Eine Kinder-· 
· . spor~gruppe (KISS) wird gegründet. Neue 

Beitragserhöbung: Erwachsene 90,- DM, 
Jugendliche 60,- DM wid Familien 
f80,- DM. Die i. Herrenmannschaft der 
VolleybaUer steigt in die Verbandsliga auf. 
Martin Laun (Trampolin) wird Badischer 
und Baden-Württem bergischer Meister, 
Vierter bei den Deutschen Meisterschaf
ten und ist seit zwei Jahren im Bundes-C
Kader. 1m Oktober turnt er beim Länder
kampf Deutc;chland - Großbritannien 
lllld wird Fünfter. 

199· 4 Die AOK betrachtet den TV 
· als zukünftigen Pru1ner im 

Gesundl1eitssport. Ein Vertrag wird abge
schlossen. Die LeistUngsschau des B-adi
schen 'furnerbundes wird im November 
in der Hoptbi.iblhaUe durchgeführt. Spit
zensportler zeigen ihr großes Können. 



1995 Jutta ,\ufderheide '"ird 
Sportleein des Jahres (zwei 

Deutsche \1eistertitel). Markus Gönler 
<B-Klasse) Bad -Wüttt. Trainpolinmeister 
und Waller II:~L'i Deutscher \febter über 
I 500 m bei den Seruoren über 5Qjahre. 

1996 jutta Aufderheide wiederum 
. Spottlerin des . .Jahres mit 

mehreren Titeln bei Meisterschaften und 
der Teilnahme bei den Europameister
schaften der Senioren in MaJmö (2 . Platz 
mit der t \ -tOO-m-Staffel).· 

ju/la Aufderbeide 

1997 Bei der Genei"Jhc•·samm-
lung am 21. \11irt tritt Hel

mut SchubneU als \orstand zurück. \nette 
\\'aller und '1anfred He17ner treten die 
\achfolge an. Walter Vogel bleibt als 

· \'or:st<md im Amt und betont. daß nicht 
nur fiir das kommende jubilUum ehren.. 
amtliche-Mitarbeiter dem Verein fehlen. 

Auch in diesem Jahr ist der Vercin ''ieder 
sehr erfolgreich. Durch die frühzeitige • 
Fertigstellung,der Ft'St:schrift können die 
genauen Erfolge und Ereignisse aber 
noch nicht festgehalten werden. 

Der Mitgliederstand des Turnvereins 1848 Villingen e. V. 
am I. Dezember 1997 · 

Mitglieder insgesamt .............................. 2085 
Erwachsene 

weiblich ........... : . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . 857 
männlich . ~ ........... ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 366 

Jugendlich·e und Schüler . 
weiblich ..................... · ................ -. . 522 
mannlieh .. .......... ·. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 340 

.. 

'1998 Das Juhiläumsjahr. Oer Ver-
ein kann auf eine überaus 

erfolgreiche Sportgeschichte zurück
blicken. Das heutige Cbungsangebot um- 
faßt insgc.-;amt ca. 65 Gruppen - \Om 
Leistun~- bis zum Frei1eitsport. Aber 
auch weitere \ngebote zur Gesund
erhaltung des Körper:; teigen. daß der 
TumYerein seine \ufgabe auch im gesell
schaftlichen, ·:~ozia.len und kulturellen 
Bereich sieht und in den 150 Jahren 
seines Bestehens dmchaus erfüllt hat. 
Eine Ausstellung über die Vereins
geschichte und zahlreiche Sportveran
stalrungen sind fiir da'i Jubiläumsjahr 
geplant. 

.. 
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Die Thrnerbälle 

Die Villinger Fastnacht ist im Verein ein 
wiclUiger Bestandteil für den gesellschaft
Uchen Zusammenhalt. So war auch uber 
yiele Jahrzehnte hinweg der 1\lrnerball 
aus dem Vereinsgeschehen nicht mehr 
wegzudenken.- Bereits l879 fand ein 
Kappena,bend statt, der als erster 'Jin·ner- • 
ball gilt. Diese Fastnachtsveranstaln.mgen 
waren für akti,ve und passive Mitglieder. 
gedacht. In den Annalen des Vereins liest 
man nun öfters von Fasmachtsunter
baltungen, so fru1d wohl ein größerer Ball 
1886 unter dem Motto »Maskenkndpe•• 
statt. Es dauerte jedoch bis Ende der 
zwanziger j~rre ÜJ diesem J$rhl;Uldert, · 
bis die Bälle reghlmägig und unter einem· 
festgelegten Motto stattfanden. Kernstück 
dieser 'furner~älle war eine ~urchge
hende Handlung·über ca. zwei Sntnden, 
wobei die einzelnen Darbietungen Schlag 
auf" Schlag erfolgten. Tanz, Artistik und 
Humor waren die 4rei wesentlichen Be
standteile eines 1\Jrnerballs. Mit diesem 
Konzept war der Thrnerball bald eine der 
beliebtesten Fastnachtsveranstaltungen· in 
Villingen·tmd aus der .Saalfastnacht nicht 
n1ehr wegzudenken. Der Bogen der je,yei
llgen Themen war weit gespannt und 
umfaßte sowohl Phantasie als auch Zeit-· 
geschehen. So· gab es z. B.: 

1927 Internationales Thrnfest 
1929 Oie l. Villlnger Messe 
) 930 Zigeunerhochzeit ' 
1931 Neujahrsfest am Hofe des Pharao 

Ramses lli . 
193Z 1m Lande des Lächehis 
1935 Die Puszta ruft 
.f950 Zirl):us Ernesto 
1951 Wir sehen fern 
1952 Feuerwehrfest in llinterdupfing 
1953 Menschen, Tiere, Sensationen 
1954 Fahrt zu den.Aulla-HuUas 
l955 Kabareit der großen Triimpfe 
1956 Zirkus E1•nesto 
195 T Gartenfest in Monacco 

1958 Fiesta Mexicana 
1959 Ein Traum aus 1001 Nacht 
1960 Gesalzen und gepfeffert 
19 79 1 00 j~1re 'furnerball · 

Die steigende Zahl der Vet·einsmitglieder, 
vor allem aber auch der aqsgezeichnete 
Ruf des 'furnerballs, führte dazu, daß die 
Kartenna~hfrage zu den Bä11en eriorm 
anstieg und sich Pers.onen tm.d Vereine 
aus dem wciiteo Umkreis· (bis Sn1ttgan) 
für die 1\Jrnerfastnacht interessierten. 
Der 'furnrat beschl~ daher, die Werbung 
durch Plakate und Zeitungsanzeigen ein
zustellen. Trotz allem, der Ansturm. auf 
Kru1eo wurde immer gewaltiger, und allein 
der Vorverkauf verlangte von den Karten
verkäufern starke ~etven und großes 
organisatorisches Geschick, um allen 
Wünschen gerecht zu werden. in dieser 
Situation beschlossen 1965 die Vef.rnt
WO!tlichen,. den 1\trnerball zweimal hin
tereinander, freitags und samstags, 
durchzuführen. ln den Jahren 1950 bis 
1970 , lag die Regie der Bälle in. den 
Händen von Ernst Hofeie und Walter 
Furthmänn, welche die 1\u11erbälle auf 
ein llohes Niveau brachten. Ab 197 l 
wurd& die Regie der Thrnerbälle je\veils 
von t:l.oem kleinen Team übernommen, 

· wQbei jedes Teammitglied für eine kom
plette Aufgabe verait~vorilich .war. Für alle 
1\rrnerbälle und die jeweils Verantwort
lichen waren die Vorbe~einwgen stets mit 
v-iel Arbeit verbunden. Bereits im Herbst 
wuTden die Ideen geboren U'nd dann Zug 
um Zug in die Realit~t wugesetzt. Zahl-

• reiche Abteilung~ und Gruppen übten 
\Vochenlang, für . den 1\1rnerball, wobei 
iininer Streng darauf geachtet Wll'I:de, daß 
sich die drei Grundelemente des Turner
·baJls, Tanz, Artistik und Humor, wie sc110n 
viele Jahre zuvor die .Waage hielten. Spit
zenleistung in der Artistik, ob am Doppel
trapez. am Hängeperch oder der drei
fache Salto vom Schleuderbrett in einen . 

Sessel waren ebensolche Höheptinkte ''~e ' 
· die Musikclowns oder Jazzdance der ver

schiedenen Gymnastikgnlppen. Ab Ende 
der 80er Jahre war ein deutlicher 
Umkehrtrend feststellbar. Bedingt durch 
Film und Fernsehshows fand das 2-Stun
den-Programm nicht mehr die Resonanz 
und rückte zusehends in den 1Iinterg11md 
iles Thrnerballs. Gefi1lgt waren mm viel-

• mehr Musil<gruppen, die den jeweiligen 
· aktltellen Mu~ikgeschmack verkörperten 

und nicht unbedingt den Geschmack aller 
Thrnerballbesucher traf. Somit wurde die· 
schwere Entscheidung getroffen,· den 
li.lrnerball als gemeinsame V'ereinsveran
stalnmg vöret&t auszu~etzen. Auch in der 

· lSOjäbrigen Gescliich,Le des 1\Jrnvereins 
gab es immer wieder Perioden ohne 
1\irnerball, und es is.t dtirchaus möglich, 
daß 1\trnerbälle, vielleicht dann in ande
I:er Form, wieder durchgeführt werden. 
Mit Sicherheit wird dies nicht melrr in der 
altehrwürdigen Tonhalle sein,· die über 
vielejahre dem Thrnerball Glanz ''erlieh, 
'vielleicht gibt es mit der neuen Stadthalle 
einen Neubegirin . 
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Die Vorstände des Turnvereins Villingen von 1848 bis heute 

150Jahre 
in der Verantwortung 18-!8 -18-!9 Chorregent Johann Schleicher 

1850-1861 Turmerbot-kein \on;tand 
1862-1864 Buchhändler Hermann llöhler 
1865-1867 Josef l mmcnhofer 
1868- 18-1 Buchhändler Hermann IIöhJer 
18-2 Ganzenmüller 
1 87~- 1 879 Kneile I l1ricdrich Meder 
1880 Gerichtsschreiber Jakob Huber 
1881 Professor BächJe 
1882- 1883 Obetförster Ganter 
188·1- 1897 Ökonomierat Hagmann 
1898 Professor Bittwolf 
1898- 1900 Rektor Julius Brachat 
190 1-1903 Rektor August Schiisst er 
190-f Professor Dietz 

Unsere Ehrenmitglieder 1905-1906 Bankdirektor josef Schleicher 

im Jubiläumsjahr 190-- 1912 Hauptlehrer K.1rl Kurt 
1913- 19.21 Franz Wunderlich 

Günther Beyer 1922-19:)3 \Veibert Zehnder 
josef Binzen 19:B- 19r l:riedrich Richter 
Wcrner Eichhorst 1958- 1939 Kreisschulrat Koch 
Ernst Erdet 1940- 1945 Alfred Il ii rster 
Walter Furthmann 19 t6- 1950 \Veibert Zehnder 
M;Ulfred Hildcbrandt 1951- 195-t Kurt \tiiller 
Ernst Hofeie 1955- 1966 Karl Hiissler 
Dieter-Axel jcssulat (Ehrcnvorstand) 196'7- 19...,0 Günther Beycr 
Karl joggerst 197 1 - 197 5 Bemhard Seemann 
\nneliese Oll 1976 Bemhard Seemann, Josef Binzen, Rudi Weiss, 
Gerbard Pöschl (Ehrenvorstand) Bernhard Scherer 
Helmut Schiller 1977 Gerhard PöschL .Josef Binzen, Rudi Weiss, Bemhard Scherer 
Rudolf Schneider 19-8-1986 Gerbard PöscbJ. Dieter- \\el jessulat 
Anna SchubneU 1987 Dieter-1\.\el jessulat, Karlheinz Fricdrich, Helmut Schubnell. 
Gerhard SchubneU Waltcr Vogel 
\nneliesc Schwarz 1988 Karll1cinz Friedrich. I Ieimut Schubnell, Walter \ogel 
Liselotte Singer 1989 Kmll1einz Friedrich. Helmut Schubnell, \\ 'alter \'ogel 
II ans Waller 1990-1996 Helmut Schuhnell, Walter Vogel 
Gertrud Waller 199"'- Walter Vogel, Manfred 11ermer, Anctte Waller 

41 Sclma Zuckschwert 
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Das Sportangebot und seine Übungsleiterl-innen 1998 

Wettkampfsport 
Kunstturnen 
Trampolinturnen 
Sport-Aerobic 
Leichtathletik 
Fechten 
Volleyball 

Breitensport Kinder/Jugend 
Vorschulkinderturnen 
Eltern-Kind-Turnen 
Schüler-/Schiilerinnentmne11 
Spielen -Tanzen- Thmen 
Jazztanz 
Kinder-Sport-Schule 
Behinderte und Nichtbehinderte 

Breitensport Erwachsene 
Handball 
Frauengymnastik 
Männer I 
Männer Il 
Sie+ Er (G}mmtstik) 
Senioreng~mnastik 
Konditionsgymnastik 
Fitness und Kondition 
Aerobic 
jazztanz 
Fit forever 
Walking 
Behindertensport 

Gesundheitssport (Kurse) 
RückenOt 
Phantastisch fit 
Step Aerobic 
Skigymnastik 

Freie Angebote 
Sportabzeichen 
L1uftreff 

Thmen · 
Leitung Isolde Konegen 

Schülerinnen 

Schülerinnen/Schüler 
SchiHer 
Förderriege männl./weibl. 
Eltern-Kind 

Vorschulkinder 
Kinder-Sport-Schule 
jautanz Mädchen 
Behinderte und 
nichtbehinderte Kinder 

Elke Widmann, Petra Depta-Krause, Tanja Laabs, 
Christa Herzner 
Ines Fackler, Anke Mick 
Andreas Göbel 
Viktor Ileinz, Ifeidi Boda 
Jutta Schleusen er, lnes Fackler, 
Anke Mick 
juna Schleusener, lsolde Konegen 
Hartmut Hübner 
Karirr Krieg 

Constanze Fechner-jung 

jedermann-Thrnen und Gymnastik Frauen und Mäm1er 
Leinmg Lilo Singer 

Frauengymnastik 

Männer 1 und II 
Sie +Er 
Senioren 
Konditions- und Fitness
gymnastik, Fil forever 
Aerobic 
Jazztanz 
Behinde11ensport 

Trampolinturnen 
Leitung Gerhard SchubneU 

Wenkampf und allgemein 

Handball 
M:'illner 

Ingrid llildebrandt, lrmgard Wraneschitz, Bnmhilde 
Diel-Hourani, Margarete Hahn, Margarethe Kitlitschko, 
Gabi Hiimseder 
Manfred Klingler, Werner Letze 
Herbert Seemann 
Lilo Singer, Selma Zuckschwert 

Brande! Nerlich, Hartmut Hübner, Annette Zimmermann 
Hildegard Kortmann 
Karin Krieg, Sonja Munz 
Gonstanze FechJler-Jung 

Gerhard SchubneJJ 

Frank Schnee 



Fechten 
Ldmng Christian Treml 

\\'enkampf und aUgemein 

\'olleyball 
Leitung Elmar Munz 

llobbv Erwachsene 
,\nfanger 
Jugend milimlicb 
Herren I und 0 
Damen I. II und lll 
Herren »OldieS<< 
Beach-VoUeyball (Jugend) 

Leichtathletik 
l.eitung Peter Oberecker 

Schiilcr/Schi.ilerinnen 

Jugend 
Fmuen 
,\tänner 
Allgemeines Langlauf
training und Lauftreff 
Spot1abzeichentraining 
Walking 

Kurse 

Phantastisch fit 
Stcp Aerobic 
Fit forever 
RUcken fit 
Skiromnastik 

Fechtmeister Christian Treml 

Alfred und Pia Kriichan, Artbur Erhat·d 
IIJJ1Illut Hühner 
Martin Hoffmann 
Heinz Hempel. Gcorg Eck 
S}biUe Hcmpcl. Hartmut Hübner 
l!we Schütt 
Ma\ Schuh 

Peter Storz, Wolf Schauer, Manfred llildcbrandt, 
Sabine Hauser. Wenke Maier-Iliitll, 
Dicter Eberhard Maier 
Wolf Schauer 
~lonika Jungbanns 
Peter Oberecker 

\Valter Haas 
Manfred llildcbrandt, Fritz Münch 
Wenke Maicr-lliittl 

Hartmut Hübner 
Pia Luft 
PiaLuft 
lrmgard W'ranesrhitz 
Bartmut Hühner 

' . 

Kooperation Schule/Verein 11artmut llübner 

Wettkampfsport 

Kunstlumen 
Trampolinturnen 
Sport-Aerobic 
Leichtathletik 
Fechten 
Volleyball 

Breitensport Kinder/Jugend 
\ orschuJkindertumcn 
Eltem-Kind-1\Jrncn 
Schiiler-/Schülerinnentumen 
Spielen- Tanzen-Thrncn 
jautanz 
Kinder-Sport-Schule 
Behinderte und :-.ichtbchindcJ1e 

Breitensport Erwachsene 

I landball 
Frauengymnastik 
Männer r 
Männerll 
Sie+ Er (G,mna.stik) 
Seniorengyinnastik 
1\onditionsromnastik 
Fitness und Kondition 
Aerobic 
jazztanz 
Fit forever 
\\'alking 
Behindertenspon 

Gesundheitssport (Kurse) 
Hiicken fit 
Phantastisch fit 
Stcp Aerobic 
Skigymnastik 

Freie Angebote 
Sportabzeichen 
Lauftreff 

.. 
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Geräteturnen in Villingen (Männer) 

Vereinstumen am Barren, 1912 

Die Geschichte des Gerätentmens im 
Thmverein Villingen, vor allem die Ent
wicklung im voLigen Jahrhtmdert, ist 
nw· schwer nachzuvollziehen, da die 
ursprünglich vorhandenen Unterlagen 
und Aufzeichnungen des Vereins im Jahre 
1981 beim ernbau des Vereinsheims auf 
dem Hubenloch verloren gingen. Nur 
wenige Jahrgänge konnten vom Platzwart 
noch sichergestellt werden. 

Wenn wir daher Ende des neunzehnten 
und Anfang des zwanzigsten Jahrhunderts 
von Etfolgen bei Wettkämpfen oder 1\Jrn
festen lesen, dann wissen wir nicht, 
welche Übungen an welchen Geräten 
geturnt wurden. 

Friedrich-Ludwig Jahn hat den Barren 
und das Reck eJfunden. Er beschrieb in 
seinem 1815 erschienenen Buch »Die 
Deutsche 'Jl1rnkunst« die verschiedenen 
Übungsmöglichkeiten an diesen Geräten, 
aber auch die am Pferd, beim Laufen, 
Werfen, Springen und bei den Spielen. 
Adolf Spiess veröffentlichte in den 40er 

Jahren des neunzehnten Jahrhunderts 
seine »Lehre der Thrnkunst« und sein 
»1\Jrnbuch für die Schulen«. Somit kann 
man davon ausgehen, daß das 'l\1rnen im 
voligen Jahrhundett durch dieses Schrift
tum geprägt war. Auch stand nicht sport
liches Leistungsstreben im Vordergrund, 
sondern die harmonische Körperbildung, 
was wiedemm dazu fiihrte, daß über 
.Jalu·Lehote hinweg die Geräte sich kaum 
veränderten. 

Reine Geräteturner kamen bei Wett
kämpfen kaum zum Zug, nur derjenige, 
der auch r.auf, Sprung und Stoß be
herrschte. So wurden beim Deutschen 
Thrnfest 1880 in Frankfurt am Main im 
12-Kampf 9 Geräteübungen und 3 leicht
athletische Übungen geturnt, die man 
als »Volksnmten« bezeichnete. Auch 
lO Jahre später, als man im Zeitalter des 
Handstandes und der Kippe angelangt 
war, ändet1e sich daran nichts. 

Erst das Deutsche 1\trnfest 1923 in Mün
chen brachte die Wende. Ein eigener 
Geräte-12-.Kampf wurde vorgeschrieben. 
Die Wettkampfbestimmungen verlangten 
gleiche Betonung von Pllicht- und Kiir
übtLngen und öffneten damit den Weg 
zum Kunstn1rnen. In der Folge begannen 
von da an eine Fülle von Vereins- und 
Städtewettkämpfen, wie sie bis dahin 
unbekannt waren. 

Ernst Hofele, als einziger noch lebender 
Zeitzeuge des ThrnvereJns, nennt eine 
große Anzalu von Villinger 1\Jrnern, die 
nach dem Ersten Weltkrieg bei vielen 
Wettkämpfen die Farben des Villinger 
Thrnvereins vertraten. Es waren dies 
Hermann Feiss, Hans Rothmund, Sepp 
Roser, die Gebrüder Kippelt, Otto Nagel, 
Franz Grüsser und Wilhelm Sclmbnell. 
Auch die 1\Jrner Hühne und Bertsch sind 
noch in Ednnerung. 

Die bekanntesten und etfolgreichsten 
1\u·ner in den 20er Jahren waren aber 
zweifellos die 1\Jrner Sinnwell bei den 
Aktiven und Hofeie beim Nachwuchs. 
Sinnweil wurde beim Deutschen 1\1rnfest 
1923 Jn München zwölfter Sieger und 
damit bester Thrner Badens. Ein Jahr 
später, bein1 Badischen Landesnu·nfest in 
Konstanz, wurde er Erster in der Ober
stufe, Hofeie Erster in der Unterstufe. 
Sinnweil soll auch ein sehr guter Leicht
athlet gewesen sein, was seine Gewinn
chancen vor allem bei gemischten Wett
kämpfen wesentlich erhöhte. 

Gute und erfolgreiche 1\1rner hat es in 
Villingen schon immer gegeben, doch 
ihre Blütezeit erreichte das Kunstturnen 
der Männer zweifellos in der Ära Eugen 
Kopp. 

TumeramReck, 1912 



Die hohe Zeit der Kunstturner 

Mit dem ~amen Eugen Kopp werden viele 
:iltere Mitglieder und flreunde des Thrn
vcrelns Villingen nachdenklich zurück
versetzt in eine großartige Erfolgsbilanz 
der Viitinger Kunstturner. Eugen Kopp 
\\llrde 1935 nach \illingen versetzt und 
unterrichtete zunächst an der hiesigen 
Volksschule, nach kurzer Zeit als Thrn
und Sportlehrer an der damaligen lmmel
mann-Schule, Oberschule für Jungen, 
heute Gymnasium am Romäusring. 
Gleichzeitig übernal1m er im 1\Jmverein 
18-f8 \illingen da..'i \mt des Obenurn
wanes. Seine außergewöhnliche Lehr
kunst, seine präzise Organisation und 
unermüdlicher Einsatz im Ehrenamt 
brachten in Villingen eine verst.1rkte Auf
bauarbeit im Sport und Geräteturnen, die 
in keiner anderen Stadt dieser Region 
eine Pan~lele hatte. 'rillingen \\llrde eine 
Turnerhochburg und war mit seinen 
Turnriegen bis 1955 weit iiber die 
Landesgrenzen Baden-Wiirttcmbergs be
kannt. Aus der Schule von Eugen Kopp 
gingen damals ein g11tcs Dutzend Kunst
turner henor. die zu den Besten in ganz 
Deutschland zählten. \On denen auch 
einige in die Ol}mpia- \uswahlmannschaft 
berufen \vurden. Eugen 1\opp \\1lrde vom 
damaligen Reichsmännerturnwart Martin 
Schneider, Leipzig, als Trainer und Be
treuer der Deutschen t\ationalmannschaft 
der Kunstturner fiir die Olympischen 
Spiele 1936 verpflichtet und hatte somit 
großen \nteil am Erfolg der Deutschen 
Ol}mpiariege. 

5 Gold-, I Silber- und 6 Bronzemedaillen 
konnte diese ruhmreiche ~alionalmann
schaft bei harter Konkurrenz erkämpfen 
und ab Ol~mpiasieger gefeiert werden. 
Die\ achriebt von den triumphalen Ol)m
piasiegen unserer deutschen l\1rner 19 36 
in Berlin löste in allen Turnvereinen 
DeuL~chlands eine Welle der Begeisterung 
aus. Das Geräteturnen erhielt dadurch 

Die letzten Ratscbläge J::ugeu Kopps an die O(J'mpiamaunscbafl/936 in Ber/in 

einen Stellenwert, wie heute beispiels
weise das Tennis- oder Volleyballspiel. 
Eugen Kopp \\1lrde nach seiner Rückkehr 
aus ßerlin mit den Ol}mpioniken Franz 
Becken, .\eustadt, \\illi Stadel. Konstanz, 
und dem Villinger Hans Pludra von der 
Stadt Villingen würde, oll empf<mgen. Der 
1\lrnvcrein Villingen wurde Trainings
stützpunkt der Sildwest-Region Deul~ch
lands fur die Vorbereitungen zur nächsten 
Ol~mpiade. die 1940 in Tokio stattfinden 
sollte und bot mit Eugen Kopp ein ideales 
und iiberteugendes Beispiel fur einen 
programmie11en Weg zUJil Erfolg. Eugen 
Kopp hat die Kunstturner und den Nach
wuchs enlc;cheidend gefermt. menschJich 
und fachlich, eindringlich tmd überzeu
gend auf seine 1\Jrner einge\\irkt. 

Bei den Wochenendlehrgängen der Re
gion Siidbaden-SiidwliJ1tcmberg in Villin
gen haben regelmäßig die Olympioniken 
Willl und Karl Stadel, Konstanz, Fnmz 

Beckert, Neustadt, sowie Spitzenturner 
aus Stuttgru1 teilgenommen. Die Villinger 
Kunsttumer haben sich immer mehr zu 
einer leistungsstarken \1annschaft ent
wickelt und haben bei \\ ettkämpfen 
gegen stärkste Konkurrenz der nordbadi
schen Großvereine sowie gegen Schwei
zer Städtemannschaften beste turnerische 
Qualitäten gezeigt. 19 3 7 wurde die VilJin
ger Kunstturnriege Badischer Meister im 
~1annschaftswettbewerh und Ilironimus 
Rot Badischer Jugendmeister. Der 1936 
\On Berlin nach Villingen iibergcsiedelte 
II ans Pludra war viele Jahre M.itglied der 
Deutschen Nationalmannschaft. Ernst 
llofele und WiJhelm Kippe1t gehö11en der 
OeutschlandJiege an. in der die besten 
lO deuL~chen Kunstturner die Reichs
kernmannschaft bildeten. ln guter Erin
nerung ist noch \ielen älteren \"illingern 
der Endkampf der \ier besten deutschen 
Vereinsmrumschaften um die Deutsche 
Meisterschaft, der am 16. April 1939 in 45 



46 

flensburg ausgetragen wurde. Bei einer 
~pannenden Rundfunkreportage konnte 
man diesen Wettkampf, bei dem die \illin
ger 'furner bis zum letzten Gerät in 
Fiihrung lagen, mif\erfolgen. \1il Hans 
Pludra, Wilhelm Kipper!. Ernst Hofele, 
Ernst Roser, Fritz Rieble, Otto Oilg 
und iluem Trainer Eugen Kopp erreichten 
sie trotz Pech am letzten Gcriit hinter 
Lcuna-Mereburg und MUnchen die 
Bronzemedaille. Der damalige Bundes
prcs~ewart und spätere \izcpräsident im 
Deutschen Thmerbund. Prof. Dr. Josef 
Göhler. Würzburg. vermerkte in der 
Deut:;chen 1\lmzeinmg .. Eugen Kopp• als 
einen der größten Trainer und Kenner der 
deut:;chen Thmkunsl. Ohne ihn wäre es 
1.11 diesem sensationellen \ufstieg der 
Villinger 'furner nie gekommen. Seine 
Lchrtätigkeit, mit l 1nterstiitzung der 
damaligen Riegenführer und Jugend
betreuer Wilhelm Schubnell und Her
mann Moser, trug auch hei den 
\illinger \achwuchstumern reife Friichte. 
Bei den Badischen Jugendmeisterschaf
ten 19<~0 in Karlsruhe wurde die Jugend
mannschaft der \-Jugend mit Franz Roth
mund, Walter furthmann. Gebhard 
Ewadinger, Kar! Joggers!, Wcrner Schil
ling und Eduard Stern Badischer Jugend
meister vor den hochfavorisierten 
Großvereinen Mannheim, lleidelberg 
und Karlsruhe. Darnil qualifizierten sich 
die jungen Yillinger Turner für die Deut
schen Jugendmeisterschaften in Stuttgart. 
wobei ein guter .... Platz von .32 \1ann
schaften erreicht wurde. Bei den Badi
schen J ugendmeister.;chaften 19-t.l 
wurde Karl .Joggers! \izemeister. und bei 
den Deutschen Jugendmeisterschaften 
erreichte er den 15. Platz von 110 End
kampfteilnehmern. Die ebenfalls von 
Eugen Kopp trainierte Jugendmrumschaft 
der besten Villinger Leichtathleten wurde 
bei den Deutschen Jugendmeisterschaf
ten 19i0 in Breslau \lannschaftssieger. 

Dritter Deutseber Vereinsmeister 1939 in Flensburg 
Von links: E. Roser, F. Rieble, E. Ho feie. Trainer E. Kopp. lv. Kipper/, 0. Dilg. H. Pludra 

Leider unterbrnch der Kriegsdienst und 
unselige 1\ricg die bis dato \ielverspre
chende FJlh\icklung der \illinger Kunst
turner. '\ach dem Krieg war das Geräte
turnen in der frmMösischen Zone für 
einige Jahre verboten. Aus der Gefangen
schaft zuriickkehrcnd, trafen sich die 1\tr
ner heimlich hinter verschlossenen Tiiren 
und verhangenen Fenstern in der kleinen 
ThrnhaUe des l{e~dmmnasiums an1 
Romäusring. »G)nula.slik an der eisernen 
Stange war da..o; \1otto«. 

Auf dem "1\Jrnplatz llubenloch« standen 
in dem in (rühcren Jahren von den Thr
nern selbst erbauten Geräteschuppen ein 
in die Erde eingegrabener alter Barren 
und ein Ltistotischcs 1\u·npferd, an denen 
bei jeder Gelegenheit und Witterung 
wieder erste 'versuche gemacht \\1lrden. 
~achdem das 1\Jrnen wieder erlaubt 

\\llrde. organisierte der ebenfalls aus dem 
Krieg wrückgekehrte Eugen Kopp am 
10. Mai 19<t8 das erste Schauturnen im 
Theater am Ring. Dabei bewies die neu 
entstandene Kunstturnriege, daf.~ sie auf 
die altbcwiilmen Meisterturner Wilhelm 
und Anton Kippe11, Hru1s Pludra, Ouo Dilg 
und Ernst Erde! 7_.1hlen konnte und mit 
den aussichtsreichen :-.achwuchsturnern 
Rudolf Erdel. Karl Joggerst, Walter Furth
mann und Gebhard Ewadinger auch künf
tig wieder eine fuhrende Rolle unter den 
Besten im Deut:;chen Turnerbund spielen 
wUrde. \'on diesem Zeitpunkt hat diese 
Riege mit unermiidllchem Einsatz zalll
reiche Schauturnen bei Vereinsveranstal
tungen und 1\1rnfesten durchgeführt und 
damit einen wesentlichen Beitrag fiir den 
Wiederaufbau des Geräteturnens in Ba
den-WUrttemberg geleistet. Lnd wieder 
\\ar es Eugen Kopp. der auch in dieser 



Bild recbts oben: Ollo Dilg u·ar uacb dem Krieg der beste Villinger Kunsttumer. 
Dreimal u.·ar er Badiscber Meister und einmal Deutscher Meister mit der 

Badiscbenllmdesriege. l~m 1948-1953 u·ar er ,I Ii/giied der Deutscblandriege 
Bild recbts llitle: Wilbelm Sc:bubne/1 bei einer luflrolle am Barren 

Bild recbts unten: Brnsl J;rdel beim Adlerscbu·ung am Reck 

Badiscber}ugendmeisler 1939. 
Obent'. links: Jv. Scbilling, E. Stern, G. Ewadinge1: IV. Furtbmann, A.}oggerst, 
F Rotlmnmd -A-Klasse 
{ nlentJ. links: G. Porze/1, A. Streicbe1; K IWJI.z, 1: Essig. G. Scbauble, IJ. Erdet-B-Kiasse 

Die l'illinger ,\'acbkriegsrlege bei einem Scbautumen 1950 in Königsfeld 
Ion links: Trainer E. Kopp, Jv. Furtbmmm. R. Erde/. w: Kipper!. t11s Gllsf IV. Stadel. 
,I Kipper!. 0. Dilg und K.}oggerst .,. -
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schweren Zeit nicht nur in Villingen, 
sondern auch als Landesoberturnwart im 
Badischen 1\mlcrbund, als Trainer und 
Kampfrichter bei den Weltmeisterschaften 
1954 in Rom und bei den Ol)nlpischen 
Spielen in Melbourne 1956 der Kunst
turn-Tradition neue großartige Impulse 
verlieh. Zusammen mit dem allbewährten 
Meisterturner Emst Hofeie betreute er 
noch viele Jahre die Villinger Kunstturner, 
die überall durch hervorragende Leisnm
gen bei Gau-, Landes- und Deutschen 
Meisterschaften hohe ,\chtung und \ner
kennung gefunden haben. Der verfiigbare 
Platz in dieser jubilätmlsschrift reicht 
nkht aus, um iiber die Ereignisse und 
Wettkampfetfolgc von dieser Zeit zu be
richten. Das Können von Eugen Kopp be
schr'.inkte sich aber keinesfalls nur auf 
das Geräteturnen. \-on 19-i--1953 war er 
auch Trainer der l. ~1annschaft im FC 08 
V'illingen, die in diesem Zeitraum den \uf
stieg in die Zonenliga, der dan1als höch
sten Spielklasse. schaffte. Oie damaligen 
Spieler Franz Rosenfelder, Richard Benz. 
Franz Kuolt, Helmut Schneider, Kurt Kanl
merer, Willi \rmbruster, Walter Huber. 
Eugen Briegel. Egon Mauch, \\ illi Gram
mel, Siegbert Losin und En\in Öhler 
erinnern sich noch gerne an ihren Trai
ner, den sie ~~s ein großes Vorbild mlt 
überleugenden menschlichen und fach
lichen Qualitäten bezeichneten. Beim ln
terricht in der Schule zeigte er sich je 
nach Situation als energischer, aber stets 
korrekter Lehrmeister. 

Was Eugen Kopp ehrenamtlich im 1\u·n
verein Villingcn geleistet hat, übertrifft bei 
weitem das Arbeitspensum eines llaupt
berullichen. Er hat sich mit seiner \rbeit 
im Thrnen und Sport in hohem ~1aßc -.er
dient gemacht und der Stadt \"illingen in 
dieser Zeit zu einem glanzvollen Ruf zur 
Thrn- und Sportstadt verholfen. Nach 
seiner Versetzung 1956 nach Freiburg 

und dem wenkampfmäßigen Ausscheiden 
der Villing.cr Kunstturner ist es trotz 
größter Bemiihungen nicht mehr gelun
gen, die bis dal1in so erfolgreiche Kunst
turntradition der Männer im Thmrerein 
18"18 \illingen fortzufiihren. 

1973. Benedikt Erde! (Leistuugsrlege) 

SciJiilemm:bu·uchs 1997 (Förderriege) 

Das Kunstturnen 
nach 1955 

~ach dem Weggang von Eugen Kopp und 
dem gleichzeitigen Ende der Nachkriegs
riege erfolgte ein Generationswechsel 
1955. junge und talentierte Kunsttumer 
kan1en zum Thrnverein. Mit \\Ierner 
Hättig. Willi Hurst- beide aus Oberkirch 
- Karl-lleinz Strittmatter aus Rheinfelden 
und Leo Maier aus Hüfingen vv11rde die 
eigene Nachwuchsriege verstärkt und 
konnte zunächst noch an die Erfolge der 
vergangenen J~~ll'e ankniipfen. Mit Beginn 
der 60er Jahre ging auch diese Xra zu 
Ende. 

Danach erfolgte ein ~eubeginn in Form 
einer Förder- und Leistungsriege. Talen
tierte Schüler wurden in diesen Riegen 
zusru11mengefaßt und gezielt an das 
Kun:~tturnen herangefiilirt. E1folge zeich
neten sich bald ab, konnten jedoch 
nicht mehr an die Kunstturntradition der 
Vergangenheit anknüpfen. Da-; Interesse 
der Schiiler und Jugendlichen galt nun 
mehr und mehr anderen Frcizeitrulgebo
ten, die nicht den hohen Trainingsauf
wand \\iC dac; Kunstturnen forderten. 

Seit 1996 gibt es nun wieder zwei wett
kampffahige Jugendriegen im Geräte
turnen, die in der Gauliga bzw. in der 
Bezirksliga Wettkämpfe absolvieren. 
Diese beiden Riegen stecken noch im 
Aufbau. Es \\ird ein weiter und harter Weg 
werden, denn die \'oraussetzungen und 
die Einflüsse des Lmfeldes für das Kunst
nullen sind heute ganz anders. Die Trai
ningsbedingungen sind härter geworden, 
mehr Trainingseinheiten fiir den Hoch
leistungssport sind notwendig. Diese Rah
menbedingungen werden das Kunsttur
nen künftig wesentlich beeinflussen und 
somit den Weg vorgeben, den das Kunst
turnen im 1\Jrn\ercin künftig gehen \\ird 
und auch gehen kann. 



Geräteturnen in Villingen (Frauen) 

Den \ufzeichnungen der 1\u11be\\egung 
können \\ir entnehmen. daß die von 
Friedrich-Lud\\ig jahn erdachten Leibes
übungen für ~Hinner bestimmt ''aren. Es 
war naliirlich nicht aufmhalten. daß diese 
als 'furnen bezeichneten Bewegungs
formen auch Frauen und Mädchen faszi
nierten. 

Nach den Protokollen des TV 1848 Villin
gen wurde demnach herdts im Jahr J 904 
je eine AbteiJung für '1\Jrnerinncn und 
Schillerinnen gegründet. Bereiu; im Jahr 
1924 hanen diese \hteilungen 131 Mit
glieder. 

Es lag nahe, da(~ die Thrnerinnen auch die 
Geräte Barren, Reck und die Freiübungen 
mit Stab und Keule übemaJ1men. wobei 
sie zuerst - wie die Männer auch - am 
Barren mit gleichhohen Holmen turnten. 
Es \\Urden aber weiterhin neue Elemente 
enr.\ickelt, und so ging daraus wallr
scheinlich der spätere Stufenharren her
\Or. 

Als weitere Thrngeräte kamen dann das 
Spnmgpferd und der Balken hinzu. Oie 
Entwicklung des Balkens als Turngerät 
geht sicher auf das '1\.Jrncn an der umge
kehrten 1\1rnbank zurück, wie sie noch 
heute als Trainingsgerät bcnuli:l wird. 

Als Zeitzeugin aus den Anfangen des Ge
räteturnens kann Anna SchuhneU berich
ten, die bis 1929 bei den Schülerinnen 
und Turnerinnen akti' turnte und bis 
1938 als Trainerin ftir die Schülerinnen 
tätig war. Danach übernahm sie die 
Turnerinnen und betreute sie bis 19-~:7. 
. \ls drunaliger 1\.1rner und Jugendbetreuer 
war auch \\ 1lhelm Schubnellüitig. 

Aus der Zeit von J 9r und den folgenden 
Jahren kann uns \nneliese Schwat7 als 
1\Jmerin ,·on \ielen etfolgreichen Einzel-

und Mannschaftswettkämpfen bei Gau· 
und Landesturnfesten berichten. ~ach 
ihrer aktiven 'fumzeit iibernallm sie die 
Leilung der Abteilung Geräteturnen im 
Verein. Zu dieser Zeit war auch ihre 
Tochter Bärbel eine elfolgreiche 1\trnerin 
und Trainerin in der Abteilung. 

Inzwischen turnte man schon an vier 
Geräten. und zwar an1 Sprungpferd, Bal
ken, Boden und Stufenbarren oder - je 
nach Leistungsstufe - am Reck. An den 
einzelnen Geräten mußten Pllichtlibun
gen geturnt werden, deren Elemente im 
Schwierigkeitsgrad ständig heraufgesetzt 
\nlrden. 

Seit 19~2 "mde die Abteilung weibliches 
Gerätelumen von Rudi Weiß. Klaus 
Gemmeker. Manfred llermer, l rsel 
Schubnell, Doris Friedlich, MonikaJung
hanns. lleidi Boda und lsolde Konegen 
weitergeftihrt. U1nen zur Seite standen 
und stehen auch heute erfallrene Cbungs
leiterinnen und Übungslciter. 

\uf Gauebene konnte man gute Erfolge 
bei Einzel- und Mannschaftskämpfen er
ringen. Es bildeten sich aber auch Talente 
heraus, die in die Leistungshereiche 
Kunstturnen, Trampolin und Leichtathle
tik wechselten und dort recht erfolgreich 
waren. 

Zur Zeit sind die besonders talentierten 
Mädchen in der Förderriege zusan1men
gefaßt und werden von lleidi Boda und 
Viktor Heinz !rainie11. Erste Erfolge 
erreichten sie bereits bei Gaumeister
schaften, Pokalturnieren und den Ron
denkämpfen in der Bezirksliga B . 

Bedingt durch diese erfreulichen Ergeb
nisse zeigt sich für die nächste Zukunft 
ein erster Schritt in Richtung Kunstturnen 
auf. 

Bild rechts .Mille: Badiscbe jugendbestenkämpfe 1963 -1. Siegern' Hllingen 
(A. l mmenhofer, C. Freitag, B. Schtcarz, M. 8/um) 

Bild recbts unten: Die Teilnebmer des nr am Deutschen Turnfest 1958 in Müncben 

.. 

Die Förderriege beim Aufuiirmtraining 
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Die Kunstturnerinnen 

für den n 18o.f8 \'illingen war es ein 
glücklicher Zufall, daß Rudi Weiß 1969 
mit seiner Familie seinen Wohnsitz nach 
Villingen \erlegte und dem 1\1rnverein 
beitrat. Als Kunstturntr-Jiner war er daran 
interessiert eine Fürderriege aufzubauen. 

Aus den einzelnen Abteilungen des Gerä
teturnens suchte er talentierte Mädchen, 
die er in einer Fürderriege und später in 
einer Leistungsriege zusammenfaßte. 

Für die immer zahlreicher werdende 
Kunstwrnabteilung standen zusätzlich fol
gende Cbungsleiter zur Verfügung. Renate 
Hofmann. ßirgitta \ogel. Lrsula Keller, 
Karin und Gabi \\ elschinger, Edi Schiittler. 

.\b 197"1 war auch ßrigitte Weiß als Trai
nerin tätig. Sie iibernalun hauptsächlich 
die Choreographie fiir das Bodenturnen 
und für die Balkeniibungen. 

Zu dieser Zeit 'n1rde schon eine Trai
ningsgemeinschaft der 1\lnwereine bei
der StadHeile angestrebt. Man orientierte 

Leistungsriege 197-1. 8. Keller. C. Keller. 
K Reicb. G. Sturm. I. 8olkart, S. Vogel. 
~~ Uayer. B. Dufner. S. Geister. H. Ruck, 
II. Mel'elstein, 11. Haffa. L. Wiilde, 

JJ. Gem meker und Trainer R. Weiß 

sich mehr zum Schwäbischen 1\lmer
bund, da fiir unsere nun schon recht gut 
turnenden Mädchen die Leistungszentren 
schneller zu erreichen waren. 

Bereits 1971 starteten die SchUlerinnen 
bei Gaueinzel- und Gaumannschaftsmei
sterschaften und erzielten recht gute 
Ergebnisse. 

Uu·en ersten Freundschaftswettkampf 
turnten die Villinger Mädchen anläßtich 
des l25jähJigen Bestehens des T\' J 8<18 
Villingen gegen eine französische Mann
schaft aus Montceau les Mines, die schon 
bis dahin an mehreren nationalen 
Meisterschaften mit Erfolg teilgenommen 
haue. Der leistungsstand unserer 1\trne
rinneo war so weit fortgeschritten, daß 
sie mit den Französinnen gut mithalten 
konnten. 

In der folgenden Zeit stiegen die Lei
srungen unserer 1\lrnetinnen weiter ~Ul 

und einige nahmen erstmals an einer 
Wiit1t. Landesmeisterschaft teil. 

Um die Wenkampferfahrung zu festigen, 
wurden im Jalll' 1976 \'Oll der Leistungs
riege sechs und von der förderriege vier 
Freundschaftswettkämpfe ausgetragen. 
Höhepunkte dieser Wettkämpfe waren die 
Fahrten nach Oordrecht (llolland), Staly
bridge (England) , Montceau I es Mines 
(Frankreich), Pontarlier (Frankreich) 
und nach Salzburg. 

Einerseits wurde dadurch die Gemein
schaft gefördert. ;Uldererseits waren diese 
Wettkämpfe die beste \orbereitung auf 
die jeweils im Herbst angesetzten \ieister
schaften. 

Oie Erfolge teigten sich schon bei den 
nächsten Wiirttembergischen \1eister
schaften, an denen der erste Titel eines 

Förderriege 1976. }etl'eils von links, obere Reibe: F. Friedricb, M. Tescbe, 
S. Ebencein. ,Jf. \'ievelstein, J1. Sc/meidet: Mittlere Reibe: 8. 1/oltmmm. M. lla.fla. 

Untere Reibe: S. Nagel, S. Gemrneke1; K Klausmann, A. Epting 

M~Ulnschaftsmeisters errungen \\llrdc. 
Auch in den Einzelmeisterschaften war 
man erfolgreich. 

In den Leistungsklassen turnten: 
L2 2. Platz Stefanie Vogel. 

Gerätefinale Stufenbarren Platz 1. 
L3 7. Platz ßirgit Oufner. 

Gerätefinale Stufenbarren Platz 2. 
L4 2. Platz lleike Gemmeker, 

3. Platz Ursula Wälde. 

\eue freundschaftliche Verbindungen \\1lr
den <Ulgestrebt und ausgebaut. Besonders 
zu erwälmen sind hier die Wettk.1mpfe mit 
dem OSC Berlin. der bek.10nten Amsel
riege. die 19-8 und 19-9 zu den besten 
und leistungsstärksten \ereinsmann
schaften der Bundesrepublik zählte. 

Besonders die Fretmdschaft zum Fernina
Ciub Montceau les Mines \\1lrde ausge
baut. Fast jedes Jallr wurde abwechselnd 
ein \ergleichskampf durchgeführt. ln 
guter Erinnerung sind noch die Begeg
nungen unter dem Motto »Sport und 
Musik» in den Jahren 1970 und 1980. 

1979 wurde ein gemeinsan1es Trainings
lager in den bestens eingerichteten Spot1-
hallcn des Femina-Clubs durchgeführt. 



Das Leistungsni\eau unserer 1\1rnerinnen 
war aber nicht nur in Deutschland ein 
Begriff. So wurde während einer DeuL'iCh
landtoumee der 1\Jm:~chule BiUie 1\11l aus 
Washington (l.iS:\) auf dessen \\'unsch 
hier in \illingen ein Vergleichskampf 
ausgetragen. 

\icht w vergessen sind die jährlichen 
Einladungen nach Bregenz, wo man beim 
\ledico-Cup auf internationaler Ebene 
sein Können zeigte. 

197i wurden die Stanbedingungen der 
1\Jrmerbände geänden. lm auch ande
ren 1\Jmerinnen aus der Region Trai
ningsmöglichkeiten zu bieten, gründete 
man die Kunstturmereinigung Villingen
Schwenningcn. Träger dieser Vereinigung 
waren der TV 1848 Yillingen und die 
TG Schwcnnlngen. 

\'on dieser Möglichkeit machten mehrere 
\ereine aus der L'mgebung Gebrauch. So 
kamen die neuen Trainer K.-H. Haller und 
0 \agcl mit ihren 1\Jmerinnen in die KT\. 
fiir die 1\T\ bedeutete dies eine nahtlose 
Weiterfiihrung des gesmnten Trainingsab
laufs, da Rudi Weiß aus beruflichen Grün
den im gleichen Jalu· Villingen verließ. 

Schon sehr früh zeigte sich Sonja Geister 
als ein besonderes Turntalent Sie qualifi
zierte sich mehrere Male über die \X'ürtt. 
umdesmeisterschaften für Süddeutsche 
und Deutsche .\teisterschaften. 

I 

~ 

\Vürttembergiscbe Jfe1sterscbaft 1981. 
Birgit Dufner. 2. Platz am Balken 

1978 erreichte sie in llanno,er bei den 
Deutschen Meisterschaften im Achtkampf 
in der Leistungsklasse I einen beacht
lichen 12. Rang und kam im Finale am 
Balken auf Rang -!. 

Im selbenjahr turnten gleich zwei Mann
schaften aus Yillingen hei den Süddeut
schen, wo die SchUlerinnen den 8. Platz 
belegten und die 1\1rnerinnen auf Rang 7 
landeten. 

Bei den darauf folgenden Deutschen Mei
sterschaften ''11chsen die \1ädchen über 
sich hinaus und wurden mit einem dritten 
Platz belohnt. 

Mannschaft der Schiilerinner1: 
Sybille Nagel, Heike Gemmeker, Martina 
llalia und Petra Eha. 

Mannschaft der 'I\1rnerinnen: 
Birgit Dufner, Stefanie Vogel, Christine 
Henneberger, Regine Pfeifer. 

Das erfolgreichste Jahr ihrer Laufbahn 
war flir Sonja Geister das Jahr 19-,9. 
Durch einen I. Platz bei den Landes
meisterschaften erturnte sie sich die Teil
nalulle an den SUddeutschen Meister
schaften. Auch hjer zeigte sie ihr großes 
Können mit einem I. Platz im Acht
kampf. 

Bei der anschließenden Deutschen Mei
sterschaft kmn sie im \chtklunpf auf 
Rang 9. und beim Einzelfinale am 
Sprungpferd holte sie ihren ersten Deut
schen Meistertitel. 

Mit diesem guten Ergebnis sicherte sie 
sid1 die Teili1alune am Ausscheidungs
turnen für die Nationalmannschaft Auch 
hier trumpfte sie grogauf und wurde mit 
ihrem 2. Platz in den Kreis der ~ational
mannschaft aufgenommen. 

Margit Schneider am Barren 

Der Lohn ihres großartigen Erfolges war 
die Teilnahme an der Kunstturnweltmei
sterschaft in Fort \Vorth in den uSA. Ihr 
Heimtrainer Dieter Nagel begleitete sie 
auf der großen Heise über den Teich und 
betreute sie dort bestens. 

Einen besonderen Erfolg ,·erzeichnete im 
gleichen jal1r Birgit Oufner, die auf Lan
desebene in der L2 einen 2. Platz belegte 
und bei den Geriitefinals die ersten Ränge 
errang. Bei den Deutschen Meisterschaf
ten wurde sie .lO., am Barren im Finale 
kam sie aufRang 7. 

Auch die Ergebnisse der anderen Thr
nerinnen bei den Landesmeisterschaften 
endeten sehr erfreulich. 

Württ. ~teistcrschaften (Einzel): 
Ll J. Platz Sonja Geisler. Gerätefinale 

Sprung, Balken, Boden 1. Platz. 
Barren .l. Platz. 

L2 2. Platz Birgit Dufner. Gerätefinale 
Sprung, Balken J. Platz. 
Barren .t Platz. Boden 5. Platz. 

L3 6. Platz Marlina Haffa. Gef.itefinale 
Barren, Balken. Boden 4. Platz. 

L3 9. Plmz Sibylle ~agel. 
Gerätefinale Balken 3. Platz. 

Württ. Meisterschaften (Mannschaft): 
jugendturnerinnen 1. Platz 
S. Geister, B. Dufner, 0. Fal1ner, R. Pfeifer. 
Jugendturnerinnen 3. Platz 
S. Vogel, V. Mayer, M. Lau. 
Schülerinnen 3. Platz 
S. ~agel, M. llaffa, P. Eha, K . .Klausmann. 
Schülerinnen 8. Platz 
F. Friedrich, \. Epting. M. Schneider, 
P. Leber. 51 
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Nach eJfolgreicber Teilnahme tm den 
Deutseben Meislerscbaften 1978 in Hannover 
Vorsland G. Pöscbl. Tminer D. Vage/, 
H Gemmeker. B. Dufner. S. Geister und 
Trainerin 8. Weiß 

Sonja Geisler trainie11e aufgrund ihrer 
Zugehörigkeit zur Nationalmannschaft 
zusälllich im Bundesleistungszentrum 
Frankfurt. Sie war mit der .\ationalmann
schaft bei Wettkämpfen im Ausland. so in 
Ungarn und Polen. 

Von Villingcr Seite wurden einige Turne
linnen in den Landeskader berufen und 
trainierten an den Wochenenden im Lan
desleistungszentrum in Ruit. Innerhalb 
des Vereins wurde das Training teilweise 
auf \iermal wöchentlich ausgedehnt. 

Durch die Erfolge unserer Mädchen, be
dingt. durch beste Trainingsmöglichkeiten 
an den neuesten Geräten. wurde Villin
gen-Schwenningen zum Stützpunkt für 
Kunstturnen \Om Landessportbund be
stimmt. \n diesen zusätzUchen Lehrgän
gen nahmen bis zu 24 1\1rnerinnen der 
ganzen Region teil. Als neuer Trainer war 
inzwischen Raimond Krecke in den 
Verein gekommen. 

Der durch intensi\ es Training erreichte 
Leistungsstand konnte über Jalue auf
rechterhalten werden. Die Villinger 1\Jr
nerinncn waren bei so manchen Veran
stalnmgen und Schauturnen gern
gesehene Gäste. In schöner Erinnerung 

ist noch die Begegnung mit dem Deutsch
Italienischen 1\trnverein Mailand am Lago 
Maggiore. 

Das erfolgreichste Jahr einer unserer Thr
nerinnen, Sibylle Xagel, war 1981. Bei 
den Landesmeisterschaften im Einzelwett
kampf ermngsie den 1. Platz. Beim Finale 
an den einzelnen Geräten holte sie sich 
gleich drei 1. Plätze, und zwar am Sprung, 
Balken und Boden. Am Barren holte sie 
sich Platz 2. An den darauf folgenden 
Süddeutschen Meisterschaften k.'lm sie 
auf Rang 9 und qualifiJJerte sich für die 
Deutsche Meisterschaft. 

Landesmeister bei den Mannschaften 
wurden die .Jugendturnerinnen, die Schü
lerinnen erturnten sich Rang .t 

Mannschaft Jugendturnerinnen: 
V. Mayer, II. Gemmeker, B. Dufner, 
A. Follath. 

Mannschaft Schülerinnen: 
S. ~agel. M. Schneider, S. Gemmeker. 
E. Knaup. 

198S wurden die Bezirks-, l~mdcs- und 
Verbandsligen gegründet. Mit ihren er
folgreichen Trainern Karl-lleinz Haller 
und janosz Mezel schafften die 1\Jrnerin
nen des TV 1848 den sofortigen \ufstieg 
in die Land~liga und holten sich don im 
nächsten Jahr den ersten Titel. \uch bei 
den Endkiimpfen in der \erbandsliga 
im darauffolgenden Jahr belegten die 
Mädchen den ersten Platz. 

In der Mannschaft turnten von 1985 bis 
198': S. Geister. B. Dufner. D. Rothe, 
M. Sclmeidcr.l. Scberzinger, K. Klausmann, 
A. Haberer, S. Renner und M. Salun. 

Auch an den Württembergischcn Landes
meisterschaften nahmen zwei Mannschaf-

ten vom '1\Jrnverein Villingen teil. 1986 
kamen die l\1rncrinnen auf den 2. Platz, 
bei den Süddeutschen Meisterschaften 
belegten sie Rang 10. 

Die \1:mnschaft: B. Dufner. D. Rolhe. 
M. Schneider. 1\. Klausmann, l. Scherzin
ger, S. Renner, A. llaberer. 

Es zeichnete sich ab, daß durch die 
ständig höheren Anfordemngen im 
Leistungsturnen die Erfolge unserer 1\Jr
nerinnen nicht weiter fortzusetzen waren. 
Ein Grogteil der ~1ädchen hatte inZ\\i
schcn. bedingt durch Ausbildung und 
Studium, Villingen verlassen. Der Neu
aufbau im Sinne der letzten J~~tre war 
nicht mehr gegeben. Hinzu kam, daß 
auch die TrJiner sich beruflich ver
änderten oder aus Zeitgründen der 
(bungsablauf in der Forn1 nicht weiter 
durchzuführen war. 

So war es nicht verwunderlich, dRß das 
leistungsbetonte Kunstn1rnen in den Hin
tergrund gedrängt 'ivurde. Der T\ 1848 
\ 1llingen war aber stets bemüht das 
Kunstturnen weiterhin zu fördern. 

Seit einiger Zeit haben wir wieder eine 
Förderricge, die sich leistungsmäßig in 
Richtung Kunstturnen entwickelt 

DiP erjolgreicbe llmmscbafl mit ibren Trainern in der 
Verbandsliga 1987. Ion links siebend.· K.-H. Htiller. B. Dufner. 

A. Haberer,l Scberzingl!r.] Jlezei. Kniend l'Oil links: 
S. Geis/e1; D. Rotbe, lf. Seimeider 



Gründung und Aufbau der Trampolinabteilung 

Trampolinturnen ist als neue Körper
übung und Wettkampfsportart in den 
50er Jahren in den rs.\ emwickelt wor
den. Pionier dieser Sportal'l war der 
\merikaner Georg \issen, der schon in 
den 30er Jahren dieses Gerät in der 
Bewegungstherapie als wertvolles Hilfs
millel zur Schulung motorischer Fertig
keiten eingesetzt hat. Bei einem Fort
bildungslchrgang 1959 an der Deutschen 
Thmschule in Frankfurt "11rde dieses 
neue Gerät vorgefiilu1 . .Mit der Einführung 
und Ent,,icklung des Trampolinturnens 
im Deutschen Turnerbund ist der ~arne 
Dr. lleinz Braecklein eng verbunden, der 
mit Beginn seiner Tätigkeit als Sport
dozent an der Universität Freiburg im 
Jahre 1957 CbungsmögBchkeiten und 
Lehrmethoden schuf und dieser neuen 
Sportart zum Durchbruch im Deut5chen 

'l\m1crbund verhalf. Der Turnverein 
Villingcn erhielt im llcrbst 1959 durch 
eine großzügige Spende der damaligen 
Firma Kaiscr-l'hren als einer der ersten 
Vereine im Deut5chcn Thrnerbund ein 
Trampolin. Von diesem Zeitpunkt an 
wurde das TrampoBnturnen mit einer 
Intensität und Begeisterung betrieben, 
daß schon nach wenigen Jahren Spitzen
Ulmerinnen und Thrner aus dieser Riege 
hen·orgingen. (Anmerkung der Redak
tion: Gründer und erster Trainer der 
neuen Sportart im Thm\erein war Sport
lehrer Kar! )oggerst.) 

Schon bei den ersten Deutschen Meister
schaften im :-lovember 1960 in Frankfurt 
am Main war der Thrmerein Villingen 
mit Wilfried Richter und Gerhru·d Schub
neU vertreten. Ein Jahr später erreichten 

Die Viffinger Tmmpolinriege bei einem ihrer eJfo(f(reichenAujlritte 1966 in Saint 
Vallfer. 10nlinks nacb recbts: C. Klein, M. Blum, C. Freitag, B. Scbienke, G. Hojele, 
H. Rieble, 11. Scbubnell. 7'rainer Kar/joggers/ und Fabnenträger IV. Ric!Jter 

I/ar/mut Rieb/e und Wi/fried Richter 
196'1 bei einem Scbautumen 

bei den Deutschen Meisterschaften in 
Erlangen im Mannschaftskampf Gerhru·d 
SchubneU. Wufried Richter. Hartmut 
Richte und ßernd Dilg den 3. Platz. 

Nach abgelegter Trainer- und Kampliich
terprüfung übernahm Karl joggerst 1960 
das Amt des Landesfachwartes im Tram
polinturnen beim dan1aligen Badischen 
1\Jrnerbund Siid. Somit konnten in eige
ner Regie Lehrgänge und die ersten 
Gesruntbadischen Meisterschaften 1962 
in Königsfeld, 1963 in St. Georgen und 
1965 in Viitingen durchgefiihrt werden. 
Als ein vielversprechendes Talent zeigte 
sich von der ersten Stunde an der damals 
l5jährige hen·orragende Geräteturner 
Hartmut Riehle. Bei den ersten Deutschen 
Jugendmeisterschaften I 961 in Biirstadt 
landete er auf Anhieb auf dem 't. Platz und 
wurde 1962 in Königsfeld Bacliscl1er und 
in St. lngbe11 Deutscher .Jugendmeister. 

.. 
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S)'ncbrontum- Weltmeister 
iftlrfmut Rieble 1967 

Im gleichen Jahr erreichte Gerhard 
SchubneU bei den Badischen Meister
schaften in der Landesklasse den l. Platz. 
\Vilfried Hichter wurde Landesturnfest
sieger in der Bundesklasse und Achter bei 
den Deutschen Meisterschaften in Berlin. 
Bei den Deutschen Meisterschaften 1963 
in 1\eunkirchen (Saar) '' urde die Damen
mannsclmft mit Brigitte Schienke, Christa 
Frertag, Carmen Klein und Hannelore 
\1osler Deutscher \izemcister. Christa 
Freitag '' urde in der folgenden Zeit Badi
sche Jugendmeisterin und Dritte bei den 
Deutschen .Jugendmeisterschaften. Bri
gitte Schienke Badische \lzemeisterin in 
der Bundesklasse und Siebte bei den 
Deutschen \1cisterschaften. Erstmals 

wurde bei den Deutschen Meisterschaften 
1963 ein Wettbewerb im s, 11ehronturnen 
ausgetragen. Hartmut Riel~e und Wilfried 
Richter landeten auf dem 3. Platz. Dabei 
zeigte es sich, dag das S)11Chronturnen 
eine besonders schöne und attraktive 
Wettkampfdisziplin darstellt. Es wird an 
zwei Geräten von 2 Teilnehmern ausge
führt. Nach diesen Anfangserfolgen er
reichte die Trampolinriege bei nationalen 
und internationalen Mannschafts- und 
Einzeltitel-Wettbewerben beachtliche Pla
ziemngcn. 

Wohl selten hat in dieser Zeit eine 1\.Jrn
disziplin eine solch begeister1e Aufnahme 
bei Akti\en und Publikum gefunden. Dies 
zeigte sich immer wieder, als die Trampo
linriege ab dem Jahre 1962 laufend zu 
zalllreichen Veranstaltungen im In- und 
Ausland eingeladen \\1lrde. Die Villinger 
Trampolingruppe wurde somit weit über 
die Grenzen Badens hinaus bekannt und 
war aucl1 mehrmals in der regionalen 
Abendschau des SUdwestfunks im Fern
sehen zu sehen. 

Besonders erlebnisreich war das \uf
treten bel der großen Polizei-Musik- und 
Sportschau J 965 und 1966 in der Rhein
Mrun-Halle in Wiesbaden, heim Sport
presserest 1966 in lleilbronn und vor 
allem auch in Frankreich l 96"1 in 
Pontarlier, 1965 in Grav und 1966 in 
Montceau-les-Mines. Zur Mannschafts
versilirkung gehörten damals auch die 
Trampoliner Monika Blum. llannelore 
Mosler. Günter Fuchs. Gümer llofele, 
Peter Ketterer und Wolfram Breitling. Die 
Besuche in Frankreich \\1Jrden bei allen 
Empfängen als eine Etappe zur Deutsch
frafllösischen Freundschaft bezeichnet. 
1969 waren die Trampoliocr auch ge
feierte Gäste beim DeuL~chen 1\rrmcrein 
SO\\ie an der DeuL-;chen Schule in 
Mailand. Eine besondere \ttraktion bei 

den Vorfühmngen war eine humoristi
sche Darbietung der beiden Spitzenturner 
Hartmut Riehle und Wilfried Richter. Sie 
zeigten auf dem Trampolin mit \ielen 
humorvollen Ideen und großartigen Lei
stungen eine zirkusreife Clownnummer. 
Oft mußten die eigenen Geräte zu den 
Veranstaltungen mitgebracht werden. Ein 
Höhepunkt war das Programm bei der 
alljährlich bis 1986 stattfindenden Jalms
abschlußfeier des 1\mwereins in der 
Tonhalle. 

Was früher einmal die Villinger Kunsttur
ner waren, \\1Jrde in den 60er Jahren die 
Trampolinriege. Paradepferd und .\us
hängeschild des 1\.Jrnvereins \illingen. 
\llen voran Hartmut Riehle. Zweimal 
wurde er Deutscher Vizemeister und 
mrhrmals hf'<>ter Fin7e1turner bei Länder
vergleichskämpfen in der Deutschen 
:\ationalmannschaft. Bei einem Prüfungs
turnen der besten Trampolinturner 
Deutschlands in Frankfurt erkämpfte er 
sich mit seinem 2. Platz die Fahrka11e zu 
den ersten Weltmeisterschaften 1964 in 
I.ondon, wo er den 6. Platz erreichte. 
Seine Kürübung wurde übrigens sowohl 
vom Englischen als auch vom Deutschen 
Fernsehen übertragen. Den Höhepunkt 
seiner sportlichen Karriere erreichte er 
dann drei Jahre später, ebenfalls in l..on
don, als er mit seinem sympathischen 
Partner Kurt Treiter aus Mutterstadt 
Weltmeister im S}nchrontrampolinturnen 
wurde. ln der Einzelwertung erreichte er 
den 5. Platz und be\\ies auch damit seine 
Weltklasse. Seine Heimatstadt und der 
1\rrnverein \'i.ilingen bereiteten ihm einen 
triumphalen Empfang. Seide\\ eilmeister 
\\iederholten ihren Erfolg mit der 
Europameisterschaft 1969 in Paris. 
Bundespräsident Reinemann \erlieh 
19'2 dem Weltmeisterschaftspaar das 
»Silberne Lorbeerblatt«. i\ach seinem 
Sport- und Medizinstudilll11 in Köln \nrrde 
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Hartmut Riehle im Jahre 19i8 mit seiner 
Dissertation iiber biomecbru1ische For
schungen de~ Trampolinspringens zum 
Doktor der Sportwissenschaften promo
\iCrt und erhielt drei Jahre später die 
Berufung fiir Sport\\issenschaften der 
Lnhcrsität Konstanz als Ordinarius und 
die Ernennung zum Professor. 

Im Jahre 1970 iibernahmen die bewähr
ten Trampolintrainer Gerhard und Hel
mut Schubnell die Abteilw1g. 

Ein neuer Stern an1 Trampolinhimmel 
zeigte sich ab dem Jahre 1916 mit dem 
:\amen Esther UndenJaub. Mit beacht
lichen \nf:Ulgserfolgen bei Badischen 
und Deutschen Meisterschaften, zählte 
sie bald zur deutschen Spitzenklasse. 
Beim Länderkampf Deutschland - Däne
mark am 4. Oktober 1981 in Kopen
hagen gewann sie die Einzelwertung. Der 
größte Etiolg gelang ihr 1982, als sie 
mit der Deutschen ~ationalmannschaft 
in Bozeman (\tomana) in Amerika 
Weltmeisterin \\1lrde. Zwei Jahre später 
qualifizierte sie sich erneut fiir die Weh
meisterschaften in Osaka Qapan) und 
\\1trde Vizewehmeisterin mit dem Deut
schen ~ationaltcam. Außerdem erreichte 
sie mit ihrer Patinerio Ute Oder (Wies
loch) den 4. Platz im S\11Chronturnen und 
dazu noch den 8. Piatz in der Einzel
\\ertung. 

\\'eitere Erfolge waren die Deutschen 
~lannschaftsmeisterschaften der 10- bis 
I -fjährigen Schillerinnen 1986 in Schwä
bisch Gmiind und 1987 in Secscn. In 
der Deutschen Trampolinzeitung wurde 
berichtet: 

».\n der Spitze dieser Deutschen Mcistcr
~chaften gab es nicht<; zu deuteln. Der TV 
Villingen, im Vorjal1r nur hauchdiinn zum 
Sieg gekommen, deklassierte in die:-;em 

Jahr die Konkurrenz. Waren Z\\'ei Punkte 
Vorsprung nach der Pflicht noch erträg
lich, so mußten die acht Punkte \bstand 
im ersten Kürdurchgang die anderen 
Mannschaften doch deprimieren. Die 
Plätze eins, drei und fiinf in der Einzel
wertung fiir Villingen durch Sandra Wei
ner, Monja Glöckler und Kerstin Lavicka 
unterstrichen dies auch hier und rechne
ten sich zu satten 16 Punkten Vorsprung 
in der Mannschaftswertung. Den Tram
polinhochburgen Bruchsal und Salzgiller 
blieb so nur der Kampf um die Silber
medaille. Mit diesem überlegenen Sieg 
der Villinger Schillerinnen und dem \ier
ten Platz der Villinger Schülermannschaft 
wurde die Vettretung des TI 1848 Villin
gen zum erlolgreichstcn Verein dieser 
Meisterschaften." (Zitat Ende) 

Die Schiilerinnenmannschaft im Trampo
linturnen mit Monja Glöckler, Sandra 
Weiner, Kerstin Ul\icka, Sandm Schubnell 
und Sabine Rapp \mrden t986und 198~ 
bei der Sportlerehmng der Stadt Villin
gen-Schwenningen zur »Mannschaft des 
Jahres« gewählt. 

Weitere Plazienmgen der Villinger Tram
poliner bei Deutschen Meisterschaften 
sollen hier nichtunerwähnt bleiben: 

1987 Deutsche Synchronmeisterschaften 
in Essen: 
Oliver Annuß und lleiko Karnpeis 
l.. PlatzJugendntrner. 
Sabine Rapp und Sandra \X' einer 
2. PlatzJugendturnerinnen. 

1988 Deutsche Meisterschaften der 
Schiilerinnen in Marburg: 
Mon ja Glöckler :t Platz. 

1989 Deutsche Synchronmeisterschaften 
in Schwäbisch Gmiind: 
Sandra Weiner mit Sandr-a Beck 
aus Schwäbisch Gmiind l. Platz 
Jugendturnerinnen. 

Mmmscbafls-lre//meislerin 
Estber Lindenlaub. 1982 

1990 Deutsche Mannschaftsmeister
schaften in Patlensen: 
1. Platzjugendturner mit Oliver 
\nnuß, Marco Costa, Heiko 
K.-unpeis, Tom Zimmermann. 
2. Platz Schiit er mit Mario Costa, 
\1arklts l..aun, \ndreas Lehmrum, 
Steffen Peters. 

1991 Deubche Mannschaftsmeister
schaften in Emmerthal: 
3. Platz Schiiler mit Mario Costa, 
Markus Laun, Andreas Lehmann, 
Steffen Pclcrs. 

1992 Deuto;che Mrumschaftsmeister
schaften in Villingen: Z. Platzju
gendwrner mit Marco Costa, Mario 
Costa, Markus Laun. Steffen Peters. 

• 
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Bild recbts oben: Sall(/m 1rei11er. .1/onja Glöckler. Kerstin Laricka. Stmdra Scbubne/1. 
Deutscbe Schülermeisterinnen im Trampolinlumen 1987 

Bild recbts .\lifte: Olirer Ammß 
Bild recbls unten: lfonja Glöckler 

Sandra \\'einer, \1onja Glöcklcr und 
lleiko Kampeis wurden außerdem mehr
mals beim Jugendländerkampf Deutsch
land - Großbritannien eingesetzt. 

Von 197'-1 bis 1992 war die Trampolin
abteilung bzw. der 1\mwerein Villingen 
insgesamt siebenmal Ausrichter der Badi
schen Meisterschaften und fünfmal Aus
richter von Deutschen Meisterschaften in 
der Sporthalle am lloptbühJ. 

Ohne die gute und systematische Aufbau
arbeit der beiden Trainer Gerhard und 
llelmut Schubnell wäre es nicht zu diesen 
großrutigcn Leistungen gekommen. Es ist 
eine Fülle von \rbeit und Idealismus. die 
dahinter steckt. Der 1\Jrmerein \1llingen 
so"ie auch viele Eltern der Trampoliner 
haben diese \bteilung immer \\icder tat-

kräftig unterstützt. Der Platz hier reicht 
nicht aus, um all die Erfolge dieser Tram
polinriege chronologisch aufzulisten. Tat
sache aber ist, daß die Gründung, die Lei
stungen SO\\iC der Aufwand und die 
Trainingsarbeit in dieser Abteilung zu 
einer wesentlichen Bereicherung für den 
Freizeit- und Spitzensport im '1\mwerein 
Villingen gefiiJut haben. Gerhard Schub
neU, der 1959 von der ersten Stunde an 
mit dabei war und ab 1970 bis zum heuti
gen Tag mit unermüdlichem Einsatz die 
Trampolinriege leitet und betreut, hat sich 
in dieser Abteilung in besonderem Maße 
verdient gemacht. 

Die Deutseben Scbiilermeisterinnen im TrampolintumenL'Ofl 1986. 
Jonlinks nacb recbls: St11ulra l~einer. Kerstinlal'icka, Sabilre Rapp, 1Jonja Glöckler 



Sport-Aerobic 

Sp01t-Aerobic ist die fachliche Bezeich
nung für Aerobic als Wenkampfsport und 
\\llrde 199:) erstmals \Om Deu~chcn 
Thmcrbund in !leinen Wettkampfkalender 
aufgenommen und beinhaltet ab 1995 
leistungssportliche Perspektiven. 

Sport-Aerobic ist ein Wettkampfangebot 
sowohl für Frauen als auch für Männer, 
deren Anspruch an Fittness, Musik und 
Bewegung und Selbstvenvirküchung in 
dieser \Venkampfform Berücksichtigung 
finden soll. Die fachliche Basis für den 
Wenkampfsport ist somit die Aerobic mit 
ihrer eigenen Spe1jfik und Stilistik. 

Sport-Aerobic-Wettkämpfe werden auf 
Bundes-. Landes-. Turngau- und 1\Jrn
kreisebcne angeboten und durchgefiihrt. 
Spezifische Ausschreibungen fiir Wett
kämpfe auf Bundesebene (z. B. Deutsche 
Meisterschaft) werden in einem Welt
kampfreglement zusammengefaßt. 

Der Wettkampf im DTB \\ird in drei 
Kategolien und l\\ei .\ltersklassen ausge
tragen: Einzel. Paare. Teams. ~1it diesen 
verschiedenen Gntppenformalionen sol-

len insbesondere die Vereinsstruktur 
genutzt und auch grögere Gmppen fiir 
derartige Vorführungen und Wettkämpfe 
interessiert werden. \lterskategorien 
sind: Jugend und Erwachsene. Die Zeit
dauer der Kür ist entsprechend der 
Teamgröße geregeiL Dabei werden Ein
t.elstuter und Paare zeitlich kürt.ere 
Cbungen demonstrieren als die gröf~cren 
Teams. 

Oie Beurteilung der Wettkampfleistung 
erfolgt durch geschulte Krunpfrichter. die 
die Kür in eine A-. B- und C-\ote unter
teilen. Die \-\ote beinhaltet den Cbungs
aufbau. Kreathität/Choreographie. \1u
sikaw;walll/\1usikinterpretation, Schwie
rigkeitsgrad der Elemente und den 
Tcamcharakter. Die B-~ote ist der t\us
fiihrung der Technik, der Köq>erhal
tung/Sicherheit, Intensität, Koordination. 
der Präsentalion/Synchronität wgeord
net. Oie C-~ote enthält die Elementgrup
pen. 8-count. sequence und Linie. 

ln einer Kürübung müssen mmdestens 
\ier Pflichtelemente enthalten sein. -
Pfichtelemente sind Elememe mit Grund-

Warm up zum Bodensee-Aerobic-Cup, /,(lndes-Gymnaeslrada/997 .. 

lagencharakter. die auf die Ausbildtmg 
der motorischen Fähigkeiten Kraft. Be
weglichkeit. \usdauer und Koordination 
zielen. 

Für den \\'ettkan1pfsport ist eine Well
kampfkleidung nicht unwesentlich, sie 
soUte eng anliegend sein, um die Be
wegtmgsausfiihnmg erkennen zu lassen. 
Die Schuhe sollten iibcr gute Dämpf- und 
Stützeigenschaften verfUgen. Die Frisur 
muß zweckmäßg sein, Haarschmuck ist 
ebensowenig erlaubt wie Requisiten, 
Stirnbände oder Kappen. 

Lm 1\.irn,erein \iUingen \Hirde Sport
Aerobic, damals hieß es noch Team
Aerobic. 1996 \'On I•ia Luft eingeführt. 
Zum ersten Mal bei den Badischen Mei
sterschaften akli\ waren die 1\trnerinnen 
des TV am 13. Mlirz l 997 in Oberhausen 
und erreichten einen 5. Platz im 7-l2er 
Team. \1.it dabei waren Christine Hirt, 
Llrike Keller, Elke Lewald. Pia Luft. 
Carmen Tadda\, Ines \\ ehenkel. .\nette 
Waller und ,\neite Zimmermann. 

,\m 16. Mai 199~ erreichten die Turnerin
nen beim Badischen Landesturnfest in 
Karlsruhe den I. Plat;, in ihrer Kategorie, 
und am 26. Juli 1997 sicherten sie sich 
den 1. Platz des »Internationalen Boden
see-Cup Aerobic« bei der Landes
Gynmaestrada in Friedrichshafen üutta 
Schleusener. Steffi Simon, lllike Keller. 
\nke Mick. Lschi \1astroiani, Selma 
Lauinger. Pia Luft. \nette 7jmmermann. 
Elke l.ewald, Carmcn Taddm. Christine 
llirt. Sandra SchubneUund In es Fackler). 

Mit dieser neucn Wettkampfsportart hat 
der 'I\trnverein Villlngen sein großes 
Spo1tangcbot erweitert und sieb dem 
neuen Trend erfolgreich angepaßt. -
Weitere Erfolge in der Zukunft werden in 57 
dieser Abteilung sicher nicht ausbleiben. 
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Die Leichtathletikabteilung 

Lnter dem Begriff »Körperertiichtigung« 
zählte nach den Vorstellungen Jahns 
neben dem 1\trnen auch das Laufen, 
Springen und Werfen. lnnerhalh des 
Turn-12-1\ampfes baue m:u1 schon 1880 
bei der Deutschen \teisterschaft in Leip
zig die Leichtathletiksparten I 00-m-Lauf. 
Steinstof~en und Weilsprung auf dem 
Programm. Da man in diesen Dis7Jplinen 
besonders viele Mehrkampf-l>unkte be
kam. wurde hierauf in1 Training \·iel Wert 
gelegt. 

\b nach dem I. Weltkrieg die 1\trnbe
\\egung wieder in Gang kam, sorgten die 
\'illinger 1\lrner, insbesondere Willi Sinn
well, in den gemischten Mehrkämpfen für 
positi\c Schlagzeilen. So war es llllum
gänglich, daß die 1\Jmer werst beim 
Turnerhund lllld nach und nach auch 
beim Leichtathletikverband :u1 den Start 
gingen. ]osef Kienzier wurde 1930 im 
Speerwerfen mit 55,35 m in Offenburg 
Badischer Meister. 

\ufgrund guter Breitenarheit konnte der 
Sponlehrer und Trainer Eugen Kopp mit 
seiner Leichtathletik-Jugend den Badi
schen \lannschaftstitel im Oreik~m1pf er-

lr'alter 1/a({s, Deutseber Crossmeister 
der Senioren 

ringen. Mit dieser Qualifikation nahmen 
djc jugendlichen Nosch, Waldvogel. Por
zelt, Balz, Boser sowie die Brüder Günter, 
Klaus und Bans-Heinrich Walz an der 
Deutschen Reichsmeisterschaft teil und 
hohen den Deutschen Reichsmeister
Milllnschaftstitel der Jugend im 3-Kampf 
nach Villingen. Darüber hinaus w11rde 
Klaus Walz auch Deutscher Einzelsieger 
im oben gemumten Mehrkampf. 

\achdem auf Anweisung der französi
schen Besatzungsmacht alle \illinger 
Sport\ereine unter dem \amcn Allgemei
ner Sportverein (ASV) zusammenge
schlossen waren, begann eine kleine 
Gruppe Leichtathleten unter Günther Por
telt regelmäßig auf dem alten FC OS
Sportplatz in der Sebru;tüu1-Kneipp-Straße 
zu trainieren. Im gleichen Jahr gewannen 
sie in törrach \ier Badische Jugend
meistertHel der französischen Zone. ~ach 
dem Weggang von G. POI~Lclt übernahmen 
Kar! Görger und später Dictcr-Eberhard 
Maier die Abteilung. 

Seit 1956 der Hubenloch-Sportplatz aus
gebaut \\11rde. haben die Leichtathleten 
dort eine ständige Bleibe. 

Anfang 1960 haben Egon llaas und 
Manfrcd ILildebrandt, später Ludwig 
Röscbard, den Milllnschaftssp011 voran
getrieben. 1962 begann eine Freund
schaft mit dem SV Germania llelmstedt. 
25 Jahre l:u1g "11rden lU Pflngsten im 
jährlichen Wechsel Vergleichskämpfe in 
Villingen, llclrnstedt be~ichungsweisc in 
Berlin durchgeführt. 

Ein weiterer großer Meilenstein für die 
Erfolge der Leichtathleten war der er
neute .\usbau des Hubenlochstadions im 
]altre 1981. Es \Htrden die Gnmdlagen 
fiir ideale Trainjngsbedingungen und ge
zielte Trainingsmöglichkeilen geschaffen. 

Freiburg 1959. 
Ion links: Ho/fHobnumn. HolfHajJp 
und Hicbard Kien::ler 

Micbae/Miillerl982 bei den Deutseben 
Htdlenmeisterscbaflen in Sindelflngen 59 
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1972. Von links: W Haas. G. Pösch/, 
}. Münzer, R. Kienzle1; P. Oberecker 
Kniend: G. Wilde, E. Pendel. H.joos 

Durch die hervorragende Schüler- und 
Jugendarbeit hat die LA-Abteilung ständig 
ca. 200 bis 300 Mitglieder und bekam 
1984 als Auszeichnung vom Verband den 
DLV-Wimpcl. Nicht nur im Kreis und 
Bezirk, sondern auch auf höherer Ehene 
wurden viele Titel von Villinger Leicht
athleten errungen. 

Hervorzuheben sind beim Nachwuchs die 
Badischen Mannschaftsmeister: 

1970 Männlichejugend A, DJMM 
Gruppe 3 

1 976 Schüler B, DSMM Gruppe 1 
1977 Schülerinnen B, DSMM Gruppe 2 
1978 Schüler A, Crosslauf 
J 979 Schüler A, Crosslauf +Jugend ß, 

DJMM Gmppe 3 
J 980 Männliche Jugend A, OJMM 

Gmppe 3 
1982 Schülerinnen B, DSMM Gruppe 2 

und 3-Kampf Mannschaft 
+weibliche Jugend A, Waldlauf 

L 983 Weibliche Jugend ß, Fünfkampf 
Mannschaft 

1984 Schüler A, DSMM Gruppe 3 
1985 MäJmtichejugend B, DJMM 

Gmppe4 
1986 SchülerinnenA, DSMM Gruppe 2 
1987 Schillerinnen A, DSMM Gruppe 2 

+ weibliebe Jugend B, Waldlauf; 
zusäti'Jich die weibliche Jugend A 
Bad.-Württ. Meister im Crosslauf 

1988 SchiHer C, DSMM Gruppe 2 
+ weibliche]ugendA, Waldlauf 

1989 Schüler C, DSMM Gruppe I 
+weibliche Jugend A, WaldJauf 

1990 Weiblichejugend B, DJMM 
Gruppe l + SchWer B, DSMM 
Gruppe 1 

1991 MännlicheJugend B, DJMM 
Gruppe l und 5-Karupf 
Mannschaft Schüler B, DSMM 
Gruppe 1 

1992 Schüler A, DSMM Gruppe 2 
+ Schüler B, DSMM Gruppe 2 

1993 Männlichejugend A, DJMM 
Gmppe3 

1997 Schülerinnen A, DSMM Gruppe 4 

Die besten Plazienmgen nach dem Krieg 
bei Deutschen Jugendmeisterschaften 
hatte der Langstreckenläufer Michael 
Müller. 1982 Cross-Vize-Meister und 
4. Platz über 3000 m in der Halle, 1985 
4. Platz im 3000-m-Hindernislauf als 
Junior. Seine Rekorde im Langsirecken
bereich haben heute noch Gültigkeit. 

Die weibliche Jugend A wurde aufgrund 
ihres 4. Platzes bei der Deutschen Cross
meisterschaft bei der Sportlenvalll der 
Stadt Villingen-Schwenningen zur >> Mann
schaft des Jahres 1988« gewählt 

Walter Haas holte 1956 seinen ersten Ba
dischen Meistertitel bei den Junioren im 
1500-ru-Lauf. Als in den sechziger .Jalu·en 
die Seniorenbestenkämpfe eingeführt 
wurden, gewann er bei den Langstrecken 
ab 1964 insgesamt ca. 60 Meistertitel. 
Höhepunkte waren 1984 in Waiblingen 
der Titel als Deutscher Crossmeister bei 
den SOjährigen und 1995 bei den 60jäh
rigen in Minden über 1500 m. 

Martina Wese1; Mannheim 1982 



Aushängeschild der Villinger Leichtathle
ten ist seit vielen Jahren J utta Aufderheide. 
Die \ielseitige Sportlerin konnte beson
ders bei den Seniorinnen ca. 40 Bactische 
Meisterschaften gewinnen. Höhepunkte 
waren: Deutsche Senioren-Meisterin im 
200-und 400-Meter-Laufund im gleichen 
Jahr Süddeutsche 5-Kampf-Meistetin. Mit 
sieben Deutschen Vizemeistertiteln, fünf 
dritten Plätzen und weiteren Spitzen
plazierungen in den Folgejahren wurde 
sie 1995 und 1996 Sportlerio des Jahres 
in Villingen-Schwenningen. Bei den Se
nioren-Europa-Meisterschaften in Malmö 
(Schweden) gewann sie 1996 mit der 
Deutseben Nationalstaffel die 4 x 400-m
Vizemeisterschaft. Es folgten je ein 4 .. S. 
und 8. Platz in den Einzelwett bewerben. 

In den bactischen Senioren-Rekordlisten 
sind Jutta Aufderheide und Walter Haas 
vielfach vertreten. 

In jiingster Zeit sorgt ctie Schülerin Nadja 
Klingele für positive Schlagzeilen. Als 
13jährige holte sie im Jahr 1996 zwei 

Speerwm:ftraining männl.jugend 

BadiscberMannscbafismeister/997, ScbiilerhmenA, Gruppe4, in Brucbsa/. 
Von links: Trainerin Jv. Maier-Hii/1/, 111. Gehring, M. Somme1; K. Keilet; N Klingele, 

K. Scbienle, Trainer D. -E. Mai er 

Badische Rekorde im 50-Meter-Lauf und 
Weitsprung (5,52 m). 1997 stand sie 
bisher dreimal bei Badischen Meister
schaften auf dem Siegerpodest 

Seit 1968 wird jährlich die Sport
abzeichenaktion durchgeführt. Begonnen 
hat Lud\vig Röschard, es folgte von J 972 
bis 1974 Heinz joos, und seit 1975 bis 
heute ist Manfred Jlildebrandt für ctie 
Durchfiihruog verantwortlich. In ctieser 
Zeit wurden ca. 4.250 Sportabzeichen 
abgenommen. 

Die Leitung der Leichtathletikabteilung 
seit 1947: 

1947-1951 Günther Porzelt 
1952-1955 Karl Görgar 
1954-1959 Oieter-Eberhard Maier 
1959-1967 Manfred Ilildebrandt 
1967-1971 Ludwig Röschard 
1971-1973 Richard Kienzier 
1973-1976 lleinzJoos 
1976-heute Peter Oberecker 

Ohne den unermüdlichen Einsatz der 
Leichtathletiktrainer wären ctiese großen 
Etfolge und der jalu-elange Leisnmgsstand 
nicht zu erreichen gewesen. 

Stm·ttraining männl.jugend 
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DieSchiller 8 und C (10 bis 13]ahre). 
liegtmd v. lks.: Tb. Hille,J Sieget; 
CIJ. Hauser. M. Gawot. Tb. llg, 
M. Molna~; Jll. Giiltling 
Kniend v./ks.: U. IVälde. B. Volk. 
B. Schuhmacb&r 

Die männl.jugend beim Krafttraining 
auf dem Hubenloch 

Die Leichtathletikmädchen zwischenJO und J6jahren mit ihnm Tt·clinern 
~V. Maier-Hüttl und D. -E. Maier 

Die 6- bis JOjährigen Kinder u·erdeuvon M. Hildebrtmdl betreut. 
Auf dem Foto mit seinen Helferinnen S. Hauser, S. J/affa und S. Gutzeit 



Chronographie der Volleyballabteilung 

1958 Gründung einer Hobby-\olley
bali-Gruppe der Firma Kienzle Apparate 
im ,\ugust 1958. Auslöser war ein zu der 
Zeit in Villingen lebender Brasilianer 
namens Claudio Stölzle. Zusammen mit 
Herrmann Waller und weiteren Interes
senten \\ie Ferdinand Roßhart, Günter 
Uitlich. Eduard Schuh. Herben Mah.ler, 
Kurt Regenscheid sowie Horst Frescn be
gann man damals im Hof der Finna 
KienzJe nUt den ersten »Gehversuchen«. 
Schon bald wurden die ersten Spiele gegen 
llausach, Freiburg und BSG Saba Villin
gen ausgetragen. Ein regelrechter Spiel
bcttieb um Punkte bestand zu dieser Zeit 
noch nicht. 

1962 Gründung einer Spielrunde unter 
der Bezeichnung ORVU (Obcrrheinische 
Volleyball-Union) mit Mannschaften aus 
Siidbaden, der Schweiz und dem Elsaß. 
Die inzwischen gegründete BSG Kienzle 
trat geschlossen dem TV nllingen bei. 
weil der ORVL-Spielbetrieb nur von 
Teams bestritten werden durfte, dic dem 
Badischen "1\Jrnerbund angehörten. 

1965 Aufnahme des offiziellen Spiel
betriebes mit zwei llerrenmannschaftcn 
(Badenliga und Bezirksliga); die Baden
liga-Mannschaft fu hr damals bis nach 
Mannheim/Heidclberg. Parallel dazu 
wurden in diesem Jahr enge Pa11ner
schaftcn zur französischen Garnison in 
\ ilüngen geknüpft. 

1966 Übertritt der damaligen BSG Saba 
zur BSG Kienzle. was zu einer bedeuten
den Steigerung der Spielstärke der ersten 
Mannschaften fiihrte. 

196 7 Zusammen mit einer südbadi
schen Boxauswahl wurden in diesem Jahr 
sportliche Kontakte iiber den eisernen 
Vorhang nach Prag hergestellt. Mit den 
Vollcyballkan1eraden von Lokomotive 
Praha verband uns in den folgenden 
Jahren eine enge Freundschaft bis 1973, 
weil dann infolge der damaligen politi
schen Verhältnisse keine Ausreiseerlaub
nis mehr für die tschechischen Freunde 
erteilt wurde. 

1975. Siidd.jugendmeisterschaflen in 
Viifingen ljugendA). 
Von links: l. Herbst. 0. Scbmid, 
R. Hake, Trainer H. Holtmmm. J Webet; 
K Scbuh. J1/. Bolle (verdeckt) , L. Durler 

1965 . .!Jänner der ersten Stunde. 
Ion links: G. Liitticb. H. Fresen. II. 1/ab/er. C. Cbristiansen, 
L. Schütt, H. lValte1; P. Scardin. II. Holtmann 

1976. Deut sc/Je Seniorenmeisterscbaflen in Heide/berg (7. Platz). 
l~n links: R. Hofmann. G. Liit/lcb. F. Roßbarl. L. lngenbrand, 
C. Scbiilt,j. Greuzdörfer. H. Hol/mann, E. Scbub 



1975. Siidu:estdeutscbe }ugendmeister
scbaflen in Riisse/sbeim. 
lim links: Trainer H. J/empel. R ßeba, 
}. Roßbart. S. Glunz. S. Bbner 

1968-1972 Mit bis zu .) aktiven Her
renmannschafteil Teilnahme am laufen
den Spielbetrieb. Cbemahme der \b
teilungsleinmg durch K.-0. !Ieine und 
l. Schüu. Griinduogsinitiator und bis 
dahin \bteilungsleiter Herrmann Walter 
verliißt aus beruflichen Gründen Villin
gen. 1971 Gründung des Südbadischen 
Volleyball-Verbandes (SBVV). Austrilt der 
Volleyballabteilung aus dem '1\Jrnverein 
und Fortsetzung des Spielbetriebes als 
BSG Kienzle Villingen und gleichzeitig 
Gründungsmitglied im SB\'\. 

19-2 Bildung der ersten Damenmann
schaft unter der Leitung \On r Ro8hart 
aJs Trainer. Die Ol~mpiade in ~1ünchen 
löst einen Mitgliedenuwachs besonders 
bei jungen Volleyballern aus. Erstmals 
Ausrichtung eines Stadtpokalturniers in 
Vi II i ngen-Schwenningen. 

19"'3-19-6 Die gezielte Jugendarbeit 
durch die Trainer Helmut lloltmann und 
lieinz llempel fuhrt zu \ielcn Etfolgcn auf 
südbadischer Ebene sowohl bei den 
jungen als auch bei den \1ädchen. 

197 6 Durchfiiluung des ersten \ollcy
ballturnicrs der Partnerstädte Villingen
Schwcnningen, d. h. mit internationaler 
Beteiligung aus Pontarlier und La Valette. 
\m normalen Spielbetrieb beteiligen sich 
mittlerweile 5 Herren- und 3 Damen
mannschaften -die bisher grögtc \nzahl 
akther '1annschaften in der Vereins
geschichte. Gleichzeitig treten die Männer 
der er!>ten Stunde bei den Badischen 
Seniorenmeisterschaften ~m und sind als 
Badischer Meister startberechtigt bei der 
Deutschen Seniorenmeisterschaft in llei
delbcrg (7. Platz). 

197ß-1980 Die Früchte der guten Ju
gendarbeit zahlen sich aus: \eben 
mehreren Südbadischen ~eisterschaften 

Stadtpoka/1983. 
Stebend l'oulinks. R. lufl. 8. SciJU!er. 
.11. Be1dng. J. PbilipjJen 
Knieend t•onlinks: C. Siebert. [. ßartef. 
A. Völkl. R. Wälde. A. Scbiitl 

1997. Die I. Jlannscbafl 
der r'o//e_J'ba/1-Damen 



werden sowohl die Jungen von Helmut 
Holtmann als auch die Mädchen des 
T1-ainers Ileinz Hempcl Badischer Meister 
und schneiden bei den Süddeutschen 
\teisterschaften mit sehr guten 3. und 
'f. Plätzen erfolgreich ab. 

Im Friihjallf 1980 wird die solide Vereins
arbeit vom SBW belohnt mit der Organi
sation und Durchführung des Volleyball
Länderspieles ltaJien gegen Griechenland 
\Or iiber 1500 Zuschauern in Schwennin
gen im Rahmen des Springcups 1980. 

1982 Erste Gespräche mit dem 1\Jrn
verein iiber einen )) Wiedereintritt« der 
BSG Kien;Je in den 'l\1rnvercin als neue 
Abteilung mit I ""0 Mitgliedern. 

1983 Im April \\ird bei der Generalver
sammlung des 1\Jrnvereins der formelle 
Beschluß zum Beitrirt der BSG Kienzle 
zum I. Juli 1983 in den Turnverein ohne 
Gegenstimme angenommen. Die »Noch
BSG« feiert ihr 25jähriges Bestehen. 

198-i lm das gegenseitige Kennenlernen 
der großen \ olleyballabteilung zu för
dern, werden Jux-1\trniere im Sommer 
wie im Winter organisiert; die Mixed
Mannschaften werden aus allen Mitglie-

dcrn der Abteilung gebildet. Die Volley
ball-Oldies um H. Holtmann und U. Schütt 
beteiligen sich an zahlreichen 'furnieren 
und können zum ersten Mal nach \ielen 
Jahren \\ieder Kontakt aufnehmen zu den 
Kameraden von Lokomotive Prag. 

1985-1987 Der Volleyball-Boom der 
70er Jahre läßt nach. Die Abteilung 
nimmt langsam, aber stetig, ab. 

198~ Zum fiinfzehmenmal \\ird das 
Stadtpokalmrnier durchgeftihn. 52 Hobby
mannschaften, 9 Herren- sowie 6 Damen
mannschaften spielen in allen Sponhallen 
der Stadt - eine grof~e llerausforderung 
an tlie Organisatoren des 1\1rnvereins. 

1983. Feier zum 25jährigen Bestehen 
der Volleybnffabte;/zmg mit ehemaligen 
Grii ndungsmitgliedem 

Zum Deutschen Thrnfest in Berlin fahren 
zwei Mixed-Mannschaften. Die Hobby
spieler erreichen bei über 7000 teil
nehmenden Teams einen achtbaren 
408. Platz. 

1989 Lm Januar verschied unerwartet 
Helmut lloltmann, einer der »Macher« 
der Volleyballabteilung im '1\Jrnverein. 
Nach mehr als I5jähriger Tätigkeit im 
Abteilungsvorstand gibt llwe Schütt das 
\mt an Elmar Munz ab. 

1989-1993 Das Mannschaftsgefüge 
stabiUsien sich. Bei den aktiven Mann
schaften sind inzwischen 2 Damen- und 
4 llerrenmannschaften von der Kreisliga 
bis zur Landesliga am Ball. 

199.3 Das Stadtpokalturnier findet im 
Mai zum zwanzigstenmal statt. Unsere 
Herren I schaffen den Aufstieg von der 
Landes- in die Verbandsliga. Die Senio
renmannschaft um Uwe Schütt tritt nach 
langen, erfolgreichen Jahren von der akti
ven VolleybaJlbühne ab. 

199i Die Herren I steigt aus der Ver
bandsUga ab. 5 Spieler wechseln mit
samt dem Landesügaplatz zum TB Bad 
DUrrheim. Dtu·ch <lie rege Jugendarbeit 
von Trainer Hartmut lliibner ninunt eine 
neue Damenmannschaft an der Punkte
runde teil. 

1997 Die l. Herrenmannschaft schafft 
den Aufstieg in die ßezirksliga. Ebenso 
erfolgreich ist die 2. llerrenmannschaft, 
die in die Bezirksklasse aufsteigt. 

Zeitgleich rnit dem ISOjährigen Jubiläum 
des Thrnvereins 1848 veranstaltet die 
Volleyballabteilung 1998 clas »25. Stadt
pokalturnier<<. 65 



Die Fechtabteilung im TV 1848 Villingen 

l'bcr die Entstehung der Fcchtabtcilung 
des 1'\ 1848 \'illingen gibt CS lU berichten, 
daß gemäß Protokoll der 1\Jmratssitzung 
vom ':1. Oktober 1921f Chrislian Vosseler 
aus Schwenningen \Orschlug. mittels 
eines Scbaufechtcns der Fcchtricge der 
Turngemeinde Schwenningen auch in Vil
Lingen fiir Fechtinteressierte zu werben. 
Die erfolgreichen Bemühungen fiihrten 
am 18. November 1924 zur Gründung der 
Fechtabtcilung. 

Die Männer der ersten Stunde waren die 
Herren Bauer. Breithaupt. Fiihrer. llofele, 
joistgen, Kletting . .\iayer, Schreier, Sinn
wald, Vosseler. Zu diesem Kreis 'itieß am 
l. Dezember 1924 Karl Allgaier. Schon 
am .~.Januar 1925 wurde Il . Kletting offi
ziell als Fechtwart bestätigt. 

Eine Damcnfechtriege wurde am 7. Okto
ber 1928 gegründet. 1929 fand ein soge
nanntes Kürfechten Z\\ischen Sportlern 
der 1\Jrngemeinde Schwenningen und 
dem 1\Jmverein Villingen allgemeine 
Be-achnmg. 

Die ersten Erfolge der Fechterinnen 
stellten sich schon am 17./18. Mai I 930 

Signm Fmnk bei den Deutseben Degen
.Heisterscba.ften1995 in Heidenheim 

Fechttumier 1963 in der alten Benediklinertumbal/e. At!{ dem Polo im Vorder
grund 2. bis 5. von Ii nks: F. Biirstne1; H. Beruaue1; II. Scbillet; H. Sacbs 

ein. fanm Schleicher wurde Badische 
Meisterin im Florettfechten. Einen 2. Platz 
belegte im Mai 1939 Fr:.iulein mn Grege
rich bei den Gesamtbadischen ~1eister
schaften. 

Der Zweite Weltkrieg brachte die sport
lichen Aktivitäten der noch jungen Feehf
abteilung völlig wm Erliegen, und in der 
Zeit nach dem Krieg traf das allgemeine 
Sportverbot der alliierten Besatzungs
mächte besonders das Sportfechten, das 
als »militärische Cbung« betrachtet 
wurde. 

Mit Lockerung bA\. Aufhebung des Ver
botes wurde 19<t9 auch in villingen lang
sam wieder die fechterische Tätigkeil auf
genommen. Ein Griindungsmitglied der 
erneut ins Leben gerufenen Fechtabtei
lung war Karl Allgeier, der bereits 1934 
als Fechtwart die Leitung der Abteilung 
innehatte und noch bis ins hohe Alter 
in der Fechthalle anzutreffen war. Seine 

Verdienste wurden durch die Ehrenmit
gliedschaft im 1\Jrnverein ge,,iirdigt. Im 
Südbadischen Fechterbund war er im 
Ehrenratund Gaufachwart 

Hier sei auch Leni Faller erwähnt, die 
jalu·elang die Klingenkasse verwaltete. Sie 
war an der Wiedergründung maßgeblich 
mitbeteiligt 

Das erste Fechtturnier nach dem Krieg 
wurde 1950 in Villingen gegen eine 
Mannschaft aus FreibW"g ausgetragen. 

\us dem Team der Griinderjahre ent
wickelte sich nun eine d)nan1ische 
Abteilung, neue Xamen von Fechtern 
tauchten auf, die sich bis in die »Landes
sonderklasse« durchkämpften. 

1\Jrnicrfcchter der 50er, 60er, 70er Jahre 
waren u.a. bei den Fechterinnen Leni Fallcr, 
Brunhilde Grimm-Bitsch, Christa Grüne
wald, Ota Österlein, Gertrud Seckinger-



Briistle, Gisela Wettig, Hilde Zimmer
mann-Rettich. Bei den Fechtern Karl 
Allgaier, Horst Bernauer LSK, Edgar 
ßaumann, Fritz Biirstner LSK, Heim: 
Bitsch, Waller lleinen LSK. Gerd Hosius, 
Georg llynck. Werner Rabus, Alfons 
Riegger, Helmut Sachs LSK, Helmut 
Schiller LSK.Jiirgen Schoch, Dieter \ucr. 

Einen grmierenden Einschnitt im Sport
fechten gab es 1961 durch clie Einfiihrung 
der automatischen Trefferanzeige. Durch 
die neue Technik stiegen zwangsläufig <lie 
Kosten der Fechtabteilung. Elektronische 
Mcldegerätc, Floretts, Degen. Säbel, 
KörperkabeL Kabelrollen. Kupferbahnen 
etc. galt es anwschaffen. 

ln wechselseitiger Folge bestritt die Fecht
abteilung des Thrmereins \illingen mit 
der Partnerstadt Pomarlier Fechtturniere. 
\uch mit der Internationalen fechtgesell
schaft Zürich wurden über Jahre hinweg 
im wechselseitigen Turnus clie Klingen 
gekreuzt. Oieter Schmid aus Villingcn. ein 
ehemaliger Fechter. stellte die Verbindung 
her. Unvergessen das '1.\lmier in Villingen 
mit \bschluß in der <11Illaligen >}Blume 
Post«. 

Einen neuen Impuls erhielt clie Fecht
abteilung im \1ai J 9-0 mit der Einfiihnmg 
des Schülerfechtens durch Helmut 
Schmer. ln der Bundesrepublik war er 
einer der Ersten, die das Schülerfechten 
im Verein aufbauten. So begann nun das 
Training bereits mH Kindem im Alter von 
10 Jahren, die im Wettkampf mit spe7Jcl
len Miniwaffen ihre Kräfte messen konn
ten. Das erste Schüler-Fechtturnier \\Urde 
in \'i!Jingen im Januar 19'""1 ausgetragen. 

Im SUdbadischen Fechterbund ist d:u. 
\'illinger Schiilertumier als Qualifika
tionsturnier ausgewiesen, erfreut sich 
großer Beliebtheit, was sich durch die 
große Zahl der Teilnehmer ausdrückt. 
In der Sporthalle am Hoptbühl herrscht 
»internationales Flair«. Eine muster
gültige Organisation im Thrnierablauf 
ist der Schlüssel zum Erfolg bei clieser 
~1ammul\ eranstaltung. 

Bild obenl'Oil links: Helmut Scbille1; llilde Zimmermann-Rettich, 
Bnmbi/de Grimm-Bilscb und A/fons Riegger. Turniersiegerum den Scbi/d 

t•on Geisinge11. 1963 

Bild unten: 1/e/Jnu/ Scbi/ler mit einer seiner Scbiiletfecbtgruppen 
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Die Villinger Schülerfechter erfochten 
viele erste Plätze, erkämpften Wander
pokaleund waren aufDeutschen SchiUer
meistet'SChaften vertreten. 

Lange bevor im Deutschen Fechterbund 
das Degenfechten für Damen offiziell ein
geführt wurde konnten in der Fechtabtei
lung die Damen an einem systematischen 
Degentraining teilnehmen und mit der 
Einführung dieser Wettkampfkategotie 
gleich ein etfolgreiches Team stellen. 

Seitl989 findet in Villingen ein Degentur
nier für Junioren tmd Aktive, jeweils für 
Damen und Herren, statt. Bei dieser 
beliebten internationalen Veranstaltung, 
die ein Qualifikationsturnier des Südbadi
schen Fechterbundes ist, wurden auch 
Rollsmhlfecbter erfolgreich in die Wett
kämpfe integtiert. 

Die wachsende Popularität des Fecht
sports, die guten Bedingungen innerhalb 
des Thrnvereins fl.ir diesen Sporl und das 

Annette PömbaciJer im Finale des 
Deutscb/andpoka/s 1991 in Bamberg 

verbesserte Trainingsangebot durch aus
gebildete Lehrlu;äfte fiiluten zu einem 
raschen Anwachsen der Mitgliederzahl 
und vieler guter Wettkampfergebnisse. So 
startden für die Ausbildung der Sportler 
neben Übungsleitern und Trainern zeit
weilig zwei Diplom-Fechtmeister und um
fangreiche Ausstatnmg an Meldegeräten 
und Material zur Verfügung. 

Neben den vielen Gau- und Südbadischen 
Meistertiteln, den Teilnahmen an Deut
schen Meisterschaften tmd den Siegen bei 
nationalen und internationalen Pokaltlll'
nieren sind in den JetztenJalu·en folgende 
Ergebnisse bemerkenswert: 
- Teilnahme Villinger Fechtmeister an 

den Weltmeisterschaften der Fecht
meister 1986 und 1990. 

- Deutscher Meistertitel der Profis im 
Säbelfechten durch Fechtmeister 
Christian Treml 1989. 

- Michael Bratm bei den Deutschen Mei
sterseilarten 1990 im Degenfechten 
achter Platz. 1993 sechster Platz. 

- Fünfter Platz der Damen-Degen
mannschaft (Eichler, Klingler, 
Fömbacher, Frank) im Finale des 
Deutschlandpokals 1991. 

- 1\mliersieg von Sigrun Frank beim 
gl'Ogen internationalen Degenturnier 
in Colmar/Frank.reich 1994. 

- Viele Südbadische Meistertitel und 
zahlreiche Siege bei Pokalnu·nieren im 
Inland sowie auch im benachhatten 
Ausland. 

Folgende Fecbtwatte fiihrten die Abtei
lung seit 1924: H. Kletting, Etwin Bauer, 
Chtistian Vosseler, Hermann Hornig, Her
ber! ßicbweiler, Kar! Allgaier, Ueinz Ell
mar, Dr. med. Erich Kattler, Helmut Sachs, 
Wemer Rabus, Helmut Schiller, Klaus 
Beck, Siegf!ied Hornig, Birgitta Fechir, 
Freia Schmid. 

Um die Fechtabteilung verdient machte 
sich auch Fechtmeisterirr Dorothea Kiihn, 
nicht nur als Wettkämpferin, sondern 
auch bei der Ausbildungvon jungen Fech
tern sowie bei der Gestalnmg des Beitrags 
der Fechtabteilung beim 'Iinnerball, der 
Organisation von Grillfesten und der 
Mitarbeit in der 'Iimtierleitung der in 
Villingen veranstalteten Wettkämpfe. 

Geführt wird die Fechtabteilung gegen
wärtig durch Fechtmeister Treml, der 
auch seit 1981 das Training Leitet. 

<111111 1960. In dieser Zeit wurde noch ohne 
e/ektriscbe Trefferanzeige gefochten 



Bild oben: Die Turniersiegerbt Sigrun 
Frank beim Turnier in Colmar 199-J 
Bild.llitte: Ro//stubljecbler (recbts im 
Bild) beim Training 
Bild tmlen: Eine Degenlektion beim 
Fecbttmining in der Hoptbüblba//e 

Bilder recbts obenund unten: Fecbtemacbtmcbs und 
Aklite beim Trttining in der Hopthiiblba//e 
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Der Breiten- und Gesundheitsport -
Freie Angebote 

Einen sehr hohen Stellenwert nimmt der 
Breitensport im 1\lrnvereio ein. In nahezu 
50 Gntppen wird die ganze Woche iiber 
Sport getrieben, und dies in fast allen 
Turn- und Sporthallen des Stadtbezirkes 
Vlllingen. Wichtig ist dabei das Kinder
und )ugendtumen, das bereits in den 
Gruppen der Vorschulkinder oder in den 
Eltern-Kind-Gruppen beginnt. .Natürlich 
gibt es auch genügend Angebote im 
Seniorenbereich, und auch fiir das 
,, Mittelalter« gibt es breit gefächerte Mög
lichkeiten. Auch eine gemeinsame Kin
dergntppe fiir behinderte und nicht 
behinderte Kinder ab 7 Jahren wurde in 
der Carl-Orff-Schule eingerichtet. Kinder, 
die zunächst einmal im 1\Jrnverein nur 
schnuppern möchten, sind in der Kinder
Sport-Schule (KISS) gut aufgehoben. 
Nachfolgend soU ein Überblick der ver
schiedenen AktiviUiten im Breitensport 
des Thrnvereins gegeben werden. 

Turnen allgemein 
Im großen Bereich >>Thrnen allgemein<<, 
der von lsolde Konegen geleitet wird, sind 
vorwiegend alle Abteilungen des Kinder-, 
Schiller- und Jugendsports zusammen
gefaßt Wöchentlich wird io neun 1\trn
hallen die ganze Woche iiber geturnt. 

Die jüngsten Kinder sind 2 'h Jalue alt 
und nu·nen gemeinsam mit ihren Eltern 
in vier verschiedenen Abteilungen und 
1\trnhallen. Jutta Scbleusener leitet die 
Übungsstunden dienstags in der Waren
bergturnballe und donnerstags in der 
Klosterdngturnhalle. Freitags sind Ines 
Fadder und Ileidi Remensperger in der 
Raslachturnhalle an der Reihe und 
montags Anke Mick in der Goldenbiihl
mrnhalle. In allen Abteilungen wird dar
auf We11 gelegt, daß die Kinder spiele
risch mit ihren Eltern tumen. Ein Lied, 

ein Tänzchen oder auch kleine Spiele 
sind genauso vdchtiger Bestandteil der 
Übungsstunden wie das Abschlußfest vor 
den Sommerf~rien, kleine Frühjahrs
oder Herbstwanderungen sowie die 
Weihnachtsfeier. 

Die Vorschulkinder im Alter von 4 bis 
6 ]al1ren turnen in drei verschiedenen 
1\trnhallen und in drei Abteilungen im 
Anschluß an das Eltern-Kind-'furnen. 
Die Übungsstunden beginnen meist mit 
einem Tänzchen und Gymnastik mit 
Musik. Es folgen dann vielfach Geräte
bahnen, die zum Klettern, Balancieren 
oder Springen einladen. Alltagsgegen
stände, wie l.uftballons, Zeitungen, Tep
pichfliesen, sind sehr beliebt, denn damit 
werden ,, 1\tmlandschaften« aufgebaut. 
Neben der Freude an der Bewegtmg und 
dem spielerischen Erlernen von Turn
übungen erlernen die Kinder auch das 
soziale Verhalten in der Gruppe. Rück
sicht nehmen auf kleinere oder 
schwächere Kinder, anstehen und warten 
bis man an der Reihe ist, gemeinsam 
Geräte auf- und abbauen sind für die 
Kinder bald selbstverständlich. Hier 
tragen die Übungsleiterinnen einen Anteil 
an der Zukunft der Kinder bei. 

Für jugendliche und Kinder ab 6 bis 
15 ]al1ren gibt es im 'furnverein schon 
lange das beliebte Schülerturnen. Heute 
beschränkt sich dieses nicht allein auf das 
Geräteturnen, sondern ist ausgeweitet auf 
Gynmastik und Jazzt.'Ulz. Kinder. die eine 
Begabung fiir das Geräteturnen haben, 
können in der Förderriege trainieren. Ein 
umfangreiches Angebot in den verschie
denen Hallen ermöglicht ein flächen
deckendes Angebot. 

Schülerturnen 
Die Hauptaufgabe dieser Abteilung sieht 
der 1\trnverein im wesentlichen darin, 
die 10- bis 14jäluigen Schiller in ihren 
körperlichen AnJagen und Fähigkeiten 
dm·cl1 ein vielseitiges Sportprogramm zu 
fordern, den Spaß und die Freude an un
seren klassischen Thrngeräten zu wecken 
und sie möglichst auch zu einem lebens
langen Sportinteresse anzuregen. Nicht 
die Speziallsienmg, sondern das Prinzip 
einer natürlichen Leistung, die sich je 
nach Können und Veranlagung ergibt, ist 
maßgebend. Erstaunlich ist das Interesse 
dieser Schiilergeneration speziell am 
Geräteturnen. Welcher j ugendliche in 
diesem Alter möchte nicht auch einmal 
Saltis bzw. Flick-Flacks probieren und 
erlernen. Schon die Anfangsübungen i.m 
Gerätentrnen \vie AufschwUnge, Unter
schwünge, Kippen, Flanken oder Wenden 
am Reck und Barren SO\\~e einfache Rol
len, Rad, Handstände und Überschläge 
auf der Bodenmatte oder Grundübungen 
und Saltis auf dem kleinen und großen 
Trampolin, dazu eine auf Haltung und 
Beweglichkeit ausgerichtete Gynmastik, 
haben zielklare Bewegungsaufg~ben. Sie 
fiiluen beim Gelingen einer Ubung zu 
einem Erfolgserlebnis der jungen 'furner. 
je mehr Erfolge, desto mehr nimmt die 
Begeisterung fiir das Geräten1men zu. 
Bei diesen bewegungsreichen Übungen 
lernt der Schiller seinen Körper in jeder 
Lage zu beherrschen. Die dadurch 
allmählich gesteigerte Muskelkraft des 
Körpers, dazu die Sprungkraft, verleihen 
dem so gebildeten jungen Turner ei11e 
gesunde Konditionsform, die auch für an
dere Sportarten eine breite Grundlage 
darsteUt. Auch die Abgänge von den Gerä
ten sowie die Sprünge über Kasten und 
Pferd verlangen von jedem Schüler ein 
hohes Maß an Mut und Selbstiiberwin
dung, Geistesgegenwm1 und Reaktions-



fahigkeit. Diese charakterliche Selbst
erziehung ist in dieser Sportart besonders 
wirksm11 und enthält körperHebe Bil
dungsmomente, die innerhalb der ge
samten sportlichen Gnmdschulung im 
Geriitetumen besonders wertvoll sind. Mit 
diesem Cbungsprogramm konnte sich die 
Schülerabteilung immer gut weiterent
wickeln. Bei der alljälulich stattfindenden 
Jahresabschlttßfeier sowie beim '1\.Jrner
ball des '1\trnvereins und bei Gauschüler
turnfesten konnte mit \'orfuhrungen die 
ganze\ ielfalt allgemeinen Schülerturnens 
demonstriert werden. Ebenfalls haben 
jährlich einige Schüler dieser 1\btcilung 
an den SchiHerturnfesten des Badischen 
Schwart.wald-'furngaues erfolgreich teil
genommen. Jugendliche Geräteturner mit 
speziellem Interesse am Kunstturnen be
dürfen allerdings einer gesonderten För
denmg. 

Jedermann-Thrnen 
und Gymnastik für 
Frauen und Männer 
ln 19 Gruppen. die in acht Thrnhallen 
des Stadtbezirks Villingen an jedem 
Wochentag üben, bietet der '1\.Jrnverein 
ein umfassendes Angebot im Breiten
sport. Lilo Singer leitet den Bereich 
•Jedermann-'furnen« und »Gymnastik fiir 
~Jänner und Frauen«. Das sportliche An
gebot ist \ielft'iltig und reicht vom 
Männerturnen, über Frauengymnastik, 
Konditionsgymnastik, Sie- und Er-1\1rnen, 
Aerobic, jazztanz, Seniorengymnastik bis 
zum Behindertensport. Eine Altcrsgrenze 
nach oben gibt es nicht. Ein breites Band 
der Freude am Sport \erbindet die 
•Jedermann«-Thrner und -1\1rnerinnen. 
Viele haben als Jugendliche Leistungs
sport betrieben und halten sich mm fit, 
andere haben erst später den Weg in den 

Thrmerein gefunden und tun »etwas für 
die Gesundheit«. Mitmachen ist die 
Devise, und das beschränkt sich nicht 
nur auf die Cbungsabende. Gemeinsame 
\bteilungsfcste, Fastnachtsveranstaltun
gen oder Wanderungen \\erden geplant 
und durchgeführt. 

Das Männerturnen besteht aus zwei 
Abteilungen - der »Männer-« und der 
»Ranzenriege« - die aus ehemaligen 
Kunstturnern und weiteren \kti\en ent
standen sind. Schwerpunkte im Lbungs
ablauf sind jetzt G}mnaslik und Ballspiele. 
Auch Tischtennis steht am Sonntag
morgen in den Sommermonaten auf dem 
1\1rnplatz llubenloch auf dem Programm 
der »Männerriege•<. 

In der Frauengymnastik gibt es allein 
neun \erschiedene \bteilungen für die 
unterschiedüchen Altersgmppen. Diese 
Abteilungen betreiben die Gymnastik so
wohl als Prävention wie auch als Reha
bilitation. Mit rhythmischer und mothie
render Musik beginnt das \ufwärmpro
gramm. Dehnübungen zur \erhinderung 
\On Muskekerkünungen sind ebenso im 
Programm \\ie Rückentraini~g mit oder 
ohne Handgeräte. fiir solche t;bungen ist 
auch eine spezielle Übungsleiterlizenz 
notwendig. Jede Abteilung hat hier auch 
ihren eigenen Ablauf der Übungsstunde. 
Beliebt sind PhYsiobänder, Hanteln oder 
Ballkissen. Fetzige Musik ist dann gerade 
die richtige Begleitung, um üt zu bleiben. 

Bereits im Jalrre 1974 wmde Im 1\u·n
verein von Rudolf Seimeider eiu gemein
samer Übungsabend für Frauen und 
Männcr eingerichtet. die neue Abteilung 
\\llrde .. s ie und Er« genannt. PartDer
schaftlieh wird die Kondition verbessert, 
um das Herz-Kreislaufsystem zu stärken. 
Spiele und Entspannung kommen selbst
verständlich nicht zu kurz. 

Diej azzdance-Gruppe besteht seit 1989. 
Urspriingüch wm·den von verschiedenen 
'1\Jrnerinnenabteilungen Tänze für den 
TumerbalJ eingeübt - beliebt waren 
J~vzdance-Darbietungen. lleute ist dies 
nun eine eigeustiindige Gruppe mit einem 
speziellen Lbungsangebot. Muskel- und 
Dehnübungen sind neben dem Jazzdance
Training fester Bestandteil der Übungs
stunden. 

Konditionsg}mnastik fiir \1änner und 
Frauen unter der Anleitung \Oll Sportleh
rer llartmut Hübner gehören auch zum 
grogen Bereich des jedermmm-Thrnens. 
Speziell auf Kondition ausgelegte Übun
gen stehen auf dem wöchentlichen Pro
gramm dieser Abteilung, die sich inzwi
schen einer großen Beliebtheit erfreut. 

Ergänzt wird das große Spektrum des 
jedermann-Thrnens durch ein umfang
reiches Kursangebot Oieses kann sich 
saisonal verändern und wird in einigen 
Fällen auch als Kooperation mit anderen 
\eranstaltern angeboten. Für die Teil
nahme an einem Kurs muß man nicht un
bedingt Mitglied im 1\Jrn,erein sein, man 
kann sich vielmehr auch nur für die 
Dauer eines Kurses anmelden. Beüebte 
Kurse sind immer wieder Ski-Gym
nastik, Rückengymnastik, Rücken 
fit, Walking, Fit fore\er, Step Aerobic 
oder phantastisch fit. \eben diesen 
1\ur.;en fiihrt die Leichtathletikabteilung 
des Thrmereins auch i"bungsabende für 
das Sportabzeichen durch, die mit der 
Abnahme im Herbst enden. Auch die 
Orgm1isation des Lauftreffs fällt in den 
Bereich des Breitensports. 

Jede Abteilung oder Gruppe des großen 
Bereichs des allgemeinen 'l\m1ens einzeln 
vorzustellen, v.ürde den Rahmen dieser 
Schrift sprengen. Wichtig ist zu wissen, 
daf.~ fi.ir jeden, der an1 '1\.Jmsport interes-

.. 
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siet1 ist, im Turnverein eine Möglichkeit 
zur Teilnahme besteht. Eine ausführliche 
Übersicht über die unterschiedlichen 
Übungsangebote ist auf den Seiten »Das 
Sportangebot und seine Übungsleiterl 
innen 1998« gegeben. Nähere Auskünfte 
über Ort und Zeit der einzelnen Übungs
stunden erteilt gerne die Geschäftsstelle 
des Turnvereins. 

Die Kinder-Sport-Schule 
(KISS) 
Auf der Suche nach weiteren neuen 
Wegen im allgemeinen Breitensport griff 
der 1\trn- w1d Sportrat 1992 die bereits 
in mehreren Vereinen bestehende ldee 
der Kinder-Sport-Schule auf und grün
dete diese 1993 mit Spm1lehrer Hartmut 
Hübner im 'furnverein Villingen. Ausge
hend vom veränderten Verhalten der Kin
der, deren Interessen sich auf Fernsehen, 
Videospiele und Computer verlagern, 
wurde festgestellt, daß ein erhebliches 
Defizit lm Bewegung vorhanden ist. Bis zu 
60% der Schüler haben heute Haltungs
schwächen, 23% Übergewicht, 35% Koor
dinationsschwächen und 25% Organ
leistungsschwächen. Das wichtigste Mit
tel, tun diesen Folgen vorzubeugen oder 
sie zu beheben, ist Bewegung. Es galt also, 
die Freude an der Bewegung bei Kindern 
zu wecken und dies in den verschieden
sten Sportatten, vor allem auch in Trend
sportarten, anzubieten. Heute besteht die 
Kinder·Sport-Schule aus fi.inf verschiede
nen Altersgruppen, die ein- bis zweimal 
in der Woche unter Anleitung trainieren. 
Spottarten wie z. B. Schwimmen, das er
lernt wird, Skifahren, Schlittschuhlaufen, 
Inline Skating, Joggen, Gymnastil< sind 
genauso beliebt wie Trampolinturnen 
oder auch Spiele. All diese Sportarten 

werden abwechselnd und jahreszeit
mäßig beu·ieboo, fi.ir jeden ist etwas da
bei. Kein Kind muß sich von Anfang an 
enL<;cheiden, welche Spottart es betreiben 
will. Viel wicllliger ist die umfassende 
Bewegungs- und Spielerziehung, das 
allgemeine und spezifische Koordina
tionstraining mit viel Phantasie, die spie
letische Haltungsschulung und Funk
tionsgymnastik, Verbessenmg der moto
rischen Grundkomponenten wie Aus
dauer, Kraft und Beweglichkeit, Kennen
lernen der versclliedensten Spottarten 
sowie Raum für eigenständiges Handeln 
und individuelle Entwicklung. 

Daß dieser neue Weg richtig ist, zeigt der 
Erfolg. Die Gruppen sind laufend aus
gebucht, so daß heute schon Wartelisten 
bestehen. 

Sport für behinderte und 
nichtbehinderte Kinder 
und Erwachsene 
Im Rahmen des allgemeinen Schüler- und 
Jugendturnens beschritt der 1\u"OVerein 
einen neuen Weg in Ricl1tung Integration 
von behindetten Menschen im Verein. 

Gonstanze Feclmer-Jung, selbst seit eini
gen Jahren Übungsleitetin inl'furnverein, 
kam durch die Kooperation zwischen 
'furnverein und der Carl-Orff-Schule für 
geistig Behindett sowie der Körperbehin
dertenschule auf die Idee, das sportliche 
Angebot fiir geistig behinderte Menschen 
zu einer Dauereinrichtung im 'furnverein 
zu machen. Sie envarb die notwendige 
Zusatzlizenz. 

Zunächst war die Einrichtung nw· für 
behinderte Menschen gedacht. Bald 

etfreuten sich die Turnstunden großer 
Beliebtheit, so daß der Gedanke aufkam, 
eine Kindergruppe für behinderte und 
nichtbehinderte Kinder ins Leben zu 
rufen. 

Der heute bestehenden Gruppe fiir sieben 
bis 15jährige Kinder gehören sowohl be
hinderte als auch nichtbehinderte Kinder 
an. Einmal pro Woche turnen und spielen 
die Kinder in der Cari-Orff-Schule und 
haben viel Freude an der Bewegung. 

Heute ist man im 'l\1rnverein der Auf
fassung, daß dieser eingeschrittene Weg 
ein gelungenes Experiment ist und behin
derte Menschen, die vielfach isoliert sind, 
die Möglichkeit haben, gemeinsam mit 
nicht Behinderten Sport zu treiben. 

Faustball 
Faustball wurde in den 30er jalu·en von 
einigen Turnern als Ausgleich zum Ge
rätetumen am Sonntagmorgen auf dem 
Hubenlochsportplatz betrieben. 

Anfang der SOer Jahre fanden sieb \vieder 
1\.lrner zusammen, um diesen Sp011 atlf
leben zu lassen. Es dauerte nicht lange, 
bis die ersten Freundscl1aftsspiele mit 
anderen Vereinen durchgefiilu1und auch 
an Meisterschaften teilgenommen wurde. 
Am Ende des Jalu-zehnts war bereits eine 
Leistungsstärke erreicht, die in verschie
denen Altersklassen zu Gautiteln fühtte. 
ln den Jahren von 1965 bis 1980 wurde 
drum vom TV Villingen der beste und 
etfolgreichste Faustball gespielt mit 
diversen THein in allen Altersklassen 
einschließlich der Meisterklasse bei Badi
schen Meisterschaften. 

Von 1958 ru1 fi.ihrte der TV Villingen 
21 jalln-Gedächuus-Faustballturniere auf 



dem Hubenlochspo11platz mit internatio
naler Beteiligung durch. 

Die Faustballabteilung wurde ab L951 
erfolgreich von W. EicW10rst, A. Albert, 
S. Decker, L. Muchenberger, K. SchuJJe, 
W. Mädge. W. Schupp, D. Waller geführt 

Anfang der 80er )al1re fand ein Genera
tionswechsel statt. Dieser ging einher mit 
einer starken Reduktion der Faustball
abteilung, die dann durch den srudien
bedingten Weggang von Leistungsträgern 
ganz zum Erliegen kam. 

Es wäre sehr zu begrüßen tmd lohnend, 
wenn dieser wirklich schöne Rasensport 
im 1\trnverein wieder aufleben und an 
alte Tradition anknüpfen würde. 

Handball 
Die Gründung der Handballabteilung geht 
auf das Jahr 1922 Ztu·ück. Sie enlo;tand 
als Alternative wm Austritt der Fußball
abteilung aus dem TV und nallm an den 
Spielrunden in verschiedenen Klassen mit 
mehr oder weniger guten Erfolgen teil. 

Kach dem Krieg ruhte diese Abteihmg bis 
Ztlm Jahr 1983. Schon ah Herbst 1984 
nal1men die flandballer an den Punkte
spielen im Be7lrk Schwarzwald teil. 

Heute spielen die Handballer unter der 
Leitung von frank Schnee nicht melu· 
aktiv, sondern nehmen ausschließlich 
an Hobbyturnieren teil. So konnte in den 
letzten Jahren das DJK-Handball-Laien
turnier mehrmals gewonnen werden, 
aber auch an anderen 1\.Jrnieren wurde 
mit Erfolg teilgenommen. Nicht auszu
schließen ist, daß die Abteilung in den 
nächsten Jahren \\~eder aktiv an den 
Rundenspielen teilnimmt. 

Skigymnastik 
Das Skilaufen ist im Deutschen 1\trner
bund ein fester Bestandteil des turne
rischen Freizeitangebotes. Die Skilehr
kräfte werden nach den Richtlinien des 
Deutschen Verbandes für das Skilehnve
sen ausgebildet. Seit 1975 wird alljährlich 
von Oktober bis Dezember im Turnverein 
Villingen ein Sonderkurs mit dem Thema 
>>Moderne Skigymnastik mit Musik« 
angeboten. Skigymnastik ist wichtig. aber 
nur sinnvoll, wenn sie aus den richtigen 
Übungen besteht. So schaden z. B. Fehl
haltungen oder falsche Bewegtmgen mehr 
als sie nützen. Nach den neuesten 
Erkenntnissen können viele Übungen aus 
der alten klassischen Gymnastikzeit, wie 
Kopfkreisen, unfunktionelles Rump1beu
gen, Klappmesser usw. zu Verletzungen 
der Wirbelsäule führen. Auch das rh\1h
mische, fedemde Delmen der Muskulatw· 
ist Gymnastik-Schnee von gestern. Auf
wärmtraioing, Kraft- und Ausdaueriibun
gen sowie Stretching tmd Koordinations
übungen sind sil1Jlvoll zur Vorbereitung 
für das Skifahren. Schwerpunkt der 
Skigymnastik sind die sogenannten lmita
tionsühungen. So können z.B. Bewe
gungsabläufe der verschiedenen Techni
ken erarbeitet werden, die das Erlernen 
der Schwriinge erleichtern. Umsteige
übungen, ein- und beidbeinige Abstöße, 
Abfalu·tshocke, Wedelhüpfen sowie auch 
die Prinzipien der Hoch-Tief-Bewegun
gen, die typisch fiir das Skifalu·en sind, 
kann man auch schon in einer 'l\1rnhalle 
in iluen Grundmustern vermitteh1. Auf
grund der verschiedenin Geländeformen 
und Schneearten werden an den Skifahrer 
vor allem auch erhöhte Anforderungen an 
das Gleichge\vicht gestellt. Die Schultmg 
des Gleid1gewichtes kann ebenfalls mit 
speziellen Obungen und mit verschiede
nen Gymnastikgeräten gut erarbeitet 
werden. Skilaufen kann man nicht rnit 

der Skigymnastik erlernen. Die bisherige 
Erfaluung hat aber gezeigt, daß das vor
herige Veitrautwerden mit den unter
schiedlichen skitechnischen Bewegungs
struktw·cn bei der Skigynmastik das 
Skigefühl und den Lernerfolg auf der 
Skipiste spürbar fördert. Auch im lllil
blick der alljährlich in großer Zahl 
vorkommenden Skiunfälle sollte zur 
Verminderung solcher Gefalwen die 
Skigyumastik fiir jeden Skifahrer eine 
Seihstverständlichkeit sein. Keine oder 
auch nur unzureichende körperliche 
Vorbereinmg ist nach wie vor die Haupt
ursache von Skiunt'illen. 
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Freizeit im Thrnverein 
Als Mitglied im Turmerein möchte m<m 
sich in seiner Freizeit sportlich betätigen. 
Daß sich die Freizeitgestaltung der T\
~litglieder nicht allein auf die 1\örper
ertüchligung beschränkt. zeigen die \ie
len Aktivitlitcn. die im Laufe der .Jahre in 
den verschiedenen Abteilungen ergriffen 
wurden. 

Wandenmgcn. Grillfeste, Tant.ahende. 
DiscovenUlstaltungen. Ferienfreizeiten 
sind nur einige der kleineren Freizeilge
staltungen, die von den Abteilungen intern 
für ihre AbteiluJ1gsmitgHedcr durchge
führt werden.D<Uleben gibt oder gab es in 
der Vergru1genheit auch Veranstaltungen 
fiir alle Mitglieder des Vereins. 

So \\1lrde schon sehr früh, \Or mehr als 
110 Jahren. der erste l\1rncrball durch
geführt, der mit einigen Lnterbrechungcn 
bis vor wenigen Jaltren als Fastnachtsball 
stattfru1d (siehe Beitrag Seite .~8 bis 
Seite"fO). 

Die großen Sommerfeste auf dem lluben
loch, geml'insrun mit der Stadtharmouie, 
waren das Sommerereignis im 'nmwcrein 
Lmd forderte von den für die Durch
fiihrung VerantworWchen sehr Yicl Enga
gement schon Wochen vor dem fest. 
Drunil auch der sporWehe Teil nicht zu 
kurz kam, begab man sich auf fremdes 
Sportgebiet und bestritt ein fußhallspiel 
gegen die lltu·monie. so daß nachher die 
einen den Sieg, die anderen die Nieder
lage begief~en mußten. 

Auch die gemeinsan1en T~mzabende im 
ehemaligen ZK-Kauthaus, der heutigen 
Volksbank. waren bei vielen ~Utgliedem 
sehr beliebt. An einem dieser \hende ent
stand wohl der Wunsch eines abteilungs
übergreifenden Ausfluges. 

Seit nunmehr 20 jaluen ist der Ausflug 
fester Bestandteil im Herbstprogramm 
des '1\trnvereins. Ein Tagesausflug nach 
Eguisheim im Elsaß war der Beginn und 
\iele schöne Reisen, die inZ\\ischen auf 
\ier Tage ausgedehnt wurden, folgten. 
Städtereisen nach Wien, Lu\emburg. 
Prag, Budapest, Dresden waren genau
so belieht wie Reisen in die Burgund, 
Provence, Siidtirol, Ba}rischer Wald, 
Thüringer Wald, Ri\iera. Toskana, 
Werdenfeber Land oder das Wallis. 

All die freizcitakthitätcn haben eine 
Gemeinsamkeit: ~eben der sportlichen 
Freizeitgestaltung soll es auch ein gemein
sanles und schönes Erlebnis im geseU
schaftlichen Rahmen sein. 

Jugendausschuß 
Seit März 1992 gibt es den Jugend
ausschuß im 1\mwerein Villingen. Seine 
\ufgabe besteht darin, nicht nur die 

Jugend im l\m1- und Spo11rat zu ver
treten, sondern auch bei Venmstaltungen 
und Wettkämpfen akti\ mitzuwirken. Der 
Jugendausschuß hat sich die Aufgabe 
gestellt, ein Freizeitprogramm für die 
Vereinsjugend anzubieten. 

Eine bisher noch spärliche Resonanz 
entmutigt den jugendausschuß nicht. ~lil 
Einzel\eransta.ltungen, wie z. B. Jugend
discos, versucht man die Öffentlichkeit zu 
ge\\innen. Seit drei Jahren isl der J ugcnd
ausschuß auch mit einem eigenen St<md 
beim Färberstraßenfest vertreten und 
freut sich über die ,·ereinsinterne lnter
stiitzung der \hteilungen Förderturnen. 
Eltern-Kind-Gnlppe,JazztaJlZ und \crobic 
bei diesem Fest in der Innenstadt. Auch 
Skiausfahrten wurden in den Winter
monaten c•folgreich durchgeführt. 

Das Amt des Jugendleiters ist nicht ein
fach auszuüben. Denn gerade die poten
tiellen Kandidaten befinden sich oftmals 
in einer auswä11igen Berufsausbildung 
oder absohieren den Zhil- oder w·ehr
dicnst, so daß sehr ,;el L:insatzhereit
schaft von den Jugendlichen gefordert 
wird. Seit Oktober 1996 hat die Jugend
leitung zwei neue Gesichter: Mikc Orzyzga 
und Martin Zier. Zusantmen mit den 
ru1dercn Mitgliedern der Jugendleitung 
bringen sie genügend Begeisterung fiir 
die \ereinsarbeit mit. Für regen Zuspruch 
und \litarbeil weiterer Jugendlicher aus 
dem \erein sind sie sicher sehr dankbar. 

Der jugendausschuß 1997: 
K. Seibt. \. llille. Jl. Hein:::, S . .1/tmz. 
D. llelnz. r. Blessing, Jt. Biiuerle, 
M. Killjcm. M. D1Z)'Zga, M. Zier 



T Se/mn Zuckscbu·ert/1. ,1/ttm;lurtu•rillnen, 
mi18-ljabre11 ülte.~te Umnp,sleilerm 

112, Gerätetumell.'icbiileritmen. limthlllle 
Hnsltlcbsdmle 

Q: Fit forel'er. lumballe SiitMtultsdmle 
1 1~ Frtmengmmmlik. Tumballe 1/a~/ncbsdmle 
I <'S' Ki11der-Sport-'it:bule (AI.\S) 

(5) 
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<D Vorscbu/kinder, 7iJmlxdle Warenbergscbule 
a> Frrmengpmrastik. Tumbaffe 

Romiiusgymnashtm 
®,lfämrer I (,1/ämrerriege). Turnbrille 

Bickebergscbu/e 
®Spielen. Tmaen. Turnen. 71mrbafle 

Siidsladtscbule 
@ Faustbafltum ier aufdem 

Huben/ochsportplatz 



CDSpiekn, 'ftmzen, Turnen, 7ilrn1Jalle 
Südstadtschule 

~Geräteturnen Schülerinnen, 1im1balk 
Siit/st(ldtsclmle 

3' Fitness und Kondition. Grmn(ls/ik und 
&I/spiele, Tumballe Siidst(ldtschule 

Ii! Step Aerobic, Tumballe Siit/st(ldtschule 
~ Fmneng)'mnastik, Tumballe 

Romiinsgrnmasitun 

(j) 

.. 
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<DE!tem-Kind-Tumen. Tumballe 
Klosterringsclmle 

~ Eltern-Kiud-Turnen, Turnballe 
IVarenbergscbule 

® Frmtengytmwstik, Turnhalle 
Romiiusgvmnasium 

® Seniorengymnastik märml.!weibl., 
7itmballe Romiiusgymnasium 

@Geräteturnen Schüler, Tumballe 
Albert-Scbtueit.zer-Scbule 



(j) Eltern-Kind-Tume11, Titmlxlfle Hasfacbsclmle 
<i:!Scbiifer beim Gauscbiiferttmifest 1971 

in Bad Dürrbeim 
®Kinder-Sport-Sclmle (KJSS) 
@) jazztanz.lliidcben. Tumballe 

Romiiusgymnasium 
®Sie+ Er -Gymnastik, Tumba/fe 

Klosttmingscbule 

@ 
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<D Frauengymnnstik, Turnballe Haslachsclmle 
® Miimzer I! ( Ranzenriege). Turnballe 

Siidstadtschule 
® Vorscbulklnder, Turnballe 1/aslac/Jscbule 
@) Eltern-Kind-Turnen, 7lmzbnlle 

Goldenbiiblscbule 
@ Vorscbulkinder. Turnbttlle 

Klosterringschule 



@ 

::i-Reise der Frei:eitnbteihmg ins 7'tmnbeimer 
Tal /Österreich 1995 

'Z· /lobbygmppe /landbnll Tumbolle 
Hns!Dcbscbule 

.~ ja::::lnn:: .1/ädcben. nmilxllle 
Romiiusgym nnsi um 

.4 Behinderte mrd.Yicbtbebinderte. Jumll(i//e 
Car/-Orff-Scbu/e 

!'1· Senforengymnastik miinnUtreibl.. 
nmrlxtlie Romiiusgrmnasium 

'6J Förderriege Scbiiler. Turnlxtl/e 
Rontiit/Sg)'mrrasium 

® 
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Geschäftsstelle I Vereinsheim I Sportplatz 

Bereits 1925 baute der 7V 1848 Villingen beim »Turnplatz« auf dem Hubenloch eiu eigenes Gerätebaus mit einem Raum für 
Sitzungen und gesellige Gelegenbeiten. Bei der 1\'eugestaltung der Sportanlage wurde 1982 im Gebäudekomplex ein neues 
Vereinsbeim eingerichtet. Beu•irtscbaflet wird das Vereinsbeim von einer Milgliedergemeinscba.fl, die ehrenamtlieb tätig ist. Es 
wirdjlirein gemiitlicbes Beisammenseinnach dem Training,fiir Besprecbungenund Veransfllltungen derAbtei!ungen genutzt. 

Der »1/trnplatz« auf dem Hubenlocb u·ar sebon immer dns Trniningsgeliinde des 
1V 1848 Villingen. Im jabr 1981 uwrde der Platz mit einer acbtbalmigen Tartan
babn und mit Anlagen fiir alle leicblatbletischen Disziplinen neu gestaltet und 
dient unseren Leichatbfeten als Tminings- und Wellkampfstätte. In den Sommer
monaten wird die Grünjläcbe aucb fiir den Freizelt!>porl genutzt. Femer wird 
hierfiir dtts Sportabzeichen/miniert und dessen Abnabme durchgefiibrt. 

Kleines Foto Plalztmrt Fril: hliemann 

Lm den Anfordenmgen einer l'ereins
t:eru·alltmg gerecbt zutterden, riebtele 
man bereits 1973 eiue Gescbäflsste/le 
in angemieteten Räumen ein. Später 
verlegte man diese Geschäflsstelle in 
den zentralen Bereicb der Innenstadt. 
Dureb eine Stmierung dieses Gebäudes 
im jabr 1991 bot sieb dem Verein die 
Jtöglicbkeit die bis dabin augemieteten 
Büroräume als Eigentum :;u ertl'erben. 
Diese neue. moderne Gesebäflsstelle tl'ird 
von Erika Bie/feldt vorbildlieb geleitet, 
untersliitzlt•on Crse/ Scbubne/1, die für 
die Bucbhaltung t:erantll'ortllcb ist. 



Veranstaltungen des Thrnvereins Villingen 
im}ubiläumsjahr 1998 

2. Mai 1998 

Baden-Württembergische Trampolin
meisterschaften, Hoptbübll1alle 

16./17. Mai 1998 

2S. Volleyball-Stadtpokal-Thrnier 
Hoptbühlhalle, Deutenberghallen, Alleensp011halle 

3.Juli 1998 

Festakt zum ISOjährigen Jubiläum 
w1d gleichzeitige Eröffnung des gemeinsamen 
Gauturnfestes BSTG/SSTG 
Franziskaner Konzerthaus 

4.!5.Juli 1998 

Gauturnfest in den Sporthallen und Sportanlagen 
der Stadt Villingen-Schwenningen 

18.Juli 1998 

Vereinsfest zum ISOjährigenJubiläum 
Hoptbühlhalle und Hoptbühlgelände 

3.Juli bis 18.Juli 1998 

Ausstellung 
» 150 Jahre Turnverein 1848 Villingen e.V.« 
in den Räumen der Volksbank Villingen 

Weitere Veranstaltungen sind geplant 



Das Jubiläum, die sportlichen Veranstaltungen und die Festscbrift ll'Urden von nachsiebend 
aujgefiihrtenlnstitutionen, Finnen, Geschäften und Personen unterstützt: 

Commerzbank AG, VS-Villi~gen 
Deutsche Bank AG, VS-Villingen 
Dresdner Bank AG, VS-Villingen 
Farben Demmler, VS-Villingen 
Eisenmann Druckguss GmbH, VS-Villingen 
Papier-Fackler~ VS-Villingen 
Forest Personal Computer, VS-Villingen 
Gudrun und Heinz Freitag, Unterkirnach 
Galerie und Weinkeller »Zur Alten Linde«, VS-Obereschach 
Karl Heine- Sanitär-Technik, Blechnerei- VS-\'illingen 
Dieter Axeljessulat, VS-Villingen 
Erwin Letze. VS-Villingen 
Reiseverkehr H. Luschin, Bad Dürrheim 
Metallwerke Schwarzwald GmbH, VS-Villingen 
Rechtsanwälte G. Mecke, G. Pöschl & Partner, VS-Villingen 
Wilfried Richter, VS-Villingen 
Wein-Riegger~ VS-Villingen 
Schnurr Druck GmbH, VS-Villingen 
Sparkasse Villingen-Schwenningen, VS-Villingen 
Sport-Werner, VS-Villingen 
Volksbank eG, \'S-Villingen 
F. K. Wiebelt GmbH & Co. KG, \'S-Villingen 

Bei allen Spendern bedanken wir uns ganz berzlicb. 




